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DIE PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

WÜRDE DURCH DAS GESETZ ÜBER DIE ERRICHTUNG VON

PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN IM LANDE NORDRHEIN¬

WESTFALEN VOM 9. JUNI 1965 GEGRÜNDET.

ZUR PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

GEHÖREN DIE ABTEILUNGEN

BIELEFELD

MÜNSTER

PADERBORN



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

44 Münster i. W., Hammer Straße 39
Fernsprecher (0251) 40195

REKTOR:
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
4791 Wewer, Auf der Natte 15
Ruf: (0 52 51) 2 34 25
Sprechstunden: nach Vereinbarung

KANZLER:
Dr. Klaus Triebold
44 Münster, Scharnhorststraße 99

PROREKTOREN:
Prof. Dr. Peter Funke
4801 Hoberge-Uerentrup, Ahornweg 8
Ruf: (05 21) 7 26 57
Sprechstunden: nach Vereinbarung

Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
44 Münster, Neuheim 23 a
Ruf: (02 51) 3 11 09
Sprechstunden: nach Vereinbarung

SENAT:
Wiss. Assistent Friedrich W. Busch (Münster)
stud. paed. Heiner Drerup (Münster)
Reg.-Amtmann Heinz Fölling (Münster)
Prof. Dr. Peter Funke (Rektorat)
stud. paed. Ulrich Gerbing (Siegerland)
Wiss. Assistentin Dr. Elisabeth Harder-von Gersdorff
(Bielefeld)
Prof. Dr. Christian Heichert (Paderborn)
Prof. Dr. Helmut Jochems (Siegerland)
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker (Rektorat)
Prof. Dr. Manfred Laubig (Bielefeld)
Prof. Dr. Josef Lingnau (Münster)
stud. paed. Uwe Natus (Paderborn)
stud. paed. Karl Otto (Bielefeld)
Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht (Rektorat)
Wiss. Assistent Dr. Hans-Peter Steimle (Siegerland)
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck (Paderborn)
Bibl.-Insp. z. A. Cornelia Trau (Siegerland)
Kanzler Dr. Klaus Triebold (Rektorat)



Reisen
ist die beliebteste Übung bei allen Studenten

Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art

Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.

Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser

Programmheft lesen? — Schreiben Siel

DEUTSCHER STUDENTEN-REISEDIENST
44 Münster 48 Bielefeld

Hindenburgplatz 24 Stapenhorststraße 46
Posfach 1125 Telefon (0521) 70576
Telefon (0251) 55565/44414

Auslandsstelle des Deutschen Bundesstudentenringes GmbH



ABTEILUNGEN DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

Abteilung Bielefeld
48 Bielefeld, Lampingstraße 3

Fernsprecher: (05 21) 72 09 01

Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Peter Funke
4801 Hoberge-Uerentrup, Ahornweg 8

Tel.: (05 21) 7 26 57

Abteilung Münster
44 Münster, Platz der Weißen Rose

Fernsprecher: (02 51) 4 05 91

Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Gotthard Jasper
4401 Wolbeck, Moltkestraße 12

Tel.: (0 25 06) 71 95

Abteilung Paderborn
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17

Fernsprecher: (0 52 51) 35 18 und 44 89

Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Wilhelm Brockhaus
479 Paderborn, Im Laugrund 16 a

Tel.: (0 52 51) 2 59 96

Abteilung Siegerland
593 Hütte ntal-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2

Fernsprecher: (02 71) 7 22 45

Geschäftsführender Dekan: Prof. Dr. Edgar Reimers
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-Böttger-Weg 1

Tel.: (02 71)'4 22 42



HOCHSCHULKOMMISSIONEN
Hochschulkommission I:
Vorsitzender: Prof. Dr. Peter Funke
Mitglieder: Prof. Dr. Ingo Baldermann

Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Prof. Dr. Christian Heichert
Akad. Rat Dr. Bernhard Oltersdorf
Wiss. Assistent Dr. Herbert Striebeck
stud. paed. Josef Gerwin

Hochschulkommission II:

"Vorsitzender: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Mitglieder: Prof. Dr. Ilse Lichtenstein-Rother

Prof. Dr. Helmut Jochems
Wiss. Assistent Friedrich W. Busch
Wiss .Assistent Dr. Hans-Peter Steimle
stud. paed. Uwe Natus
stud. paed. Karl Otto

HOCHSCHULVERWALTUNG
44 Münster i. W., Hammer Straße 39

Fernsprecher: (02 51) 4 01 95

Kanzler:
Dr. Klaus Triebold
privat: 44 Münster i. W., Scharnhorststraße 99

Vertreter des Kanzlers:
Regierungsassessor Dr. Leo Stahl

Leitender Bürobeamter:
Regierungsoberamtsrat Hermann Finken

Arbeitsbereich I: Akademische Angelegenheiten
Regierungsoberamtsrat Hermann Finken

Arbeitsbereich II: Studentische Angelegenheiten
Regierungsoberamtmann Franz-Josef Dammann

Arbeitsbereich III: Haushaltsangelegenheiten
Regierungsamtmann Walter Laube

Arbeitsbereich IV: Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten
Regierungsamtmann Helmut Ognibeni

Arbeitsbereich V: Personalangelegenheiten
Regierungsoberamtmann Eberhard Fuchs

6



AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
Leiter: Der Rektor
Stellvertretende Prüfungsamtsvorsitzende:
Abteilung Bielefeld Prof. Dr. Lorenzen
Abteilung Münster Prof. Dr. Büschenfeld
Abteilung Paderborn Prof. Dr. Faber
Abteilung Siegerland Prof. Dr. Reimers

ALLGEMEINER STUDENTENAUSSCHUSS
(Hocfascfaul-AStA)

1. Vorsitzender:
Hermann Diekmann
492 Lemgo-Lieme, Schulstraße 3, Tel.: (0 52 61) 44 13

MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN
Semestertermine für das Sommer-Semester 1971

Beginn des Semesters
Beginn der Vorlesungen
Rückmeldungen zum Sommersemester 1971

Ende der Immatrikulationsfrist
für das Sommersemester 1971
Pfingstpause

Spätester Termin für Abmeldungen
vorn Wintersemester 1971/72
(Beurlaubung, Examatrikel)
Ende der Vorlesungen
Ende des Semesters

1. 4. 1971
15. 4. 1971

vom 7. 4. 1971
bis 23. 4. 1971

30. 4. 1971
erster Tag 29. 5. 1971
letzter Tag 5. 6. 1971

1. 7. 1971

15. 7. 1971
30. 9. 1971

Druck und Anzeigenverwaltung:
C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
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Allgemeine Mitteilungen

1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule bzw. eine andere vom
Minister für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-
Westfalen als gleichwertig anerkannte Vorbildung besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Geschäftsführenden Dekane in den
Abteilungen zu richten. In begründeten Ausnahmefällen können her¬
vorragend begabte Bewerber(innen) mit abgeschlossener Berufsaus¬
bildung ohne Reifezeugnis aufgenommen werden, wenn sie in einer
Sonderprüfung den Nachweis erbracht haben, daß sie über die für
das Studium an einer Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kennt¬
nisse und Fähigkeiten verfügen. Die näheren Bedingungen enthält
ein Merkblatt, das in den Sekretariaten angefordert werden kann.

2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis, Abschlußzeugnis der Frauenoberschule, Zeugnis über

die bestandene Sonderprüfung oder Nachweis über die Gleichwer¬
tigkeit der Vorbildung (Original und beglaubigte Abschrift bzw.
Fotokopie);

b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬

gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungs¬
organe) ;

d) drei Lichtbilder (4 x 5,5 cm) mit dem Namen des Bewerbers auf
der Rückseite;

e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des
letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;

f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und
sportliche Ausbildung.

3. Das Studium mit dem Ziel, die Erste Staatsprüfung für das Lehramt
an einer Volksschule (Grund- und Hauptschule) abzulegen, dauert 6
Semester, das Studium mit dem Ziel, das Examen als Diplompäd¬
agoge abzulegen, 8 Semester. Die Prüfungsordnungen können in den
Sekretariaten der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek ein¬
gesehen werden.

4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Tech¬
nischen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Be¬
legen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hoch¬
schulen gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abtei¬
lung Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in
Bethel ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die
Teilnahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hoch¬
schule erlaubt ist.
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Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweit¬
einschreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.

5. Gasthörer melden sich im Sektretariat der Abteilung an, wo sie
nähere Auskunft erhalten.

6. Die Studiengebühren betragen je Semester 147,50 DM (darin sind
7,50 DM Sozialgebühren enthalten).
Mit Beginn des Sommersemesters 1971 erhöhen sich die Sozialge¬
bühren voraussichtlich auf 15,— DM, so daß von diesem Zeitpunkt an
Studiengebühren in Höhe von 155,— DM zu erheben sind.
Studiengebühren werden nicht von den Studenten erhoben, die ihre
Hauptwohnung im Sinne des § 1 Abs. 2 des Meldegesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen im Lande Nordrhein-Westfalen haben
und Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes für die
Bundesrepublik Deutschland sind. Studiengebühren werden auch
nicht von den Deutschen erhoben, die ihre Hauptwohnung in einem
anderen Land haben, wenn und soweit Gegenseitigkeit verbürgt ist.

8. Es ist beabsichtigt, alle Studenten nach den Bestimmungen des Hoch¬
schulgesetzes gegen Krankheit zu versichern. Nähere Auskünfte er¬
teilen die Sekretariate und die Allgemeinen Studentenausschüsse.

9. Rückmeldungen : Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)

10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.

11. Bei Abgang von der Hochschule (z. B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu bean¬
tragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nachweise
über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem Besitz der
Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung erfolgt die
Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich der Lauf¬
zettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten usw. vor¬
zulegen.

12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.

13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste

Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes 1 Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung' in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.

2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student Soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-

semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Uber die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, rv.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.

b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.);

3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
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semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.

4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis 1 von 1h
zu th zu Vo am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.

II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der

Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)

2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.

3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)

4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.

III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der

Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte

*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".

*) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.

2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.

IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufenschwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule

und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)

2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)

3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)

V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen

Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.

*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".

**) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)

***) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬

richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den

Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬

agogischen Situation.

3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in

einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.

b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.

c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.

4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —
Die erfolgreiche Ableistung wird durch einen Praktikumsschein
bestätigt.

13



Der Kultusminister
des Landes Nordrhein-Westfalen
III A 40-40/0 Nr. 463/69

4 Düsseldorf, den 12. März 1969

An den
Rektor der Pädagogischen
Hochschule Westfalen-Lippe
in Münster

Betr.: Durchführung der Praktika an der Pädagogischen Hochschule
§ 2 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für das Lehramt an der
Volksschule (Grund- und Hauptschule) bestimmt die Ableistung eines
fünfwöchigen Schulpraktikums an der Grund- und Hauptschule und eines
vierwöchigen Wahlpraktikums für jeden Studenten einer Pädagogischen
Hochschule. In § 11 (3) und § 11 (5) wird die Form des Nachweises ge¬
regelt.
Da die Praktika als die Erfahrensgrundlage für das erziehungswissen¬
schaftliche, das fachwissenschaftliche oder künstlerische und das fach¬
didaktische Studium integrierter und notwendiger Bestandteil des Stu¬
diums sind, ergibt sich grundsätzlich, daß die Bescheinigung der regel¬
mäßigen Teilnahme an den Praktika — § 11 (3) 5 — keine enge Aus¬
legung zuläßt. Eine nur zeitlich festgelegte Anwesenheit der Studenten
im Praktikum kann demnach nicht gemeint sein. Auch die Ausstellung
der Teilnahmebescheinigung durch einen mit der Beaufsichtigung der
Praktika beauftragten Hochschullehrer — § 11 (5) — zeigt an, daß eine
enge Auslegung ausscheidet.
Da es sich bei den Praktika um die Gewinnung von Erfahrungsgrundlagen
für theoretische Studien handelt, ergibt sich folgendes:
1. Die Aufgaben der Studenten in den Praktika werden durch die Hoch¬

schulen von der Sinngebung der Praktika her entwickelt und festgelegt
und ihre Ausführung beaufsichtigt.

2. Kein Student kann von der Ableistung der Praktika befreit werden.
3. Kern der Praktika ist eigene Tätigkeit und vielseitige Beobachtung.

Das Schulpraktikum in der Grund- und Hauptschule wird sich von dem
Wahlpraktikum insofern unterscheiden, als im Schulpraktikum wie
auch im Wahlpraktikum, das in dem Bereich der Arbeitswelt geleistet
wird, vorwiegend durch eigene Tätigkeit Erfahrungen zu theoretischen
Erkenntnissen gewonnen werden, im Wahlpraktikum in Schulen, schu¬
lischen Einrichtungen und im Kindergarten hingegen vorwiegend durch
vielfältige Beobachtungen während der Hospitation.

4. Die Praktikumsarbeit muß vorbereitet und ausgewertet werden.
5. Die Erfüllung der Aufgaben in Grund- und Hauptschulen setzt voraus,

daß der Student angeleitet wurde, Erziehungswirklichkeiten aufzu¬
nehmen und begrenzt Unterrichtsaufgaben durchzuführen.

Auch die Wahlpraktika setzen eine Vorbereitung und Auswertung voraus,
auch wenn die aktive Tätigkeit begrenzt ist.

Im Auftrag:
(Dowe)
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Der Kultusminister
des Landes Nordrhein-Westfalen

— III A 40-11/0 Nr. 7 249/68 —

Düsseldorf, den 31. März 1969

An den
Leiter des Prüfungsamtes
für die Erste Staatsprüfung
für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule

in Paderborn

Betr.: Prüfung im Fach Arbeitslehre
Bezug: Ihr Bericht vom 12. 11. 1968

Zunächst weise ich darauf hin, daß die Besprechungen meines Hauses
über das Studium des Wahlfaches Wirtschafts- und Arbeitslehre und über
das Studium dieses Faches als Stufenschwerpunkt noch nicht abgeschlos¬
sen sind. Es besteht jedoch inzwischen an den meisten Abteilungen die
Möglichkeit des Studiums in dem Bereich. Die Voraussetzungen für das
Studium dieses Faches sind dadurch gegeben, daß den Pädagogischen
Hochschulen Grundsätze für das Fach bekanntgegeben wurden, die für
die nächsten Semester gelten; sie betreffen die Ergänzung des Lehrange¬
bots durch Lehrbeauftragte, die Zusammenarbeit der Lehrenden, die
Regelung des Wahlpraktikums, die Fächerwahl im Stufenschwerpunkt.
Die Prüfung in Wirtschafts- und Arbeitslehre erfolgt in den Wahlfächern
Wirtschafts- und Arbeitslehre oder Werken oder Hauswirtschaft, sie wird
sich jeweils auf folgende Studiengebiete beziehen:
Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspädagogik, Werkpädagogik und
Technologie, Hauswirtschaft.
Die Inhalte der Wahlfächer sind im Sinne der Richtlinien „Arbeitslehre,
Hinführung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" zu verstehen.

Die Prüfungen in diesen Fächern dürfen keine Veränderungen bezw.
Erschwernisse gegenüber anderen Wahlfächern aufweisen. Sie sollen
— § 5 — vorwiegend fachbezogen sein, aber auch die Fachdidaktik ein¬
beziehen.

In diesen Wahlfächern kann die schriftliche Hausarbeit geschriebenwerden.

Entsprechendes gilt für diese Fächer im Stufenschwerpunkt.

gez. Holthoff
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UNSER WISSENSCHAFTLICHES SORTIMENT

füllt vier Stockwerke und umfaßt PSYCHOLOGIE,
PÄDAGOGIK, SOZIOLOGIE, GESCHICHTE,
PHILOSOPHIE, SPRACHEN, MATHEMATIK,
JURA, WIRTSCHAFT, TECHNIK.

UNSERE SCHÖNGEISTIGE ABTEILUNG
bietet Ihnen in sorgfältiger Auswahl einen reprä¬
sentativen Querschnitt durch die deutsche und
die Weltliteratur.

UNSERE AUSLANDSABTEILUNG
besorgt Ihnen schnell und zuverlässig wissen¬
schaftliche und schöne Literatur aus aller Welt
und unterhält für Sie ein Lager ausländischer
Taschenbücher.

UNSER TASCHENBUCHLAGER
hält alle lieferbaren, in großen Taschenbuchver¬
lagen erschienenen Titel für Sie bereit.

UNSERE KATALOGE
sind zuverlässige Hilfsmittel für Studenten, Wis¬
senschaftler und Praktiker. Sie informieren Sie
über alle Neuerscheinungen auf Ihren Fachgebie¬
ten. Alle Kataloge werden kostenlos abgegeben.

UNSERE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
berücksichtigen den Zustand Ihres Geldbeutels.
Wir gewähren Ihnen dreißig Tage Zahlungsziel
und bei größeren Einkäufen bequeme Raten¬
zahlungen ohne Aufschlag.

UNSER VORSCHLAG
besuchen Sie uns unverbindlich und überzeugen
Sie sich davon, daß wir Ihren Wünschen gerecht
werden können.

PHÖNIX buchhandlung
mit „buch aktuell"

Telefon: 64801/67178-79
Bielefeld, Oberntorwall 25 am Jahnplatz



Abteilung Bielefeld





PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG BIELEFELD
48 Bielefeld, Lampingstraße 3

Neubau: Kurt-Schumacher-Straße 44
Fernsprecher: (05 21) 72 09 01 — 04

Geschäftsführender Dekan:
Prof. Dr. Peter Funke
Sprechstunden: mittwochs 12—13 Uhr und donnerstags
18—19 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Geschäftsstellenleiter: Reg.-Amtmann Helmut Moormann
Reg.-Angest. Gerhard Rafael
Reg.-Angest. Hedwig Misch
Reg.-Angest. Gudrun Bitsch

Sekretariat: Reg.-Angest. Anni Bollmeier
Reg.-Angest. Christel Pilgrim
Reg.-Angest. Roswitha Biermann
Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags

Bibliothek: Diplom-Bibliothekarinnen: Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angest. Elfriede Maoro, Gertrud Weinhold, Erwin
Möller, Werner Kerski, Anneliese Hansen
Bibliotheksarbeiter: Helmut Schumacher
Ausleihzeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag 11.30—12.30 Uhr

und 14.30—16.30 Uhr
Dienstag, Freitag 11.00—13.00 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Karlheinz Rößler
Heizer und Maschinenwart: Paul Taube
Gerätewart und Bote: Jasar Hadzisuljic
Betriebshandwerker: Leopold Bergenthal
Pförtner (Lampingstraße): Fritz Bödeker
Pförtner (Kurt-Schumacher-Straße): Rudolf Behrendt
Telefonistin: Lieselotte Diakostavrianos

FACHBEREICHE:

Fachbereich I:
Dekan Prof. Hans Vestner
Prodekan Dozent Dr. Oskar Lockowandt
Erziehungswissenschaft, Philosophie, Psychologie, Evange¬
lische Theologie und ihre Didaktik, Katholische Theologie
und ihre Didaktik

Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Manfred Laubig
Prodekan Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Soziologie und Sozialpädagogik, Politikwissenschaft, Poli¬
tische Bildung und Didaktik der Geschichte, Heimatkunde
und Didaktik der Erdkunde, Wirtschaftslehre, Wirtschafts¬
wissenschaft
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Fachbereich III:
Dekan Prof. Dr. Peter Funke
Prodekan Prof. Willi Pramann
Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik,
Englische Sprache und ihre Didaktik, Musik und Didaktik
der Musik, Kunst- und Werkerziehung, Textilgestaltung und
ihre Didaktik, Leibeserziehung und ihre Didaktik

Fachbereich IV:
Dekan Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Prodekan Prof. Dr. Martin Glatfeld
Mathematik und ihre Didaktik, Physik und ihre Didaktik,
Chemie und ihre Didaktik, Biologie und ihre Didaktik,
Technologie und Didaktik des technischen Werkens, Haus¬
wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Hauswirtschafts¬
lehre

AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT

Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Hermann Lorenzen
Sprechstunde: mittwochs 18—19 Uhr

Vertreter:
Prof. Dr. Julius Krämer

Sekretariat (Raum N 18):
Reg.-Angestellte Karin Wolf

PRÜFUNGSAMT FÜR DIE ERSTE STAATSPRÜFUNG FÜR DAS
LEHRAMT AN DER GRUNDSCHULE UND HAUPTSCHULE

Raum: N 23
Leiter: Oberschulrat Otto Schürmann

48 Bielefeld, Große-Kurfürsten-Straße 51
Sprechstunden nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10—11 Uhr

Sekretariat: Reg.-Angest. Marianne Sieckmann

Praktikumsbüro
Raum: N 19/20

Leiter: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Sprechstunde: dienstags 12—13 Uhr

Büro: Reg.-Angest. Ingeborg Brinkmann
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
1971

48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher: (05 21) 7 94 89

Studentenvollversammlung
Mo 13.15—15 Uhr, Aula (veranstaltungsfreie Zeit)
Öffnungszeiten des AStA: montags—freitags 12—14 Uhr

Vorsitzender:
stud. päd. Hans-Jürgen Helms

Stellvertreterin und Hochschulreferentin:
stud. päd. Marianne Meyer

Sozialref erentin:
stud. päd. Angela Wicke

Internref erentin:
stud. päd. Renate Hohmeier

Finanzreferent:
stud. päd. Wolfgang Stief

Kultur- und Reisereferent:
stud. päd. Rateb Wahbe

Sportreferent:
stud. päd. Eberhard Baecker

Presse- und Informationsreferent:
stud. päd. Lars von Bargen

Politikreferent:
stud. päd. Hans-Joachim Dewe

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:

Prof. Dr. Julius Krämer
Stellvertreter:

Dozent Rudolf Terstegen
Vertreter der Verwaltung:

Reg.-Angest. König, Münster, Rektorat
Vertreter der Studentenschaft:

Der Sozialreferent des AStA

STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.

Verwaltungsrat:
Vorsitzender: Der Geschäftsführende Dekan
Frau Dozentin Jutta Folkerts
Ratsherrin Helga Buschkamp
Rektor Theodor Requardt
Der Sprecher der Assistentenschaft
Der Vertreter der Angestellten
Seminar-Leiter-Stellvertreter Hans Bebermeier
Der Sozialreferent des AStA

• Der Finanzreferent des AStA
stud. päd. Ralf-Norbert Belau
stud. päd. Sigrid Möller
stud. päd. Rainer Oberschelp
stud. päd. Hermann Diekmann
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Vorstand:

1. Vorsitzende:
Frau Dozentin Christel Weber

2. Vorsitzender:
Dozent Rudolf Terstegen

Kassenwart:
Reg.-Angest. Gerhard Rafael

Vertreter der Studentenschaft:
Der Internreferent des AStA
stud. päd. Hans-Jürgen Bartels
stud. päd. Angelika Schwabe
stud. päd. Dirk Lobbe

Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel

STUDENTENWOHNHEIM

Anschrift: 48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, T.: 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen über
„Johanneswerk e. V.", 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle T.: 80 11

EVANGELISCHE HOCHSCHULANDACHT
Donnerstag 8—8.15 Uhr, Musikhörsaal, • Raum 401

EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Ankündigungen s. Anschlag

Ev. Studentenpfarrer:
Hans-Jochen Schwabedissen
48 Bielefeld-Schildesche, Jahnstraße 8, T.: 8 6101,
Sprechstunden: montags—freitags 11—12' Uhr

KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE
Ankündigungen s. Anschlag

Kath. Studentenpfarrer:
Dr. Franz Kohlschein
Sekretariat und Wohnung:
48 Bielefeld, Roonstraße 28, T.: 7 8178
Sprechstunden nach Vereinbarung

GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD E. V.

1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld
Landeskirchenamt

2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus
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LEHRKÖRPER

Bernitt, Ingrid, Dr. phil., Dozentin, 4806 Wer¬
ther, Kantstraße 2, T.: 0 52 03 — 756,
Sprechstunden: nach Vereinbarung

Bichl, Niss-Peter, Dr. rer. nat., o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Ruhruniversität Bo¬
chum (Forensische Psychologie), Bielefeld,
Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprechstun¬
den: dienstags 12 — 13 Uhr und nach
Vereinbarung

Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 — 13 Uhr

Bornkamm, Karin, Dr. theol., o. Prof., 48
Bielefeld, Schlangenstraße 2, T.: 3 87 22,
Sprechstunden: mittwochs 18 — 19 Uhr und
donnerstags 10 — 11 Uhr und nach Ver¬
einbarung

Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: 0 52 24 — 23 40, Sprechstunden: frei¬
tags 11 — 12 Uhr und nach Vereinbarung

Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor
48 Bielefeld, Gehrenberg 15

Feldhoff, Jürgen, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Technischen Univer¬
sität .Braunschweig (Politische Soziologie),
1 Berlin 38, Eitel-Fritz-Straße 2, T.: 0311
— 84 23 94, Sprechstunde: dienstags 11 —
12 Uhr

Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bern¬
hard-Kramer-Straße 25, T.: 3 76 10, Sprech¬
stunden: donnerstags 12 —-13 Uhr und
nach Vereinbarung

Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup, Ahornweg 8, T.: 05 21 — 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10 — 12 Uhr

Glatfeld, Martin, Dr. rer. nat., Wissenschaft¬
licher Rat und Professor, 4801 Babenhau¬
sen, Teichstraße 17, T.: 8 57 77, Sprech¬
stunden: freitags 16 — 17 Uhr und nach
Vereinbarung

Grossmann, Klaus, Ph. D., Dipl.-Psychologe,
o. Prof., 78 Freiburg i. Br., Kreuzkopf¬
straße 5, T.: 07 61 — 4 84 28, und Bielefeld,
Kurt-Schumacher-Straße 26, Sprechstun¬
de: mittwochs 12 — 13 Uhr

Erziehungswissenschaft
(Allgemeine Erziehungs¬
wissenschaft und ver¬
gleichende Erziehungs¬
wissenschaft)

Psychologie

Leibeserziehung

Religionslehre und Me¬
thodik der evgl. Unter¬
weisung

Biologie und ihre
Didaktik

Westfälische
Landesgeschichte

Soziologie und
Sozialpädagogik

Leibeserziehung

Englische Sprache und
ihre Didaktik

Mathematik und ihre
Didaktik

Psychologie
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Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof., 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, T.:
0 57 33 — 22 58, Sprechstunde: dienstags
12 — 13 Uhr

Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat, o. Prof.,
48 Bielefeld, Humboldstraße 48, T.: 7 8718,
Sprechstunde: dienstags 11 — 12 Uhr

Karst, Martha, Dozentin, 48 Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236b (liest nicht)

Krämer, Julius, Dr. phil., o. Prof., 48 Bielefeld,
Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85, Sprech¬
stunden: donnerstags 10 — 11 Uhr und
nach Vereinbarung

Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof.,
em., 48 Bielefeld, Bossestraße 13, T.: 7 97 11
(liest im SS 1971 nicht)

Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., 4801
Niederdornberg, Ringstraße 117, T.: 7 25 49,
Sprechstunde: montags 12 —-13 Uhr

Lisken, Gerhard, Dozent, 48 Bielefeld, Bult¬
kamp 22, T.: 8 22 30, Sprechstunde: don¬
nerstags 14—15 Uhr

Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Straße
9, T.: 2 83 68, Sprechstunde: montags 11—
12 Uhr

Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20, T.:
4 52 27, Sprechstunden: mittwochs 18 — 19
Uhr und nach "Vereinbarung

Meyer, Helmut, Dr. phil., Wissenschaftlicher
Rat und Professor, 48 Bielefeld, Nieder¬
feldstraße 38, T.: 8 16 87, Sprechstunde:
dienstags 12 — 13 Uhr

Müller, Ludwig, o. Prof., 48 Bielefeld, Wer¬
therstraße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags 10 — 11 Uhr, freitags 9 — 10
Uhr und nach Vereinbarung

Oppolzer, Siegfried, Dr. phil., o. Prof., Lehr¬
beauftragter der Universität Münster, 45
Osnabrück, Schöneberger Straße 19, T.:
05 41 — 2 12 26, Sprechstunde: dienstags
9 — 10 Uhr

Pook, Ernst-Günter, o. Prof., em., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: 05 71 — 59 79 (liest
nicht)

Soziologie und
Sozialpädagogik

Mathematik und ihre
Didaktik

Hauswirtschaft

Erziehungswissenschaft
(Theorie des Lehrens
und Lernens und Ge¬
schichte der Erziehung
des Bildungswesens und
der Pädagogischen Theo¬
rie)
Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Politikwissenschaft

Musik und Didaktik der
Musik

Psychologie

Erziehungswissenschaft
(Allgemeine Erziehungs¬
wissenschaft und Theo¬
rie der Schule und der
Bildungsorganisation)
Erziehungswissenschaft
(Theorie der Lerninhalte
und des Lehrplanes und
Medienpädagogik und
Unterrichtstechnologie)
Religionslehre und Me¬
thodik der evgl. Unter¬
weisung

Erziehungswissenschaft
(Allgemeine Erziehungs¬
wissenschaft und Wis¬
senschaftstheorie und
Methodologie)
Musik und Didaktik der
Musik
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Pramann, Willi, o. Prof., 48 Bielefeld, Rü¬
benkamp 13, Sprechstunde: montags 14 —
15 Uhr

Kunsterziehung

Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Graf-von-Galen-Straße 10

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4814 Senne I,
Max-Planck-Straße 28, T.: 49 11 25, Sprech¬
stunde: mittwochs 17 — 18 Uhr

Deutsche Sprache und
Literatur und ihre
Didaktik

Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
48 Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76,
Sprechstunden: nach Vereinbarung

Philosophie

Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., 48 Biele¬
feld, Theodor-Haubach-Straße 20, T.:
8 67 22, Sprechstunden: donnerstags 12 —
13 Uhr und nach Vereinbarung

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof., (liest
nicht)

Stiegler, Leonhard, Dr. phil. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Jöllenbecker Straße 278, T.:
8 43 47, Sprechstunde: donnerstags 10 — 11
Uhr

Philosophie

Physik und ihre
Didaktik

* Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)

Psychologie, Pädagogik

Terstegen, Rudolf, Dozent, 48 Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 10 — 12 Uhr

Werk- und Kunst¬
ziehung

Vestner, Hans, o. Prof., 48 Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: mon¬
tags 12 — 13 Uhr

Erziehungswissenschaft
(Theorie der Lerninhalte
und des Lehrplanes und
Theorie des Lehrens und
Lernens)

Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstraße 9, T.: 0 52 08 — 503,
Sprechstunden: mittwochs 15 —-16 Uhr
und nach Vereinbarung

Textilgestaltung und
ihre Didaktik

Winkler, Ilse, Prof., 48 Bielefeld, Klusstraße
5-7, T.: 6 29 68 (liest nicht)

Wolfersdorf, Hans-Peter, Pädagogische Hoch¬
schule Westf.-Lippe, Abtlg. Bielefeld, Kurt-
Schumacher-Straße 44, Sprechstunde: frei¬
tags 12 — 13 Uhr

Englisch, Deutsch

Deutsche Sprache und
Literatur und ihre
Didaktik
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AKADEMISCHE RÄTE

Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford-Schwarzenmoor, Schö¬
ne Aussicht 241, T.: 0 25 21 — 8 16 36,
Sprechstunde und Studienberatung: don¬
nerstags 10—11 Uhr

Gronemeier, Karl-Heinz, Dr. rer. nat., Aka¬
demischer Oberrat, 65 Mainz, Hindenburg-
straße 54

Deutsche Sprache und
Literatur und ihre
Didaktik

Physik und ihre
Didaktik

Hagel, Hans-Jürgen, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 45 Osnabrück, Richard-Wagner-
Straße 46, Sprechstunde: dienstags 12 — 13
Uhr

Praktikumsleiter

Hümmeke, Werner, Dr. phil., Akademischer
Rat, 576 Neheim-Hüsten, Möhnestraße 125,
T.: 0 29 32 — 2 2122, Sprechstunde: don¬
nerstags 12 — 13 Uhr

Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., Akademi¬
scher Rat, 48 Bielefeld, Hellweg 86,
T.: 2 52 35

Musik und Didaktik der
Musik

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Roth, Werner, Dr. phil., Akademischer Rat,
533 Königswinter N. D., Südstraße 3, T.:
0 22 23 — 2 3122, Sprechstunde: dienstags
10 — 11 Uhr

Soziologie und
Sozialpädagogik

Stedtfeld, Wolfgang, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford, Stresemannweg 5,
T.: 0 52 21 — 7 14 58, Sprechstunden: don¬
nerstags 12 — 13 Uhr und freitags 18 — 19
Uhr

Englische Sprache und
ihre Didaktik

LEKTOREN

Bernard, Gerhild, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Sprecherziehung
Straße 4, Sprechstunde: donnerstags 12 —
13 Uhr

LEHRBEAUFTRAGTE

Beier, Lars-Willi, Ing. (grad.), 474 Oelde, Dei- Werkpädagogik und
penweg 16 Technologie

Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, 48 Bie- Pädagogische Psycholo-
lefeld, Taubenstraße 15a, T.: 3 12 57 gie der Lernbehinderun¬

gen und Verhaltensstö¬
rungen
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Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Bie¬
lefeld, Poststraße 67

Bormann, Paul, Dr. theol., 4790 Paderborn,
Theol. Fakultät, Kamp 6

Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54

Bültmann, gen. Tönsing, Dr. rer. nat., Ober¬
studienrat, 48 Bielefeld, Westerfeldstraße
28

Dresing, Heinz, Dezernent für berufsb. Schu¬
len, 4973 Vlotho, Garzweg 25

Horn, Adolf, Dr. Ing., Baurat, 48 Bielefeld,
Am Herrenkamp 27, T.: 8 65 66

Kienner, Wolfgang, Dr. rer. nat., Dipl.-Psy-
chologe, 4814 Senne I, Kampstraße 2, T.:
49 93 19, Sprechstunde: dienstags 15.45 —
16.15 Uhr

Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106

Meinert, Rudolf, Dr. med., Reg.-Medizinal-
direktor, 48 Bielefeld, Am Hallenbad 12,
T.: 6 07 44 (dienstl.: Bad Godesberg 0 22 29
— 60 42 70)

Rooney, Muriel, B. A., 483 Gütersloh, Kings
School, Sundern

Schürmann, Hans-Werner, Dr. rer. nat., Prof.,
32 Hildesheim, Richard-Wagner-Str.
(liest im SS 1971 nicht)

Soll, Karl, Realschullehrer, 48 Bielefeld, Lin¬
denstraße 8, T.: 8 12 30

Udert, Lothar, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,
4902 Bad Salzuflen, Elkenbreder Weg 37

Erdkunde im Stufen¬
schwerpunkt II

Katholische Religions¬
pädagogik

Geologie und Petro-
graphie

Einführung in die an¬
organische Chemie

Pädagogische Technolo¬
gie

Einführung in die
Werkstoffkunde

Psychologische Diagno¬
stik im Bereich der
Schule

Aufgaben und Probleme
des Naturschutzes und
der Landschaftspflege

Schulgesundheitslehre

Englische Sprache

Physik

Heimatgeschichte
Stufenschwerpunkt I

Philosophie

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Fröhlich, Manfred, Dr. rer. nat., 48 Bielefeld,
Werther Straße 177, T.: 72 04 01

Harder-von Gersdorff, Elisabeth, Dr, phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, T.:
212 42

Heuermann, Hartmut, Dr. phil., M. A. (Boston
University), 48 Bielefeld, Voltmannstraße
129, Sprechstunde: donnerstags 16 — 17
Uhr

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Englische Sprache und
ihre Didaktik
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Hühn, Peter, Dr. phil., 48 Bielefeld, Bismarck¬
straße 35, Sprechstunde: dienstags 15 —
16 Uhr

Radkau, Joachim, Dr. phil., 2 Hamburg 55,
Baumweg 15

Röttger, Brigitte, Dr. phil., 48 Bielefeld, Mar¬
garetenweg 3, Sprechstunde: dienstags 10
— 11 Uhr

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle
beauftragt:
Böcken, Günter, Dipl.-Soziologe, 48 Bielefeld

Pillauer Straße 7, T.: 2 84 52
Gassmann, Heidrun, Dipl.-Psychologe, 7815

Kirchzarten, Neuhäuserstraße 29a, T.: 07 61
— 6 50 18

Löffler, Gerhard, Dr., Dipl.-Phys., 4401 Rin¬
kerode, Eickenbecker Str. 11, T.: 02 50 38 —
384

Maas, Gerhard, 4813 Gadderbaum, Saronweg
17c, T.: 76 21 11, Sprechstunde: mittwochs
16 — 18 Uhr

Schroepfer, Rüdiger, Realschullehrer, 4994 Pr.
Oldendorf, Schulweg 11

Trauerstein, Heinrich, Assesor des Lehramts,
48 Bielefeld, Schlangenstraße 44b, T.: 3 54 68

Weber, Alexander, Dipl.-Psychologe, 4811 Leo¬
poldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9, T.:
0 52 08 — 503

Wild, Jörg-Heinrich, 48 Bielefeld, Ditfurth-
straße 37b

Englische Sprache und
ihre Didaktik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Deutsche Sprache und
Literatur und ihre
Didaktik

Soziologie und Sozial¬
pädagogik
Psychologie

Physik und ihre
Didaktik

Evangelische Theologie
und ihre Didaktik

Biologie und ihre
Didaktik
Mathematik und ihre
Didaktik
Erziehungswissenschaft

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE

EHermann, Ursula, Dipl.-Sportlehrerin, 48 Leibeserziehung
Bielefeld, Elpke 21a, T.: 2 49 14

Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln- Philosophie
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Straße 13-15

Schomer, Wulf, 495 Minden, Bärenkämpen 25 Kunsterziehung

FÖRDERUNGSASSISTENTEN

Butt, Hans-Jürgen, Volksschullehrer, 4816
Sennestadt, Hellweg 20

Kallendorf, Friedrich, Volksschullehrer, 4951
Frille/Minden Nr. 30, T.: 0 57 02 — 256

Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Bielefeld,
Steinbruch weg 7, T.: 2 22 72

Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne¬
stadt, Ahornweg 56

Wolfertz, Egon, Volksschullehrer, 4618 Kamen,
Lessingstraße 12

Erziehungswissenschaft

Erziehungswissenschaft

Erziehungswissenschaft

Kunsterziehung

Soziologie und Sozial¬
pädagogik
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FACHBEREICHE:

FACHBEREICH I:
Erziehungswissenschaft:

Geschäftszimmer und Bibliothek: N 17
Reg.-Angestellte: Karin Wolf, Hildegard Garloff, Margret
Möller, Ursula Könemann

Professoren und Dozenten: Dozentin Dr. Ingrid Bernitt,
Prof. Dr. Julius Krämer, Prof. Dr. Hermann Lorenzen,
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Helmut Meyer,
Prof. Dr. Siegfried Oppolzer, Prof. Hans Vestner
Wissenschaftlicher Assistent: Dipl.-Psychologe Alexander
Weber (m.d.V.b.)
Förderungsassistenten: Volksschullehrer Hans-Jürgen Butt,
Volksschullehrer Friedrich Kallendorf, Volksschullehrer
Dieter Margies

Philosophie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 17
Reg.-Angestellte Karin Wolf
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Wissenschaftlicher Angestellter: Volksschullehrer Udo Oster¬
wald

Psychologie:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 136
Reg.-Angestellte: Irmgard Endler, Gisela Scheck
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl, Prof.
Dr. Klaus Großmann, Dozent Dr. Oskar Lockowandt
Assistent: Dipl.-Psychologe Heidrun Gassmann (m.d.V.b.)

Evangelische Theologie und ihre Didaktik
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 101
Reg.-Angestellte Annemarie Held
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Karin Bornkamm, Prof.
Ludwig Müller
Assistent: Gerhard Maas (m.d.V.b.)

Katholische Theologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 101
Reg.-Angestellte Annemarie Held
Professoren und Dozenten: N. N.

FACHBEREICH II:

Soziologie und Sozialpädagogik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 135.
Reg.-Angestellte: Irmgard Endler, Gisela Scheck
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Jürgen Feldhoff, Prof.
Dr. Walter Hildebrandt
Akademischer Rat: Dr. Werner Roth
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Böcken (m.d.V.b.), Jörg-
Heinrich Wild
Förderungsassistent: Volksschullehrer Egon Wolfertz

27



Politikwissenschaft:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angestellte: Ilse Hachmeister, Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Manfred Laubig

Politische Bildung und Didaktik der Geschichte:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angestellte: Ilse Hachmeister, Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Honorarprofessor Dr. Gustav
Engel, Prof. Dr. Joachim Rohlfes
Assistenten: Dr. Elisabeth Harder-v. Gersdorff, Dr. Joachim
Radkau

Heimatkunde und Didaktik der Erdkunde:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 301
Reg.-Angestellte: Ilse Hachmeister, Gabriele Sternberg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Adolf Schüttler
Akademischer Rat: Dr. Bernhard Oltersdorf
Assistent: Dr. Manfred Fröhlich

Wirtschaftslehre, Wirtschaftswissenschaft:
Professoren und Dozenten: N. N.

FACHBEREICH III:

Deutsche Sprache und Literatur und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 201
Reg.-Angestellte: Hildegard Höpfner
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Rolf Sanner, Hans-
Peter Wolfersdorf
Akademischer Oberrat: Dr. Rüdiger Frommholz
Lektor: Gerhild Bernard
Assistent: Dr. Brigitte Röttger

Englische Sprache und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: N 217
Reg.-Angestellte: Ulrike Rennekamp
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Peter Funke
Akademischer Oberrat: Dr. Wolf gang Stedtfeld
Assistenten: Dr. Hartmut Heuermann, Dr. Peter Hühn

Musik und Didaktik der Musik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angestellte: Ursula Wiese
Professoren und Dozenten: Dozent Gerd Lisken
Akademischer Rat: Dr. Werner Hümmeke

Kunst- und Werkerziehung:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann
Professoren und Dozenten: Prof. Willi Pramann, Dozent
Rudolf Terstegen
Wissenschaftlicher Angestellter: Wulf Schomer
Förderungsassistent: Volksschullehrer Peter Sommer

Textilgestaltung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 111
Reg.-Angestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann
Professoren und Dozenten: Dozentin Christel Weber
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Leibeserziehung und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 410
Reg.-Angestellte: Ursula Wiese
Professoren und Dozenten: Dozentin Jutta Folkerts
Wissenschaftliche Angestellte: Ursula Eilermann

FACHBEREICH IV:
Mathematik und ihre Didaktik:

Geschäftszimmer und Bibliothek: N 117
Reg.-Angestellte: Heide Forster
Professoren und Dozenten: Wissenschaftlicher Rat und Pro¬
fessor Dr. Martin Glatfeld (mit der Wahrnehmung einer o.
Professur beauftragt), Prof. Dr. Horst Karaschewski

Physik und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Akademischer Oberrat: Dr. Karl-Heinz Gronemeier
Assistent: Dr. Gerhard Löffler
Laborantin: Eilengard Regulski

Chemie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 213
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: N. N.

Biologie und ihre Didaktik:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: Prof. Dr. Rolf Dircksen
Assistent: Rüdiger Schröpf er (m.d.V.b.)

Technologie und Didaktik des technischen Werkens
Professoren und Dozenten: N. N.

Hauswirtschaftwissenschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Geschäftszimmer und Bibliothek: 116
Reg.-Angestellte: Ursula Wittenburg
Professoren und Dozenten: N. N.

ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
E = Exkursion
D = auch für Studierende, die die Diplom-Prüfung ablegen

wollen
N = Neubau (Kurt-Schumacher-Straße 44)

(Raumangaben ohne Zusatz N beziehen sich auf das
Hauptgebäude Lampingstraße 3)

29



Henn's
Pädagogische
Toschenbücher

Bd. 15
Achill Wenzel
Die Grundschule als Schule
der Selbständigkeit
164 S., kartoniert, 5,80 DM

Bd. 16
Fritz Evers

Grundformen großer
Ballspiele
123 S., kartoniert, 5,80 DM

Bd. 17
Helmut Heuer
Die Englischstunde
Unterrichtsplanung und
Unterrichtsforschung
146 S., kartoniert, 5,80 DM

Bd. 18

Ilse Kluger
Hauswirtschaftsunterricht
in der Hauptschule
148 S., kartoniert, 5,80 DM

Bd. 19
Werner Psaar
Novellistische Erzählformen
im Unterricht

Problem und Aufgabe
221 S., kartoniert, 6,80 DM

Bd. 20
C. F. Schmitt
Grundzüge des
Erstleseunterrichts
86 S., kartoniert, 5,80 DM

Bd. 21
Ernst Schmack
Die Grundschule
Entwicklung und Auftrag
245 S., kartoniert, 7,80 DM

Aloys Henn Verlag Ratingen-Wuppertal-Kastellaun



LEHRVERANSTALTUNGEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT

4.

5.

1. V Der Sachunterricht in der Grundschule Krämer
Di 12—13 Uhr Raum 033

2. V Einführung in wissenschaftstheoretische Fra- Oppolzer
gen der Pädagogik
Di 12—13 Uhr Raum N 13

3. S Grundprobleme der Hauptschule Hagel
Gruppe 1: Di 10—12 Uhr Raum N 113
Gruppe 2: Mi 14—16 Uhr Raum N 13

S Langeveld: Die Schule als Weg des Kindes Hagel
Fr 10—12 Uhr Raum N 13

S Die Pädagogische Bewegung unseres Jahrhun- Krämer
derts. Erbe und Ertrag (Einführungskurs)
Mo 10—12 Uhr Raum N 13

6. S Der schlechte Schüler — Probleme der Schul- Krämer
Organisation und der Unterrichtsgestaltung
Do 8.30—10.00 Uhr Raum N 13

7. S Gespräch und Gruppenarbeit Krämer
(Vornehmlich für Teilnehmer am Seminar
„Probleme der Methode" im WS 1970/71)
Mo 8—10 Uhr Raum N 28

8. S Das Lehrer-Schüler-Verhältnis und di,e Grup- Lorenzen
penbeziehungen im Erziehungsprozeß
Mo 10—12 Uhr Raum N 113

9. S Modelle gegenwärtiger Schulreform: die inte- Lorenzen
grierte Gesamtschule
Di 10—12 Uhr Raum N 13

10. S Aufgaben der Schule in der Gegenwart Lorenzen
(Oberseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N 112

11. S Schulwesen als Rechts- und Verwaltungs- Margies
Organisation
(ausgewählte Kapitel aus Organisation, Schul¬
gesetzgebung, Schulverwaltung, Schulunter-
haltung, Schulaufsicht)
Di 8—10 Uhr Raum N 26

12. S Analyse öffentlicher Schulfernsehsendungen Meyer
Mo 16—20 Uhr Raum N 12

13. S Bildungsreform als Revision des Curriculum Meyer
Di 10—12 Uhr Raum N 213

14. S W. Brezinka: Von der Pädagogik zur Erzie- Oppolzer
hungswissenschaft (Übung zur Vorlesung)
Di 10—12 Uhr Raum N 112
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15. S Phänomenologie (D) Oppolzer
Mi 11.30—13.00 Uhr Raum N 26

16. S Hauptrichtungen der Didaktik Vestner
Mo 8—10 Uhr Raum N 13

17. S Aufgaben und Ziele der Schule Vestner
(Fortsetzung vom Wintersemester)
(Zeit nach Vereinbarung)

18. S Untersuchungen zu Lehrgangsfragen Vestner
(Persönliche Anmeldung)
Mi 10.00—11.30 Uhr Raum N 12

19. S Empirische Unterrichtsforschung II Weber
Mo 8—10 Uhr Raum N 113

20. Ü Probleme der Grundschule Krämer/
(Grundwissenschaftliches Praktikum) Schlewing
Mi 8—10 Uhr Sudbrackschule

21. Ü Das Lehrer-Schüler-Verhältnis. Lorenzen
Beobachtung und Analyse in der Schurwirk¬
lichkeit
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag

22. Ü Analyse unterrichtlicher Situationen Meyer
Mi 10—12 Uhr Raum N 13

23. Ü Beobachtungsverfahren im Rahmen der Oppolzer
Unterrichtsforschung
(Grundwissenschaftliches Praktikum)
Mi 9—11 Uhr Schule nach Anschlag

24. Ü Empirische Arbeiten zum Lehren und Lernen Vestner
im Schulunterricht
Mi 8—10 Uhr Raum N 12

25. U Einführung zum Grundwissenschaftlichen Vestner
Praktikum für Anfänger
Mi 11.45—13.00 Uhr Raum N 12

26. U Systematische Unterrichtsbeobachtung Weber
Mi 8—10 Uhr Raum N 13

27. Veranstaltungen nach besonderer Ankündi- Bernitt
gung

28. Veranstaltungen nach besonderer Ankündi- N. N.
gung (Sozialpädagogik)

PHILOSOPHIE

29. S Bildung und Erkenntnis Osterwald
Philosophische Grundfragen der Bildungs¬
theorie
Di 10—12 Uhr Raum N 26
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30.

31.

32.

33.

34.

35.

S Philosophie und Wissenschaft
Einführung in erkenntnistheoretische Grund¬
fragen (Proseminar)
Mo 16—18 Uhr Raum N 13

S Nietzsches Moralkritik (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N 12

S Kritische Theorie und Hermeneutik
(Oberseminar) (D)
Mo 18—20 Uhr Raum N 26

S Rene Descartes: Meditationes de prima philo-
sophia (D)
Di 16—18 Uhr Raum N 12

S Karl Jaspers: Vom Ursprung und Ziel der
Geschichte (D)
Di 18—20 Uhr Raum N 12

U Grundwissenschaftliches Praktikum
(Thema und Ort nach Anschlag)
Mi 8—10 Uhr

Schröder

Schröder

Schröder

Udert

Udert

Schröder

36.

37.

38.

39.

POLITIKWISSENSCHAFT

V Das Regierungssystem der Bundesrepublik
Deutschland
Di 10—12 Uhr Raum 111

S Grundfragen des Wählens
(Proseminar)
Mo 10—12 Uhr Raum 233

S Idee und Geschichte der Menschenrechte
(Hauptseminar)
Mo 16—18 Uhr Raum 110

Veranstaltungen nach besonderer
Ankündigung

Laubig

Laubig

Laubig

N. N.

40.

41.

42.

43.

44.

PSYCHOLOGIE

V Ausgewählte Probleme der Psychologie der
Lernbehinderungen
Di 18—19 Uhr Raum 231

V Entwicklungspsychologie
Mo 8—10 Uhr

V Lernpsychologie
Di 10—12 Uhr

Raum 033

Raum 312

V Psychologische Diagnostik in schulischen
Grenzsituationen
Di 13—14 Uhr Raum 033

V Pädagogische Psychologie n
Mo 9—11 Uhr

Bernart

Biehl

Großmann

Klenner

Lockowandt
Raum 114
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45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

55.

56.

V Sozialpsychologie
Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung

S Auffällige Grundschulkinder zur psycholo¬
gischen Grundlegung sonderpädagogischer
Hilfen im Bereich der Grundschule
Di 16—18 Uhr Raum 231

S Abhandlungen über Entwicklungspsychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mo 10—12 Uhr Raum 231

S Soziale Interaktionen in der Schulklasse
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Di 10—12 Uhr

S Fragen zur Lernpsychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr

Raum 231

Raum 233

S Biologische und lernpsychologische Aspekte
der Entwicklung des Kindes
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 136

S Psychologie im Kindergarten
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Ort und Zeit nach Ankündigung

S Ausgewählte Themen der Pädagogischen
Psychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr Raum 136

S Fragen zur Sozialpsychologie
(Seminar zur Vorlesung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung

S Schülerpersönlichkeit
(auch für den Erwerb des Leistungsnach¬
weises)
Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung

Ü Grundwissenschaftliches Praktikum: Auffas¬
sungsweisen von Lob und Tadel bei Schul¬
kindern
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mi 8—10 Uhr Raum 136

U Grundwissenschaftliches Praktikum: Für Teil¬
nehmer des Seminars „Praxis und Theorie
der Verhaltensbeeinflussung"
Thema, Ort und Zeit nach Vereinbarung
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mi

N. N.

Bernart

Biehl

Biehl

Großmann

Großmann/
■Gaßmann

Gaßmann

Lockowandt

N. N.

N. N.

Biehl

Großmann
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57.

58.

59.

Ü Schultests
Di 14—16 Uhr Raum 235

Ü Beobachtung und Berichterstattung
Di 16—18 Uhr Raum 235

Ü Grundwissenschaftliches Praktikuni:
Experimente zur Entwicklung der Wahrneh¬
mung
(Persönliche Anmeldung)
(Prüfungsfach ab 3. Semester)
Mi (Ort und Zeit nach "Vereinbarung)

Klenner

Kienner

Lockowandt

60.

61.

62.

63.

64.

65.

66.

67.

68.

69.

SOZIOLOGIE
UND SOZIALPÄDAGOGIK

V Soziologische Fragen der Bildungspolitik
Di 9.30—11.00 Uhr Raum 033

V Politisches und soziales System — Einführung
in die politische Soziologie (D)
Mo 15—17 Uhr Raum 033

S Sozialisation und Auslese durch die Schule
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Raum 201

S Beruf und Berufswahl in der fortgeschritte¬
nen Industriegesellschaft
Di 16—18 Uhr Raum 201

S Industriearbeit und Herrschaft
Mo 17—19 Uhr Raum 231

S Theorien der autoritären Persönlichkeit
Di 13 s. t.—14.30 Uhr Raum 110
(Vorbesprechung: Di 9. 2. 71, 14.30 Uhr s. t.
Raum 109)

S Grundbegriffe der Soziologie
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Raum 233

S Soziologische Aspekte der Entwicklung des
Schulwesens in ländlichen Räumen
(mit empirischen Untersuchungen)
Di 8—10 Uhr Raum 231
(Vorbesprechung: Di 9. 2. 71 10 Uhr s. t.
Raum 235)

S Institution und Sozialisation — Fragestellun¬
gen der Anthropologie
(Oberseminar für Prüfungsfach Soziologie:
persönliche Anmeldung erforderlich) (D)
Di 14—16 Uhr Raum 231

S Einführung in die empirische Sozialforschung
Di 16—18 Uhr Raum 233

Feldhoff

Hildebrandt

Böcken

Böcken

Feldhoff

Feldhoff

Hildebrandt

Hildebrandt/
Roth

Hildebrandt

Roth
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70. Ü Untersuchungen zur sozialen Lage der Haupt- Feldhoff/Wild
schüler
Grundwissenschaftliches Praktikum: Mi vor¬
mittags —■ Raum und Zeit nach Vereinbarung
(Vorbesprechung: Mi 10. 2. 71, 12 Uhr,
Raum 109)

71. Ü Die Soziometrie als Hilfsmittel des Lehrens Hildebrandt/
Grundwissenschaftliches Praktikum: Böcken
(1.—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)

72. Ü Institutionen der Sozialarbeit und Sozialpäd- Roth
agogik
(Besichtigungen und Explorationen)
Grundwissenschaftliches Praktikum :
(1.—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)
Mi 10—12 Uhr Raum 233

73. Ü Die Absolventen der Pädagogischen Hoch- Roth
schule Westfalen-Lippe, Abt. Bielefeld, und
ihr weiterer beruflicher Werdegang.
Einführung in die Forschungspraxis der em¬
pirischen Erziehungssoziologie
Mi 14—16 Uhr Raum 233

74. Ü Klassenlage und Erziehung im Kindergarten Wild
Di 14—16 Uhr Raum 201
(Vorbesprechung: Di 9. 2. 71, 18 Uhr s. t.
Raum 136)

EVANGELISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

75.

76.

77.

78.

79.

80.

V Verwirklichung des christlichen Glaubens als
Problem in der Geschichte des Mönchtums
Do 16—18 Uhr (D) Raum 312

V Das Buch Jeremia
Fr 10—11 Uhr (D) Raum 235

Bornkamm

Müller

S Die Problematik eines christlichen Humanis- Bornkamm
mus (Erasmus von Rotterdam)
(Wahlfach und Gäste) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum N 212

S Lektüre ausgewählter Texte zur Geschichte Bornkamm
des Mönchtums und ihre didaktische Reflexion
(Stufenschwerpunkt II und Gäste) (D)
Do 8.30—10.00 Uhr Raum 235

S Texte zur christlichen und nichtchristlichen Maas
Lehre vom Bösen
Mi 14—16 Raum N 112

S Exegetische und didaktische Probleme der Müller
Bergpredigt
(Wahlfach und Gäste)
Fr 16—18 Uhr (D) Raum N 112
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81. S Bildreden und Gleichnisse des Alten und
Neuen Testaments
(Stufenschwerpunkt I + II) (D)
Do 8.30—10.00 Uhr Raum 231

82. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr
Schule nach besonderem Anschlag

83. K Exegetisch-didaktisches Kolloquium:
Texte des Jeremiabuches im Unterricht
Fr 11—12 Uhr Raum 235

Müller

Bornkamm
Müller
Maas

Müller

KATHOLISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

84. V Der Bibelunterricht
Do 14—16 Uhr

85. Ü Die sogenannten
Religionsunterricht
Do 16—18 Uhr

Raum N 112

Kindheitsgeschichten im

Raum N 112

Bormann

Bormann

86.

87.

89.

90.

91.

92.

93.

DEUTSCHE SPRACHE UND
LITERATUR UND IHRE
DIDAKTIK

V Kritische Aspekte des Deutschunterrichts
Do 10—11 Uhr Raum 033

S Einführung in fachdidaktisches Arbeiten
(Didaktisches Seminar I u. II)
Fr 9—10 Uhr Raum N 113

S Außerschulische Lektüre
(Didaktisches Seminar II)
Di 14—16 Raum N 213

S Unterrichtsanalyse und Planung
(Proseminar für Teilnehmer an der fachmeth.
Unterrichtsübung)
Do 8—10 Uhr Raum N 112

S Poetik und Stilistik
(Proseminar, Wahlfach)
Fr 8.30—10.00 Uhr Raum N 213

S Literaturunterricht in der Grundschule:
Unterrichtsplanung und didaktische Analyse
Do 11—13 Uhr Raum 312

S Politische Lyrik im 20. Jahrhundert
(Mittelseminar)
Do 8.30—10.00 Uhr Raum N 213

S Moderne Kurzprosa
(Mittelseminar, Wahlfach)
Do 16—18 Uhr

Sanner

Frommholz

Frommholz

Röttger

Sann er

Sanner

Frommholz

Wolfersdorf

Raum N 213
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94. S Novalis
(Oberseminar, Wahlfach)
Mi 15—17 Uhr Raum N 111

95. S Modernes Drama
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum N 111

96. Ü Hans Glinz: Satzlehre
(Stufenschwerpunkte I u. II)
Fr 10—12 Uhr Raum 312

97. Ü Didaktische Probleme
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 15—17 Uhr Raum 110

Raum N 211
Grundübung
Grundübung
Grundübung
Grundübung
Freie Rede
Freie Rede

98. Ü Sprecherziehung
Di 9—10 Uhr Gruppe 1
Di 10—11 Uhr Gruppe 2
Do 9—10 Uhr Gruppe 3
Do 10—11 Uhr Gruppe 4
Di 11—12 Uhr Gruppe 1
Do 11—12 Uhr Gruppe 2
Di 16.00—16.45 Uhr Stimmbildung
Di 17.00—18.30 Uhr Sprecherische Interpre¬

tation moderner Lyrik u.
Prosa

99. U Grundübung der Sprecherziehung in Gruppen
Raum N 211

Mo 14—15 Uhr
Mo 15—16 Uhr
Mo 16—17 Uhr
Mi 14—16 Uhr Lesebühne
Mi 16—17 Uhr Stimmtraining
Mi 17—18 Uhr Leselehre

100. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—12 Uhr Gutenbergschule

101. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 9.55—11.40 Uhr Hamfeldschule

102. U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule

103. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10.40—12.30 Uhr Gutenbergschule

Sanner

Frommholz/
Wolfersdorf

Röttger

Wolfersdorf

Bernard

Sanner/
Elingshausen

Frommholz

Röttger

Sanner

Wolfersdorf

ENGLISCHE SPRACHE
UND IHRE DIDAKTIK

104. V Introduction into a Linguistic Approach to Funke
English (D)
Do 16—18 Uhr Raum 114

105. S The American Dream in Modern American Funke
Drama
(Oberseminar)
Fr 10—12 Uhr Raum N 213
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106. S Der Einfluß linguistischer Theorien auf den
Fremdsprachenunterricht (D)
(Hauptseminar)
Do 14—16 Uhr Raum N 213

107. S Studies in the American Short Story
(Proseminar)
Mi 14—16 Uhr Raum N 213

108.

109.

110.

111.

112.

113.

114.

115.

116.

117.

118.

119.

S Analyse von Lehrbüchern für den Englisch¬
unterricht
(Proseminar)
Do 14—16 Uhr Raum N 211

S Unterrichtsanalyse und -planung
(nur f. d. Teilnehmer d. fachlichen Unter -
rdchtsübung)
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr Ort nach Anschlag

Ü "Übungen zur englischen Grammatik
Gruppe A Fr 16.00—18.00 Uhr Raum N 213
Gruppe B Do 8.30—10.00 Uhr Raum N 229

Ü Translation (Intermediate)
Mi 16—18 Uhr

Ü Translation (Advanced)
Do 10—12 Uhr

Ü Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10.00 Uhr
Gruppe B Fr 10.00—12.00 Uhr

Ü Oral Practice II
Mi 14—16 Uhr

Ü Essay Writing
Gruppe A Mi 14—16 Uhr
Gruppe B Do 10—12 Uhr

Ü Phonetik I
Gruppe A Fr 10—11 Uhr
Gruppe B Fr 12—13 Uhr

Ü Intonation
Fr 9—10 Uhr

Raum N 229

Raum N 229

Raum N 211
Raum N 211

Raum N 212

Raum N 229
Raum N 213

Raum 131

Raum 131

U Übungen im Sprachlabor
Do 12—14 Uhr
Fr 11—12 Uhr
(weitere Zeiten nach Ankündigung)

Raum 131
Raum 131

Funke

Heuermann

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A Zeiten und Schule nach
Gruppe B Ankündigung
Gruppe C

Hühn

Hühn/
Stedtfeld
Heuermann

Stedtfeld

Heuermann

Stedtfeld

Rooney

Rooney

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

Heuermann
Hühn
Stedtfeld
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POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

120.

121.

122.

123.

124.

125.

126.

127.

128.

129.

130.

V Geschichte Westfalens
(Einführung und Überblick)
Do 12—13 Uhr
Fr 12—13 Uhr

Raum 114
Raum 114

S Lektüre und Interpretation ausgewählter
Quellentexte zur westfälischen Geschichte
Di 14—16 Uhr Raum 306

S Politische und wirtschaftliche Relevanz des
Ruhrpotentials zwischen den beiden Welt¬
kriegen
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr Raum 306

S Einführung in die Geschichtswissenschaft
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 16—18 Uhr Raum 305

S Historische Legendenbildung, Geschichtsfor¬
schung und Geschichtsunterricht
(Stufenschwerpunkt I und II)
Do 14—16 Uhr Raum 308

S Das Zeitalter der Aufklärung
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 231

S Das Rassenproblem in den USA
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 231

S Das Schulbuch für den historischen und poli¬
tischen Unterricht
(Stufenschwerpunkte)
Do 10—12 Uhr Raum 114

S Didaktische Probleme im Stufenschwerpunkt I
Do 16—18 Uhr Raum 306

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.45—10.30 Uhr Wichernschule

U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule

N. N.

Engel

Härder/
v. Gersdorff

N. N.

N. N.

Rohlfes

Rohlfes

Rohlfes

Soll

Härder/
v. Gersdorff

Rohlfes

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

131. V Aktuelle Probleme des Geographieunterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Do 10—12 Uhr Raum 201

132. S Die Westalpen (mit 14tägiger Exkursion ins
Wallis in den Semesterferien)
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 10—12 Uhr Raum 305

Schüttler

Schüttler/
Oltersdorf/
Fröhlich
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133.

134.

135.

136.

137.

138.

139.

140.

141.

S Beiträge zu einer Landeskunde des Kreises
Herford (Sammelwerk „Die Deutschen Land¬
kreise")
Do 16—18 Uhr Raum 305

S Beiträge zur Witterungsklimatologie Ostwest¬
falens
Mi 16—18 Uhr Raum 305

S Geländepraktikum
(Wahlfachprosemiinar für Anfänger)
Fr 8—10 Uhr

S Geologie für Anfänger
Di 16—18 Uhr

Raum 305

Raum 305
S Geologie für Fortgeschrittene

(Wahlfach und andere Interessenten)
Gruppe A Di 18—20 Uhr Raum 305
Gruppe B Mi 14—16 Uhr Raum 305

S Übungen zur Geographie im 5. u. 6. Schuljahr
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 18—20 Uhr Raum 306

S Geographie in der Grundschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 18—20 Uhr Raum 305

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 7.45— 9.15 Uhr
Gruppe B: Mi 10.30—12.00 Uhr
Gruppe C: Mi 10.30—12.00 Uhr
Hauptschule Heepen

E Exkursionen der Wahlfachseminare
(nach Vereinbarung)

Schüttler/
Oltersdorf/
Fröhlich

Fröhlich

Schüttler/
Oltersdorf/
Fröhlich
Büchner

Büchner

Bohnert

König

Schüttler/
Oltersdorf/
Fröhlich

Schüttler/
Oltersdorf/
Fröhlich

MATHEMATIK
UND IHRE DIDAKTIK

142. V Probleme des traditionellen und des moder- Glatfeld
nen Mathematikunterrichts
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Aula

143. V Fachdidaktik der Mittelstufe Karaschewski
(Wahlfach, Srufenschwerpunkt I und II)
Di 8—10 Uhr Raum 201

144. V Raumlehre I Karaschewski
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Di 10—11 Uhr Raum 201

145. S Rationale Zahlen im Mathematikunterricht Glatfeld
von Grund- und Hauptschule
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Do 8—10 Uhr Raum 201
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146. S Menge — Relation — Funktion
(Wahlfach) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 114

147. S Topologische Grundlagen der Analysis
(Wahlfach) Ort und Zeit nach Anschlag

148. S Wege und Irrwege moderner Rechendidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—16 Uhr Raum 231

149. S Infinitesimalrechnung
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 231

150. S Einführung in die Mengenlehre
(Wahlfach für Anfänger)
Mi 16—18 Uhr Raum 114

151. U Thema wird noch bekanntgegeben
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 110

152. Ü Aspekte der Unterrichtsvorbereitung für das
Fach Mathematik in Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 18—20 Uhr Raum 231

153. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 8.00—9.30 und 10.50—12.20 Uhr
Schulen nach Anschlag

154. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 8—10 und 11—13 Uhr
Fr 8—10 und 11—13 Uhr
Schulen nach Anschlag

Glatfeld

Glatfeld/
Trauerstein
Karaschewski

Karaschewski

Karaschewski

Glatfeld/
Neumärker

Hannemann

Glatfeld

Karaschewski/
Trauerstein

155.

156.

157.

158.

BIOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

V Angeborenes und Erlerntes im Tierreich
Beispiel aus der Verhaltensforschung
(für alle Semester)
Fr 9—10 Uhr Raum 201

S Einführung in die heimische Tier- und Pflan¬
zenwelt (mit Bestimmungsübungen)
(Wahlfach, 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201

S Pflanzensoziologie
(Wahlfach, 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201

S Übungen mit Mikroskop und Binokular
(Wahlfach, 6. Semester)
Mi 18—20 Uhr Raum 203
Mi 20—22 Uhr Raum 203

Dircksen

Dircksen

Dircksen/Höner

Dircksen/
Schröpfer/N. N.
Dircksen/
Schröpfer/N. N.

42



159.

160.

161.

162.

163.

164.

165.

Ü Gräserkurs
(für Fortgeschrittene)
Mi 16—18 Uhr

U Insektenpraktikum
(für Fortgeschrittene)
Mi 16—18 Uhr

Ü Bestimmungsübungen
(für Fortgeschrittene)
Mi 14—16 Uhr

Ü Herbarberatungen
Mi 16—18 Uhr

Raum 201

Raum 203

Raum 201

Raum 202

Ü Übungen zur Kenntnis einheimischer Pflanzen
(Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 11—13 Uhr Raum 203

U Beobachtungen und Übungen zur Kenntnis der
heimischen Vogelwelt
(für alle Semester)
Do 5—7 Uhr Gelände

Ü Naturschutz und Landschaftspflege
{Fragen und Probleme des Umweltschutzes)
(für alle Semester)
Do 14—16 Uhr Raum 201

166. Ü Insektenpraktikum — Einführung
Raum 201

Raum 201

Fr 10—11 Uhr

167. Ü Einführung in die Biochemie
(Wahlfach, 2. Semester)
Do 16—18 Uhr

168. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 und 10—12 Uhr Baumheideschule

169. E Biologische Exkursionen
(alle Wahlfächer und Gäste)
Sa 8—12 Uhr und ganztägig

Dircksen/Höner

Dircksen/
Schröpfer

Dircksen/N. N.

Dircksen/N. N.

Dircksen/
Schröpfer

Höner

Korfsmeier

Schröpfer

Schröpfer

Dircksen/
Schröpfer

Dircksen/
Schröpfer

170.

171.

172.

173.

PHYSIK UND IHRE DIDAKTIK

V Didaktische Prinzipien des Physikunterrichts
an Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 8—9 Uhr Raum 201

V Geschichte der Maschinen II
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 13—14 Uhr Raum 201

V Theoretische Physik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 8—10 Uhr Raum 208

S Versuche zur Wärmelehre in der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 208

Stiegler

Stiegler

Löffler

Stiegler
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174. S Versuche zur Elektrizitätslehre in der Haupt¬
schule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 208

175. S Grundversuche zur Elektrizitätslehre und
Elektronik II
(Wahlfach) Zeit nach Anschlag Raum 208

176. U Schwingungs- und Wellenlehre
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 16—18 Uhr Raum 208

177. Ü Mathematik II für Naturwissenschaftler
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 204

178. Ü Meßpraktikum
(Wahlfach)
Fr 13—16 Uhr Raum 208

179. U Demonstrationspraktikum
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
nach Ankündigung

180. Veranstaltungen nach besonderer Ankündi¬
gung

181. Ü Fachmethodische TJnterrichtsübungen
Gruppe I: Mi 8—10 Uhr Gellershagenschule
Gruppe II: Mi 8—10 Uhr Brodhagenschule
Gruppe III: Mi 10.45—12.30 Uhr Brodhagen¬

schule
(Studierende des Wahlfaches Physik/Chemie
und des Stufenschwerpunktes I und II)

Stiegler

Stiegler

Bültmann

Budde

Gronemeier/
Löffler

Gronemeier

N. N.

Stiegler
Sichelschmidt
Löffler

CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK

182. Veranstaltungen nach besonderer
Ankündigung

N. N.

WIRTSCHAFTS- UND ARBEITSLEHRE

183.

184.

185.

TECHNOLOGIE UND DIDAKTIK
DES TECHNISCHEN WERKENS

Veranstaltungen nach Anschlag

S Demonstrationsfernsehen als Medium der
modernen Veranschaulichungstechnologie
Di 16—18 Uhr N 13

Veranstaltungen nach Anschlag

Beier

Dresing

Horn

186.

HAUSWIRTSCHAFTSWISSEN¬
SCHAFT UND DIDAKTIK DER
HAUSWIRTSCHAFTSLEHRE

Veranstaltungen nach besonderer
Ankündigung

N. N.
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WIRTSCHAFTSLEHRE UND
DIDAKTIK DES WIRTSCHAFT¬
LICHEN UNTERRICHTS

187. V Die Idealtypen Marktwirtschaft und Kruppa
Planwirtschaft
Do 13—14 Uhr Raum 231

188. S Vergleich der realtypischen Wirtschafts- Kruppa
Systeme der BRD und der DDR
Do 14—16 Uhr Raum 235

KUNSTERZIEHUNG

189.

190.

191.

192.

193.

194.

195.

196.

197.

198.

S Die Farbe als Ausdrucksmittel
(Wahlfach, 1. u. 2. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 412

S Die Struktur in der Aquarellmalerei
(Wahlfach, 3. und 4. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412

S Realisierung und Verfremdung
im Gestaltungsprozeß
(Wahlfach, 5. und 6. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412

S Gestaltungsprinzipien in der modernen
Malerei
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für 1. Semester geeignet) Raum 412
Mi 18—20 Uhr (14tägig)

S Abstraktion und Konkretion
im graphischen Gestalten
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 14—16 Uhr Raum 412

S Drucktechniken
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 16—18 Uhr Raum 412

S Theorie der Kunsterziehung
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412

S Bildbetrachtung mit Kindern in der
Kunsthalle
Mi 12—13.30 Uhr Kunsthaus

S Malen und Zeichnen mit Kindern
der Grundschule
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 411 u. 412

S Die Papiercollage als Arbeitsverfahren
in der Hauptschule
(auch für Anfänger geeignet)
Do 16—18 Uhr Raum 412

Pramann

Pramann

Pramann

Pramann/
Schomer

Schomer

Schomer

Schomer

Schomer

Sommer

Sommer
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199. S Analyse und Beurteilung von Kinderarbeiten Sommer
der Grund, und Hauptschule
Do 14—16 Uhr Raum 412

200. S Farberziehung in der Grund- und Hauptschule Pramann/
in Verbindung mit dem Fachpraktikum Schomer
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 14—16 Uhr Raum 412

201. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Pramann/
Mi 8—10 und 10—12 Uhr Petrischule Schomer

202. K Vorbesprechung für die fachmethodischen Pramann/
Unterrichtsübungen Schomer
Di 13—14 Uhr Raum 411

203. E Exkursion der Seminare in der Pfingstpause Pramann
(Zeit nach Vereinbarung)

WERKERZIEHUNG
(BILDNERISCHES WERKEN)

204.

205.

206.

207.

208.

209.

S Arbeiten in Pappe
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr

S Arbeiten in Stein
(Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr

Raum 006

•Raum 007

S Einfache Techniken für das Klassenzimmer
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Do 8—10 Uhr

S Arbeiten in Metall
(Stufenschwerpunkt I u. II)
Do 11—12 Uhr

Ü Arbeiten in Ton
Ml 16—18 Uhr

Raum 006

Raum 008

Raum 007

Ü Herstellung von Figuren für das Figurenspiel
Mi 18—20 Uhr Raum 006

237. AG Figurenspiel in Verbindung mit musikalischen
Gestaltungen (Improvisation, Collage etc.)
Di 19—21 Uhr Raum 006

210. Ü Arbeiten in Gips
Do 10—12 Uhr

211. Ü Glasuren
(Wahlfach)
Fr 9—9.45 Uhr

212. Ü Werken mit einer Kindergruppe
(Wahlfach)
Fr 16—17.30 Uhr

Raum 006

Raum 007

Terstegen

Terstegen

Terstegen

Terstegen

Terstegen

Sommer

Lisken/Sommer

Sommer

Terstegen

Sommer

Raum 006/007
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213. E Arbeiten mit Natur- und Abfallmaterialien
(lOtägige Exkursion nach Langeoog in der
Pfingstpause)

214. K Betrachtung von Formen der Umwelt: Gerät
(Wahlfach)
Do 20—22 Uhr, vierzehntägig Raum 110

215. K Betrachtung von Kinderarbeiten
(Did.-method. Fragen der Hauptschule)
Do 20—22 Uhr, vierzehntägig Raum 007

216. Ü Fachmeth. Unterrichtsübungen

217.

218.

219.

Mi 8—12 Uhr Gutenbergschule
K Vorbesprechung zu den Fachmethodischen

Unterrichtsübungen
Fr 13—13.45 Uhr Raum 006/007

K Studienberatung
Fr 10—12 Uhr Raum 019

K Studienberatung
Fr 14—16 Uhr

Terstegen/
Sommer

Terstegen

Sommer

Terstegen/
Sommer

Terstegen/
Sommer

Terstegen

Sommer
Raum 021

TEXTILGESTALTUNG
UND IHRE DIDAKTIK

220.

221.

222.

223.

224.

225.

226.

227.

228.

229.

S Textilgestaltung in der Grundschule
Do 14—16 Uhr Raum 013

S Farbe in textilem Material
Fr 9—10 Uhr Raum 015

S Textilkunde (Ausrüstung textiler Flächen)
Do 18—19 Uhr Raum 015

U Die Nähmaschine als Hilfsmittel bei der
Flächenverarbeitung
Fr 10—12 Uhr

U Weben an Handwebrahmen
Mi 16—18 Uhr

Ü Flechten mit Peddig
Do 16—18 Uhr

Raum 013

Raum 015

Raum 013
Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen

Mi 11—13 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 11—13 Uhr Fröbelschule (Grundschule)

K Kolloquium über Fragen des Unterrichts
(im Zusammenhang mit den Unterrichts¬
übungen)
Zeit nach Vereinbarung

K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr Raum 013

E Exkursionen nach besonderer Ankündigung

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber
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MUSIK UND
DIDAKTIK DER MUSIK

230. S Praxis und Theorie des Umgangs mit dem
Orff-Instrumentarium
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Do 16—18 Uhr Raum 401

231. S

232. Ü

233. Ü

Probleme musikalischer Werkanalyse und
Werkinterpretation
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Mi 14—16 Uhr Raum 402

Gehörbildung II
Do 15—16 Uhr

Harmonielehre II
Mi 16—17 Uhr

Raum 402

Raum 401

234. Ü Lied- und Chorleitung II und Vorher eitungs-
kurs für die kirchenmusikalische C-Prüfung
(Chorleitung)
Do 11—12 Uhr Raum 401

235. Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi 10—12 Uhr Schule nach Anschlag

236. Ü Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrrichtsübung
Do 10—11 Uhr Raum 402

237. AG Figurenspiel in Verbindung mit musikalischen
Gestaltungen (Improvisation, Collage etc.)
Di 19—21 Uhr Raum 006

238. AG Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung (Theorie)
Do 12—13 Uhr Raum 402

239. AG Hochschulorchester/Spielkreise
(Streicher, Holz-, Blechbläser, Gitarren)
Do 18—19.30 Uhr Raum 401

240. AG Hochschulchor
Mi 18—19.30 Uhr Raum 401

241. Weitere Veranstaltungen nach Anschlag

Lisken

Hümmeke

Lisken

Hümmeke

Hümmeke

Hümmeke

Hümmeke

Lisken
Sommer

Lisken

Lisken

Hümmeke

N. N.

LEIBESERZIEHUNG

242. S Gestörte Motorik — Ursachen und Hilfen bei Folkerts
Haltungsschwächen und -schaden, Bewegungs¬
hemmung und -behinderung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr Raum lö

243. S Studien zur Didaktik der Leibeserziehung — Folkerts
Strukturprinzipien und Aktionsweisen
(Wahlfach für Prüfungskandidaten und
Fortgeschrittene)
Mi 16—18 Uhr Raum 18
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244. Ü Fachmethodische Unterrichtsversuche mit Folkerts
Kindergruppen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) ■
Zeit und Raum nach Ankündigung,
voraussichtlich:
a) Fachmethodische Übungen in der Halle

Mi 9—11 Uhr Turnhalle der PH
b) Fachmethodische Übungen: Schwimmen

Mi 11—13 Uhr Raum 12

245. U Unterrichtsüberlegungen und Unterrichtsver- Folkerts
suche der Leibeserziehung im Vorschulalter
(Teilnahme nach Rücksprache)
Do 15—16 Uhr Raum 04

246. U Singspiel und Kindertanz mit Begleitung von Folkerts
Orff-Instrumenten in der Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt und alle
Semester)
14tägig, Do 16—18 Uhr Raum 11/04

247. U Bewegungsbegleitung durch Sprechen — Folkerts
Klatschen — Trommeln. Einführung in die
Handtrommeltechnik
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—15 Uhr Raum 11/04

248. U Gymnastische Grundformen und rhythmische Folkerts/
Bewegungsbildung II Ellermann
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Do 12—13 Raum 11

249. U Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels Folkerts/
Di 14—15 Uhr Volleyball (Anfänger) Ellermann
Do 18—19 Uhr Volleyball (Fortgeschrittene)
Di 15—16 Uhr Basketball (Anfänger)

Raum 04

250. Ü Lehrweise des Schwimmunterrichts: Uber die Folkerts/
Wassergewöhnung zum Brust- und Kraul- Ellermann
schwimmen in der Schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 15—16 Uhr Raum 12

251. U Vorbesprechung für die fachmethodischen Folkerts
Unterrichtsübungen
(nach besonderer Vereinbarung)

Dozentenzimmer

252. AG Geselligkeit durch Tanz und Spiel Folkerts/
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) Ellermann
Do 14tägig 16—18 Uhr Raum 11/04

253. AG Geräte-Leistungsturnen Folkerts/
Fr 14—15 Uhr Gruppe A Ellermann
Fr 15—16 Uhr Gruppe B

(Fortgeschrittene) Raum 04
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254. AG Leichtathletik: Springen — Werfen — Laufen,
von der Grund- zur Leistungsform
(Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens)
Mo 17—18.30 Uhr Gruppe A
Mo 18.30—20 Uhr Gruppe B

Sportplatz Brodhagen

255. AG Freies Üben und Trainieren der leicht-
athletischen Grundformen
Di 17—18.30 Uhr und nach Ankündigung

Sportplatz Brodhagen

256. AG Schwimmen zum Erwerb des Leistungsscheins
der DLRG
((Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 10—11 Hallenbad Brodhagen

257. AG Schwimmen in Übungs- und Leistungsform
Fr 8—9 Uhr Schwerpunkt Kraulen
Fr 11—12 Uhr Schwerpunkt Delphin
Fr 9—10 Uhr Brettspringen
((Wahlfach und Stufenschwerpunkt)

Hallenbad Brodhagen

258. AG

259. AG

260. AG

261. AG

262. AG

Synchronschwimmen
Zeit nach Vereinbarung Raum 12

Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
(alle Semester)
Di 12—13 Uhr u. nach Vereinbarung Raum 12

Trainingsgemeinschaft Volleyball
Di 17.30—19 Uhr

Trainingsgemeinschaft Basketball
Di 16—17.30 Uhr

Basketball (Fortgeschrittene)
Zeit nach Vereinbarung

Raum 04

Raum 04

Raum 04

263. Weitere Veranstaltungen nach Anschlag

264. Hochschulsport in Verbindung mit dem Sport¬
referenten des AStA nach besonderer Ver¬
einbarung:
Judo — Trampolin — Karate
Zeit nach Ankündigung Raum 04

PRAKTIKA

Schulpraktische Übungen
(Fachmethodische Unterrichtsübungen:
siehe unter Veranstaltungen der Einzelfächer)

Blockpraktikum und Wahlpraktikum
Organisation: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Ingeborg Brinkmann

Folkerts/
Eilermann

Folkerts/
Mitarbeiter

Folkerts/
Eilermann

Folkerts/
Eilermann

Folkerts/
Mitarbeiter

Folkerts/
Mitarbeiter

Folkerts/
Eilermann

Folkerts/
Mitarbeiter

Folkerts/
Eilermann

N. N.

N. N.
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Samstag

Freitag

122Harder-v.Gers-1

dorff

146Glatfeld114148Karaschewski231156Dircksen201178Gronemeier/

Löffler208

189Pramann412 219Sommer019253Folkerts/

Ellermann04

80MüllerN112110StedtfeldN213149Karaschewski231157Dircksen/

Höner201

*t
1

i|!
53

Donnerstag

84BormannN1121106FunkeN213108HühnN211124N.N.306165Korfsmeler201188Kruppa235199Sommer412220Terstegen006 245Folkerts04 250Folkerts/

Ellermann12

75Bornkamm31285BormannN11293WolfersdorfN213104Funke11419ßT?nTil-foc931LHoxlOXllXcSZöl128Soll306133Schüttler/

Oltersdorf/Fröhlich305

167Schröpfer201174Stiegler208198Sommer412225Weber013230Lisken401246Folkerts

(Htägig)04/11

252Folkerts/

Ellermann(Htägig)04/11

Mittwoch

3HaselN13!73Roth23379MaasN11294SannerN11197Wolfersdorf11099Sanner/

Elingshausen

N211

107HeuermannN213114RooneyN212115N.N.229137Buchner305161Dircksen/N.N.201177Budde204200Pramann/

Schomer412

231Hümmeke40210LorenzenN11231SchröderN12 50Großmann/

Gaßmann136

77BornkammN21294SannerN11197Wolfersdorf11099Sanner/Elings-

hausenN211

111HeuermannN229123N.N.306125Rohlfes231134Fröhlich305150Karaschewski114159Dircksen/

Höner201

160Dircksen/

Schröpfer203

162Dircksen/N.N.202173Stiegler208197Sommer411/412208Terstegen007224Weber015233Hümmeke402243Folkerts18

Dienstag

49Großmann233152Lockowandt13657Klenner23568Hildebrandt23174Wild20188FrommholzN213121Engel306193Seliomer411

Ellermann04

33UdertN12 46Bernart23158Klenner23563Böcken20169Roth23398BernardN211136Büchner305151Glatfeld/

Neumärker110

176Bültmann208184DresingN13 194Schomer411261Folkerts/

Ellermann(16.00—17.30)04

Montag

B1Hildebrandt033l99Sanner/

Elingshausen

N211

12MeyerN12 30SehröderN13 38Laubig11061Hildebrandt03399Sanner/

N211

Zeit 16—17
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Der Bielefelder Malkasten

MAX OGE Inh.: Kurt Mittag

Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf

48 Bielefeld • Rathausstraße 8 ■ Ruf 60063

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

VOIKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen

Beilagenhinweis
Dieses Vorlesungsverzeichnis enthält
Beilagen der Verlage
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HEINZ REMPLEIN

Die seelische Entwicklung des Menschen
im Kindes- und Jugendalter

Grundlagen, Erkenntnisse und pädagogische Folgerungen
der Kinder- und Jugendpsychologie

16. Auflage (130.-147. Tausend). 720 Seiten. Leinen DM 22,-

Studienausgabe DM 18,—

„Gute Bücher erweisen ihren Wert nicht zuletzt in der
Art, wie sie von Auflage zu Auflage wachsen und reifen.
Das gilt im besonderen für das Remplein'sche Buch, das
sich seinen Platz unter den Standardwerken der Entwick¬
lungspsychologie gesichert hat: profundes Wissen, das
unaufdringlich ausgebreitet ist, souveräne Beherrschung
des Stoffes verbinden sich mit klarer, verständlicher
sprachlicher Gestaltung." (Weit der Schule)

ERNST REINHARDT VERLAG MÜNCHEN 38

Seit 1872

alle

wissenschaftlichen Bücher
durch

Pfeffersehe Buchk
48 Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727





Unsere große, moderne Buchhandlung mit dem vielseitigen

Angebot bietet Ihnen auf drei Verkaufsetagen:

*LTAT ^/,

Ständige
Informationsschau
„buch aktuell"
Grafik-Ausstellungen
Schallplatten

Philosophie

Theologie

Psychologie

Pädagogik

Sprach- und
Literaturwissenschaften

Soziologie
Geschichte

Zeitgeschichte, Politik
Naturwissenschaften

Medizin

Wissenschaft im Taschenbuch

Die empfohlenen Lehrbücher und Texte haben wir vorrätig

oder besorgen sie kurzfristig.

Bibliographische Auskünfte und Fachkataloge kostenlos.

Zahlungserleichterung durch Monatskonto.

BUCH AKTUELL UNIVERSITÄTSLITERATUR GRAFIK SCHALLPLATTEN
BUCHHANDLUNG ,-,D^&o

SALZSTRASSE 55 SYNDIKATGASSE 7
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose

Fernsprecher: (0251) 40591
Geschäftsführender Dekan:

Prof. Dr. Gotthard Jasper
Sprechstunden: Mi 10—12 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Geschäftsstellenleiter: Reg.-Amtmann Heinz Fölling
Reg.-Angestellte Ida Fremann
Reg.-Angestellte Irmgard Luksch
Reg.-Angestellte Elisabeth Heinrich
Reg.-Angestellte Ursula Schröer
Reg..-Angestellte Gerda Wahlert

Sekretariat: Reg.-Ang. Gisela Kestermann
Reg.-Angestellte Elisabeth Heidt
Sprechstunden: Mo—Fr 10—12 Uhr

FACHBEREICHE:
Fachbereich I:

Dekan Prof. Dr. Bartmann
Prodekan: Dr. Richard Pippert
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Ang.: Renate Allner, Tel.: 4 05 91
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)

Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Jasper
Prodekan: Prof. Dr. Josef Lingnau
Büro: Hammer Straße 39
Reg.-Ang.: N. N., T.: 4 50 60
Reg.-Ang.: Günther Fincke
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft

Fachbereich III:
Dekan: Dozent Dr. Hermann Zabel
Prodekan: Prof. Dr. Eleonore Cladder
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Ang.: Gisela Sommer, Tel.: 4 05 91
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung

Fachbereich IV:
Dekan: Dozent Friedrich Evers
Prodekan: Prof. Dr. A. Mitschka
Büro: Pavillon, Geiststraße 16
Reg.-Ang.: Cäcilia Froning, T.: 4 66 59
Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Technologie, Haus¬
wirtschaft
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ABTEILUNGSBIBLIOTHEK
Scharnhorststraße 100

Ausleihe: (Sofortausleihe) 4 05 91/252
Montag bis Freitag: 10.00—16.00 Uhr

Lesesaal
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr

Öffnungszeiten des Lesesaales in den Semesterferien werden
noch bekanntgegeben.
Zu Beginn jeden Semesters finden Einführungen in die
Bibliotheksbenutzung statt. Interessenten können sich in
Listen eintragen, die am Katalog ausliegen.

Leitung:
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Bibl.-Inspektorin z. A. Heido-Margaret Schwandt
Dipl.-Bibl. Miloslava Koutskä
Dipl.-Bibl. Heidrun Werner
Reg.-Angestellte Christine Hillen
Reg.-Angestellte Margarete Mahner
Reg.-Angestellte Anna Marquard
Reg.-Angestellte Elisabeth Planckermann
Reg.-Angestellte Ellen Prielipp
Reg.-Angstellte Hannielore Rehse
Reg.-Angestellte Dorothea Tewes
Reg.-Angestellte Heidi Wöstmann
Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Helene Diekmeyer
Magazin- und Bibliotheksarbeiterin: Irmgard Lubtowski

UNTERRICHTSMITS CHAU ANLAGE:
N. N.
Techn. Leitung: Helmut Störkmann

Hausverwaltung: (Scharnhorststraße 100)
Hausmeister: Josef Thielemann
Pförtner: Johanna Topmöller
Betriebselektriker: Wilhelm Schöppner
Betriebsgärtner: Eduard Schämann
Heizer: Hubert Seipelt
Betriebsschreiner: Franz Zeuch
Pförtner und Drucker: Heinrich Matthes

Hausverwaltung: (Vogel-von-Falkenstein-Straße 4)
Betriebshandwerker: Alfred Vormann
Hausarbeiter: Gerhard Serwothke
Hausverwaltung: Fliednerstraße
Hausmeister: Erwin Maatz
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AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT:
Vorsitzender:

Prof. Dr. Dr. Kienecker
44 Münster, Hammer Straße 39

Stellv. Vorsitzender für die Abteilung Münster:
Prof. Dr. Herbert Büschenfeld
Scharnhorststraße 100, T.: (02 51) 4 05 91
Sprechstunden nach Vereinbarung
Reg.-Ang.: Leopoldine Caha

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT:
Vorsitzender:

N. N.
Sprechstunden nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung
Prof. Dr. H. Büschenfeld
Sprechstunden nach Vereinbarung

Sekretariat (Scharnhorststraße 100):
Reg.-Angestellte Hannelore Krüger
Reg.-Angestellte N. N.
Reg.-Angestellte Bärbel Frowein
Sprechstunden: Mo—Fr 10.00—12,00 Uhr

Praktikumsbüro:
Scharnhorststraße 100:

Leiter:
Akad. Rat Dr. Hermann Becker
Reg.-Angestellte Marilis Neufend
Reg.-Angestellte Luise Vogt
Sprechstunden: täglich 14.00—16.00 Uhr
ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose

Fernsprecher (0251) 4 68 30

ALTE BÜCHER - ALTE GRAPHIK
Für Ihr Studium empfehlen wir unser Antiquariat

Spezialgebiete: Religionswissenschaften - Philosophie
Pädagogik - Geschichte - Landes- und Ortsgeschichte

Kataloge kostenlos
FRITZ UND ANNY MEHREN
44 Münster i. Westf., Mauritzstraße 3
zwischen Mauritztor und Stadttheater, Fernruf 2 6517, 150 m von der Salzstraße

63



FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Dozent Friedrich Evers

Stellvertreter:
Dozent Dr. Paul Schladoth

Vertreter der Verwaltung:
A—K Reg.-Angestellter Graumann
L—Z Reg.-Angestellte Frl. Pache

Vertreter der Studentenschaft:
stud. päd. Klein

STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER I e. V.
Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 7 29 40

EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE

Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche

Gemeindeabend:
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43

Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43
Pfarrer Friedrich Hufendiek, Breul 40/41, T.: 4 60 61 o. 4 52 98
Sprechstunde nach Vereinbarung

Verbindungsstudentin:
Hanna Korspeter

KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE
Scharnhorststraße 100, Tel. 5 51 40

Studentenpfarrer:
Engelbert Lindlar
44 Münster
Horsteberg 20, Tel.: 4 81 14

Assistent:
Alo Echelmeyer
44 Münster
Wichernstraße 5, Tel.: 2 24 29

Gottesdienste:
Sa 18.00 Uhr Stephanus/Aaseestadt
Di 18.00 Uhr Stephanus/Aaseestadt
Mi 19.00 Uhr Kapelle/PH
Do 18.00 Uhr Stephanus

Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
Semestereröffnungsgottesdienst: Mi, 21. 4. 1971, 19.00 Uhr, St. Stephanus
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LEHRKÖRPER

Ahlert, Elfriede, Studienrätin, m. d. Wahr¬
nehmung einer Dozentur beauftragt,
44 Münster-St. Mauritz, Im Birkenbusch 3,
T.: 31 55 36

Hauswirts chaft

Ayraanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 89 02

Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50

Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo¬
zartstraße 4, T.: 3 46 56

Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat, Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat h. c, o. Prof. d. Math,
a. d. Westf. Wilhelms-Universität Mün¬
ster, Seminar f. Didaktik der Mathematik,
Honorarprofessor d. PH Westfalen-Lippe,
44 Münster, Rottendorff weg 17, T.: 490 —
37 51 (dienst!.), T.: 8 12 07 (privat)
Sprechstunde: Mo—Fr 12.30—13.15 Uhr

Bethusy-Huc, Gräfin Viola, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Tondernstraße 16, T.: 8 14 76

Didaktik der
Mathematik

Psychologie

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Didaktik der
Mathematik

Politikwissenschaft

Biester, Wolfgang, Dozent, 3 Hannover, Sta¬
renweg 18, T.: 05 11 — 44 84 65

Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
4307 Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: 0 2144—
1 84 84 und Münster, Kl. Wienburgstr. 1

Technisches Werken

Psychologie

Bleckwenn, Ruth, Dozentin, 44 Münster,
Münzstraße 6, T.: 5 57 34

Botsch, Dieter, Dr. rer. nat., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64

Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 4441
Samern üb. Salzbergen, T.: 0 59 23 — 579

Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof..
44 Münster, Frauenburgstr. 33, T.: 31 41 66

Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., Dozent, 4292 Rhe¬
de, Burloer Straße 39, und 44 Münster,
Schubertstraße 14

Cladder, Eleonore, Dr. phil., o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: 0 25 72 — 838

Dedering, Heinz, Dr. rer. pol., Dozent,
44 Münster, Friesenring 68

Textilgestaltung

Didaktik der Biologie

Ev. Theologie und Reli¬
gionspädagogik

Heimatkunde,
Didaktik der Erdkunde

Politikwissenschaft

Didaktik und Methodik
des englischen
Sprachunterrichtes

Wirtschaftslehre
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Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Laukamp 31, T.: 5 61 62

Engelhard, Karl, Dr. rer. nat., o. Prof.,
63 Gießen, Nelkenweg 81, T. 06 41 — 3 53 81

Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: 02 50 38 — 243

Evers, Friedrich, Dozent, 44 Münster, Straß¬
burger Weg 65, T.: 7 30 49

Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51 — 61 4114

Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat., o. Prof.
Museumsdirektor, 44 Münster, Theresien-
grund 14, T.: 4 50 40

Furth, Peter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster.
Sentruper Straße 193, T.: 8 1113

Geißler, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 63 Gießen,
Keplerstraße 5

Gies, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Münster,
Düesbergweg 65

Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschw.-Scholl-Straße 8, T.: 7 52 45

* Haase, Kurt, Dr. rer. pol., Dr. phil., Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: 0 25 72 — 565

Haecker, Horst, Dr. phil., Wiss. Rat und Pro¬
fessor, 44 Münster-Coerde, Breslauer
Straße 78, T.: 2 44 03

Heise, Walter, Dozent, 4501 Belm b. Osna¬
brück, T.: 0 54 06/755

Hopf, Helmut, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han-
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1, T.: 3 23 37

Huber, Wilfried, Dr. phil., Wiss. Rat und Pro¬
fessor, 4403 Hiltrup, Eichenweg 2

Jasper, Gotthard, Dr. phil., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Moltkestraße 12, T.: 0 25 06/7195

Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schüttorfweg 1, T.: 5 4193

Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstraße 6, T.: 4 5814

Klüber, Hedwig, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 8 14 47

Soziologie und
Sozialpädagogik
Heimatkunde und Di¬
daktik der Erdkunde

Musikerziehung

Didaktik der
Mathematik
Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Didaktik der Biologie

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Deutsch

Didaktik der Geschichte
unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Zeit¬
geschichte
Musikerziehung

Soziologie und
Sozialpädagogik

Psychologie

Musikerziehung

Musikerziehung

Allg. Pädagogik

Politikwissenschaft

Politische Bildung und
Didaktik der
Geschichte
Hauswirtschaft

Deutsche Sprache und
Methodik des
Deutschunterrichts
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Knape, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmieddingstraße 45, T.: 5 72 78

Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Oberstaatsarchivrat, 4401 Münster-Angel¬
modde, Uferstraße 12, T.: 0 25 06 — 149

Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westfälische Str. 21, T.: 0 21 32 —
89 07 93

Kosthorst, Erich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63

Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., o. Prof.,
44 Münster, Laukamp 3a, T.: 4 35 92

Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Birkhahnweg 9a, T.: 31 63 37

Kruchen, Gottfried, Dr. theol., o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 610 72

Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 6,
T.: 02 41 — 2 42 34, und Münster, Mecklen¬
becker Straße 84 (Steinburg), T.: 5 50 45

Kütting, Herbert, o. Prof., 44 Münster, Lange-
marckstraße 34, T.: 2 50 16

Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Staufen¬
straße 40, T.: 39 29 55

Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83

Lingnau, Josef, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Burchardstraße 9, T.: 3 34 40

Loser, Fritz, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Drosselstraße 4, T.: 0 25 05 — 170

Lüpke, Christian, Institutsdirektor, 44 Mün¬
ster, Volbachweg 30, T.: 2 65 91

Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Melchersstraße 24, T.: 2 26 21

Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schlüterstraße 10, T.: 8 42 49

* Odenbach, Karl, o. Prof., 49 Herford, Elver-
disser Straße 9, T.: 0 52 21 — 2215
(liest nicht)

Peters, Wilhelm, o. Prof., 44 Münster, Eimer¬
macherweg 25, T.: 2 13 97

Pielow, Winfried, Dr. phil., o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurney stiege 15, T.: 02 50 33 — 277

Psychologie

Westfälische
Landesgeschichte

Leibeserziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Wirtschaftswissen¬
schaften und Didaktik
der Wirtschaftslehre

Biologie und Didaktik
der Naturkunde

Religionslehre und
Methodik des kath.
Religionsunterrichts
Allgemeine Pädagogik

Didaktik der
Mathematik
Werkerziehung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik
Soziologie und
Sozialpädagogik
Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik
Leibeserziehung

Didaktik der
Mathematik

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Kunsterziehung

Deutsche Sprache und
Methodik des
Deutschunterrichts
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Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Neuheim 23a, T.: 3 11 09

Richarz, Irmintraud, Dr., o. Prof., 44 Münster,
Schützenstraße 12

Rest, Walter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73

Rohrmoser, Günter, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Clevornstraße 12, T.: 7 53 60

Rückriem, Georg, Dr. phil., o. Prof., 4401 Ni¬
enberge-Häger

Rüttenauer, Isabella, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schützenstraße 63, T.: 4 57 93

Sabath, IIsa-Maria, Dozentin, 44 Münster-
Mecklenbeck, Schürbusch 9b, T.: 7 12 01

Salomon, Almuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 116, T.: 24 93 64

Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12, 44 Mün¬
ster, Bonhoefferstraße 26

Schladoth, Paul, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 64, T.: 3 44 53

Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstraße 67, T.: 5 46 86

Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil., a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppen dämm 26, T.: 5 62 24

Schulz, Günther, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten-
berge, Schwalbenstraße 16, T.: 0 25 05 — 200

Skorsky, Günter, Dozent, 286 Osterholz-
Scharmbeck, Hinter der Loge 7

* Sonntag, Hermann, a. o. Prof., Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)

Stork. Heinrich, Dipl.-Chem.. Dr. rer. na*.,
o. Prof.. 4401 Albachten, Nordstraße 93d.
T.: 0 25 36 — 567

Stüttgen, Albert, Dr. phil., o. Prof.. 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25a, T.: 2 10 20

Sturm, Erdmann, Dr. theol., Dozent, 44 Mün¬
ster, Bohlweg 16, T.: 4 21 78

Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., 44 Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10

Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik
Hauswirtschaftswissen¬
schaften und Didaktik
der Hauswirtschafts¬
lehre

Pädagogik und
Philosophie
Philosophie

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Pädagogik

Leibeserziehung

Westf. Landesgeschichte
und Didaktik der
Geschichte

Didaktik der engl.
Sprache

Kath. Religions¬
pädagogik
Textilgestaltung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik
Schulpädagogik und
Allg. Didaktik
Didaktik der Physik

Religionslehre und Me- ,
thodik des kath.
Religionsunterrichts
Didaktik der Chemie

Philosophie

Ev. Theologie und
Religionspädagogik
Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur
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Uhlmann, Wilfried, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün
ster, Saarbrücker Straße 46, T.: 7 61 17

Vieth, Leo, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 86 11

Vorsmann, Norbert, Dr. phil., Dozent, 46 Dort¬
mund, Neuer Graben 63, T.: 02 31 — 2 68 57

Wedegärtner, Karl, Dr. phil., o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: 05 21 — 7 25 00

Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 213 44

Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Am Krug 11, T. 4 69 70
(liest nicht)

Wilmsmeyer, Herbert, Dozent, 48 Bielefeld,
Roonstraße 14, T.: 05 21 — 7 84 77

Zabel, Hermann, Dr. phil., Dozent, 585 Ho¬
henlimburg, Zum Klippchen 34, T.: 0 23 34
— 30 00

Didaktik der
englischen Sprache

Didaktik der Physik
und Chemie

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Didaktik der Physik

Kunsterziehung

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Werkerziehung

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

AKADEMISCHE RÄTE

Becker, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Lan-
gemarckstraße 51, T.: 2 8043

Becks, Friedrich, 4401 Wolbeck, Delpstraße 34,
T.: 0 25 06 — 2169

Beinke, Lothar, Dr., 45 Osnabrück, Humboldt¬
straße 48, T.: 05 41 — 2 32 28

Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 118, T.: 24 9157

Diederichs, Hermann-Josef, StR, 44 Münster,
Scheffer-Boichorst-Str. 15

Evers, Elmar,
T. 4 87 56

44 Münster, Laukamp 1,

Feest, Jutta, Dr. rer. nat, 4402 Greven, In den
Bergen 29

Freywald, Carin, 44 Münster-Coerde, Elbinger
Straße 31

Gocke, Rainer, 44 Münster, Delpstraße 30

Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44 Münster,
Gronewegskamp 8, T.: 21 41 30

Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬
weg 3, T.: 0 54 04 — 703

Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik

Erdkunde

Wirtschaftswissen¬
schaften und Didaktik
der Wirtschaftslehre

Erdkunde (einschl.
Heimatkunde)

Didaktik d. Mathematik

Leibeserziehung

Didaktik der Biologie

Didaktik der
englischen Sprache
Didaktik der englischen
Sprache
Pädagogik und
Philosophie

Physik
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Hülsmeyer, Heinrich, Dr. phil., 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52

Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., 44 Münster,
Dondersring 10, T.: 79 12 11

Schmitt, Rainer, Dr. phil., 44 Münster, Beck¬
straße 11, T.: 79 14 23

Walter, Hans-Hubert, StudR, 4791 Schwaney
ü. Paderborn, Dahler Weg 311, T.:
0 52 55 — 336

Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Roxel, Wagen¬
feldstraße 25, T.: 02 50 34—101

Musikerziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
und Erdkunde

Psychologie

Heimatkunde der Didak¬
tik der Erdkunde

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik

LEKTOREN

Byrne, Peter, 44 Münster Didaktik der engl.
Sprache

Otto, Enrico, 44 Münster, Pleistermühlen- Studiobühne
weg 81

Janning, Jürgen, 44 Münster, Pestalozzi- Sprecherziehung
straße 30, T.: 218 71

Parkes, Keith Stuart,

LEHRBEAUFTRAGTE

Beßling, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4403 Hiltrup, Wolbecker Straße 42,
T.: 0 25 01 — 977

Bellinger, Gerhard, 44 Münster, Goerdeler-
straße 1, T.: 7 51 83

Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K,
44 Münster, Nordstraße 20, T.: 2 80 86

Braun, Peter, Dr., Prof., 4275 Rhade, Kette¬
lerstraße 7

Naturschutz

Kath. Theologie

Didaktik der deutschen
Sprache
Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Burian, Walter, Dr., 44 Münster, Domplatz 8 Fundamentaltheologie
Bußmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass.,

44 Münster, Auf dem Draun 90, T.: 8 12 59
Dahmen, Günter, Dr. med., Prof, Oberarzt,

44 Münster, Rinkerodeweg 24, T.: 7 23 07
Gladen, Albin, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,

463 Bochum-Querenburg, Buschstraße 132

Gräsel, Friedrich, OStR, 463 Bochum, Wirmer-
straße 23

Kunstgeschichte —■ Spe¬
zialgebiet Baugeschichte
Schulsonderturnen

Didaktik der modernen
Wirtschafts- und Sozial-
geschichte
Kunsterziehung
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Grünfeld, Werner, Dr. phil. o. Prof., 509 Le¬
verkusen, Marienwerderstr. 13, Tel. 0 21 72/
619 83

Hof mann, Klaus-Dieter, Dr. phil., 46 Dort¬
mund-Aplerbeck, Schloß Rodenburg, T.:
02 31 — 44 86 48

Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
4401 Nienberge, Kurneystiege 13,
T.: 03 50 33 — 266

Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität, 44 Münster,
Hollandtstraße 45

Kießling, Heinz, Oberstudienrat a. e. b. Sch.,
444 Rheine, Dutumer Straße 25

Knoche, Herbert, Dr. Stud. Ass., 4755 Holz¬
wickede, Herderstraße 11

Kohl, Willy, Dr. phil., Obenstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: 0 25 06 — 149

Korhammer, Helmuth, 44 Münster, Schul¬
straße 19, T.: 2 89 39

Langhammer, Liesedore, 44 Münster, Pro¬
zessionsweg 56, T.: 3 66 37

Lassahn, Rudolf, Dr. phil., o. Prof., 4501 Wer¬
sche Nr. 11, Krs. Osnabrück
T.: 0 54 02 — 148

Leppig, Manfred, Dr. o. Prof., 44 Münster,
Adalbert-Stifter-Straße 12

Lübs, Eide-Dittmar, Dr. med., Oberarzt, 44
Münster, Wilhelmstraße 5, T.: 5 79 31

Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstud.-Rat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92

Maeck, Horst, Dr., Clausthal-Zellerfeld

Müller, Hans-Peter, Dr., 44 Münster, Hoher
Heckenweg 36

Neumann, Gerd-Heinrich, Dr. rer. nat., 4712
Werne a. d. Lippe, Merianstr. 24, T.: 0 23 89
— 25 08

Niggemann, Wilhelm, Dr. phil., Dozent a. d.
Päd. Hochschule Rheinland, Abteilung
Aachen, 44 Münster, Malmedyweg 20

Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403
Hiltrup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01 —176

Schulpädagogik

Statistische Verfahren in
der Erziehungs- und
Unterrichtsforschung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Didaktik der englischen
Sprache

Textilkunde — Webe¬
rei- und Bindungslehre

Didaktik d. Mathematik

Westfälische
Landesgeschichte

Sachzeichnen und freie
Graphik

Ur- und Frühgeschichte

Allgemeine Pädagogik

Didaktik d. Mathematik

Sportbiologie und
Sportmedizin

Didaktik der Deutschen
Sprache

Schulmanagement

Theologie des alten
Testaments

Grenzfragen zwischen
Theologie und Natur¬
wissenschaften

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Jugendschrifttum
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Oswald, Paul, Dr. phil., o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abt. Dortmund, 44 Mün¬
ster, Sentruper Höhe 51, T.: 8 16 64

Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstud.Rat i. R.,
44 Münster, Angelmodde-West, Gerhart-
Hauptmann-Straße 64, T.: 61 41 29

Reploh, Hans-Dieter, Dr. med., Privatdozent,
44 Münster, Ferdinand-Freiligrath-Straße
20, T.: 2 26 92

Montessori-Pädagogik
im Rahmen der Schul
Pädagogik

Didaktik der Chemie

Medizinische Grund¬
lagen des Schulsonder
turnens

Richter, Helmut, 44 Münster, Dammeweg 9 Einsatz technischer
Medien im Unterricht

Schäfers, Bernhard, Dr. phil., Wiss. Assistent,
44 Münster, Maikottenweg 110

Scheid, Marianne, StR, 44 Münster, Wiede-
hagen 1

Siedlungssoziologie

Textilgestaltung,
Schwerpunkt Schnittge¬
staltung und Maschinen¬
nähen

Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstraße 42, T.: 5 68 46

Didaktik des Erstlese-
und -Schreibunterrichts

Sengling, Dieter, 44 Münster, Staufenstraße 15 Sozialpädagogik

Schwenk, Bernhard, Dr. phil., 44 Münster,
Breslauer Straße 49, T.: 2 43 50

Steinkamp, Günther, Dr. phil., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: 0 25 41 — 32 47

Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster, Glei-
witzer Straße 42, T.: 2 43 58

Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik

Soziologie und
Sozialpädagogik

Allgemeine Pädagogik

Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: 02 31 — 55 64 51

Triebold, Klaus, Dr. jur., Kanzler, 44 Mün¬
ster, Scharnhorststraße 99, T.: 4 45 94

Gesundheitserziehung
und Schulhygiene

Schulrecht, Schulgesetz¬
gebung

vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaf tl. R.it d. Universität Münster, 44 Mün¬
ster, Scheffer-Boichhorst-Str. 25, T.: 5 46 83

Hygiene

Wagner, Erich, 56 Wuppertal-B., Irmgard¬
straße 42, T.: 02 10 21 / 59 85 47

Textilkunde

Dr. Werlich, Egon, OStR, 46 Dortmund-Kirch¬
hörde, Olpetalstraße 55, T. 02 31/73 06 48

Werner, Erich, Dr., 46 Dortmund, Arndtstraße
38, T.: 57 26 52

Didaktik der englischen
Sprache

Industriesoziologie
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WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Becker, Günther, OStR, 594 Lennestadt, Am
Biertappen 18, T: 0 27 23 — 58 71

Dalhoff, Gertrud, OStR, 44 Münster, Wüllner-
straße 22, T.: 2 25 64

Gewehr, Wolf, Dr., 44 Münster, Königsberger
Straße 154

Groll, Johannes, Dr. phil., 46 Dortmund-
Aplerbeck, Rörigstraße 4, T.: 02 31 —
44 38 06

Hilgenroth, Hermfried, Dr. phil., 44 Münster,
Paulstraße 6

Kienel, Eckehard, 478 Lippstadt, Beckumer
Straße 3

Kreft, Eckehard, Dr. phil., 47 Hamm, Gera¬
nienstraße 2a

Lahrmann, Leonhard, 44 Münster, Melcher-
straße 62, T.: 2 35 51

Massner, Norbert, Dr. phil., 4402 Greven,
Amsivarierstraße 6, T.: 0 2571 — 2772

Melchert, Jürgen, Dr. theol., Pastor, 4401
Roxel, Münsterstraße 4, T: 0 25 34 — 7156

Münk, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 150, T: 2 43 80

Obermann, Erich, Dipl.-Phys., Dr. rer. nat.,
4545 Kattenvenne, T.: 0 54 84 — 405

Overesch, Manfred, Stud.R., 443, Burgstein¬
furt, Leerer Straße 44, T: 0 25 51 — 59 30

Pippert, Richard, Dr. phil., 44 Münster, Zum-
sandestraße 36, T.: 3 44 64

Preuß, Eckhardt, Dr. phil., 4404 Telgte, Am
Friedhof 13, T.: 0 25 04 — 78 16

Rüden von, Egon, Dr. phil., 44 Münster,
Breul 16

Rüther, Johannes, Dr. phil., 4732 Tönnishäus¬
chen, Krs. Beckum

Saal, Friedrich, Dr. phil., 46 Dortmund, Bot¬
dingweg 11

Sachse, Hildegard, 349 Bad Driburg, Vor d.
Brede 11, T: 0 52 53 — 54 14

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
und Erdkunde

Textilgestaltung

Seminar für Didaktik
der deutschen Sprache
Seminar für Pädagogik
und Philosophie

Seminar für Didaktik
der deutschen Sprache
Seminar für Didaktik der
Mathematik
Seminar für Muisk

Seminar für
Schulpädagogik
Seminar für Allgemeine
Pädagogik und Philoso¬
phie
Seminar für
Ev. Theologie
Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Didaktik der Naturwis¬
senschaften u. d. haus-
wirtschaftl. Unterrichts
Seminar für Politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte
Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie
Seminar für Schulpäd¬
agogik
Seminar für Kunst- u.
Werkerziehung
Seminar für Schulpäd¬
agogik
Seminar für Politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte
Textilgestaltung
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Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., 4401
Altenberge, Dourpkamp 8, T.: 0 25 05 — 635

Seminar für Politik¬
wissenschaft

Schneider-Berges, Wilhelma, OStR, 4401
Freckenhorst, Finkenweg 3

Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58

Stenzl, Otto, Dr. phil., 44 Münster-Angel¬
modde, Schütthoek 81, T.: 6 18 86

Wasna, Maria, Dr. phil., 44 Münster, Lohaus¬
weg 16, T.: 31 44 64

Weber, Georg, Dr. theol., Dr. phil., 44 Münster,
Elsässer Straße 35, T.: 7 57 52

Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat., 44 Münster,
Kärntner Straße 62, T.: 3 32 97

Seminar für Didaktik
der englischen Sprache
Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie
Geschichte

Seminar für Psychologie
u. Soziologie
Kirchensoziologie

Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften
u. dien hauswirtschaftl.
Unterricht

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt

Desselberger, Hermann, 44 Münster, Südstraße
19, T.: 4 49 03

Dieterich, Helmut, Dipl.-Psych., 44 Münster,
Warendorfer Straße 138

Dormeyer, Detlev, lic. theol., 44 Münster,
Telgter Straße 22—24

Günther, Henning, 4715 Davensberg, Von-
Büren-Straße 5, T.: 0 25 93 / 172

Handschel, Günter, 44 Münster, Wilhelmstr. 5

Harter, Renate, 44 Münster, Querstraße 23

Seminar für
Politikwissenschaft

Forschungsgruppe
Gesamtschule

Kath. Religions¬
pädagogik

Seminar für Allgemeine
Pädagogik und Philoso¬
phie

Didaktik d. Mathematik

Seminar für Wirt¬
schaftswissenschaften

Hermes, Liesel, 4401 Sprakel, Schulstraße 12,
T.: 0 25 71 — 36 53

Kemmelmeyer, Karl-Jürgen, 44 Münster,
Markweg 14

Kollmann, Roland, 4408 Dülmen, Leuste 34,
T.: 0 25 94 — 33 32

Kotthoff, Ludger, 4702 Heessen, Habichtshöhe
Nr. 35

Seminar für Didaktik
der englischen Sprache

Seminar für Musik

Seminar für Religions¬
pädagogik

Seminar für Psychologie
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Machemer, Peter, 44 Münster, Enschedeweg
21, T.: 4 87 03

Padberg, Friedhelm, 472 Beckum, Werseweg 51
Real, Willi, 44 Münster, Albersloher Weg 95

Reichard, Helmut, 44 Münster, Hoher Hecken¬
weg 103, T.: 2 90 18

Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Kol-
pingstraße 15, T.: 0 25 26 — 582

Saatröwe, Jürgen, 44 Münster, Kleimann¬
straße 6, T.: 2 88 66

Sauerwald, Gregor, Studienrat, 4401 Handorf,
Am Dieckamp 17, T.: 31 56 07

Schönke, Meinolf, Dip.-Psych., Oberstudienrat,
44 Münster, Frauenstraße 53—54, T.: 5 51 38

Sievers, Burkhard, 44 Münster, Am Kanonen¬
graben 2, T.: 4 42 30

Vormfelde-Siry, Ursula, Dipl.-Psych., 44 Mün¬
ster, Adalbert-Stifter-Straße 12, T.: 31 53 21

Thränhardt, Dietrich, 4403 Hiltrup, Wolbek-
ker Straße 20

Seminar für Psychologie

Seminar für Mathematik
Seminar für Didaktik
der deutschen und eng¬
lischen Sprache
Seminar für Soziologie

Seminar für pol. Bildung
und Didaktik der Ge¬
schichte und Erdkunde

Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie
Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie
Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Politik¬
wissenschaft

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE

LeibeserziehungLange, Hedwig, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Am Krug 44

Nüttgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin und Leh¬
rerin, 44 Münster, Krummer Timpen 44,
T: 4 28 72

Ritter, Dietlinde, Dipl.-Sportlehrerin, 5022
Junkersdorf, Am Schulberg 1

Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost¬
markstraße 9

Schulz, Dietrich, Dipl.-Sportlehrer, 44 Mün¬
ster, Alsenstraße 2, T.: 2 88 89

Leibeserziehung

Leibeserziehung

Deutsch

Leibeserziehung

FÖRDERUNGSASSISTENTEN

Bekker, Karl, Hauptlehrer, 4544 Ladbergen,
Lerchenweg 3a, T.: 0 54 85 — 11 80

Busch, Friedrich W.,
Dynningweg 5
T.: 0 25 04 — 857

Lehrer, 4404 Telgte,

Schulpädagogik

Allgemeine Pädagogik
Schulpädagogik und
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Danowski, Gerd, Lehrer, 4524 Neuenkirchen
üb. Melle, Wiesengrund 20

Frenking, Theodore, 44 Münster, Schützen¬
straße 13

Eickelpasch, Lolf, 472 Beckum, Paterweg 14
T.: 0 25 21/62 40

Freude, Gerhard, Lehrer, 4401 Roxel, Frei-
ligrathstraße 1

Harre, Klaus, 44 Münster, Nordstraße 28/30
Hobel, Sigrid, 44 Münster, Dachsleite 41,

T.: 24 91 40

Ittermann, Reinhard, 44 Angelmodde, Twen-
höwenweg 4

Kokemohr, Rainer, Lehrer, 44 Münster, El¬
binger Straße 20

Kottmann, Marie-Luise, 44 Münster, Tom-
Rink-Straße 18

Kraft, Peter, 4403 Hiltrup, Promenade-Süd 2
Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬

kensteiner Straße 7, T.: 0 52 42 — 85 46
Roloff, Gisbert, 4401 Roxel, Tilbecker Str. 16,

T.: 02 50 34 — 479

Schneider, Hasko, 44 Münster, Friesenring 14
Schröder, Thekla, Lehrerin, 44 Münster, Ems¬

straße 60

Zeller, Sigrid, 44 Münster, Kegelskamp 21

Allg. Didaktik

Didaktik der Biologie

Soziologie

Religionspädagogik

Psychologie
Schulpädagogik

Erdkunde

Schulpädagogik und
Allg. Didaktik
Deutsch

Soziologie
Didaktik der deutschen
Sprache u. Literatur
Psychologie

Schulpädagogik
Schulpädagogik

Didaktik der Biologie

WERKMEISTER

Korn-Verlage, Ursula, 44 Münster, Rediger-
straße 67, T. 8 41 65

Neuhöfer, Alfred, 44 Münster, Bischopink-
straße 7c

Textilgestaltung

Werkerziehung

^/pinfeuslliurrfr
atte$eit die gute münfterfcfje i

(5aftüd)keit
Die Biere mit der besonderen Note aus eigener Brauerei

S p e z i a I a u s s c h a n k : Gasthof H. Holtkamp
Albersloher Weg 12
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FACHBEREICHE

FACHBEREICH I:

Erziehungswissenschaft:

Allgemeine Pädagogik:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Ang.: Inge Poppendieck, Mechthild Meyer
Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen.
Professoren und Dozenten: Dr. Wilfried Kuckartz, Wiss. Rat
und Prof.; Dr. Walter Rest, Prof.; Dr. Isabella Rüttenauer,
Prof.; Georg Rückriem, Prof.
Akademischer Rat: Dr. Peter Heitkämper
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Norbert Massner; Dr. Richard
Pippert; Dr. Thea Sprey
Büro: Lotharinger Straße 25—27
Reg.-Ang.: NN; Tel.: 5 77 88
Professoren und Dozenten: Dr. Arnolf Niethammer, Prof.;
Dr. Wilfried Huber, Wiss. Rat und Prof.
Wissenschaf tl. Assistenten: Dr. Johannes Groll; Jürgen
Saatröwe (m.d.V.b.)

Schulpädagogik:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Hildegard Brundiek
Professoren und Dozenten: Dr. Aloysius Regenbrecht, Prof.;
Dr. Dorothea Schulte-Repel, Prof.; Dr. Günter Schulz, Prof.;
Dr. Norbert Vorsmann
Akademischer Rat: Dr. Walter Werres
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Eckehard Preuß; Dr. Johannes
Rüther
Büro: Lotharinger Straße 25—27
Tel.: 5 77 88
Reg.-Angestellte: Gabriele Handschuh, Brigitta Weverinck
Professoren und Dozenten: Ilse Lichtenstein-Rother, Prof.;
Dr. Fritz Loser, Prof.
Wissenschaftl. Assistenten: Leonhard Lahrmann

Philosophie:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte Ursula Stöcker; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Günther Rohrmoser, Prof.;
Dr. Albert Stüttgen, Prof.; Dr. Walter Rest, Prof. (Allg. Päd.)
Wissenschaftl. Assistenten: Henning Günther (m.d.V.b.);
Gregor Sauerwald (m.d.V.b.)
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Psychologie:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Renate Thumann
Professoren und Dozenten: Dr. Horst Haecker, Wiss. Rat
und Prof.; Dr. Heinrich Knape, Prof.; N. N.
Akademischer Rat: Dr. Rainer Schmitt
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Maria Wasna; Ludger Kott¬
hoff (m.d.V.b.)
Büro: Lotharinger Straße 25—27
Reg.-Angestellte: N. N.; Tel.: 5 77 88
Professoren und Dozenten: Dr. Theodor Bartmann, Prof.;
Dr. Annemarie Bischoff
Wissenschaftl. Assistenten: Peter Machemer (m.d.V.b.); Mei¬
nolf Schönke (m.d.V.b.); Ursula Vormfelde-Siry (m.d.V.b.)

Ev. Religionspädagogik:
Büro: Bogenstraße 15/16
Reg.-Angestellte Agnes Meis; Tel.: 4 01 95/99
Professoren und Dozenten: Dr. Heinrich Brinkmann, Prof.;
N. N.; N. N.; Dr. Erdmann Sturm
Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Jürgen Melchert

Kath. Religionspädagogik
Büro: Bogenstraße 15/16
Reg.-Angestellte: Ursula Berger; Tel.: 4 01 95/99
Professoren und Dozenten: Dr. Gottfried Kruchen, Prof.;
N. N.; N .N.; Dr. Paul Schladoth, Prof.
Wissenschaftl. Assistenten: Roland Kollmann; Detlev Dor-
meyer (m.d.V.b.)

FACHBEREICH II:

Soziologie:
Büro: Hammer Straße 39
Reg.-Angestellte Marianne Frenzel, Tel.: 4 50 60
Professoren und Dozenten: Dr. Heinrich Ebel, Prof.; Dr. Josef
Lingnau, Prof.; N. N.
Wissenschaftl. Assistenten: Helmut Reichard (m.d.V.b.);
Burkhard Sievers (m.d.V.b.); Dr. Georg Weber

Studentenfahrschule
Wolf Heinrichs, Münster,
Hammer Straße 74

# Ausbildung durch stud. Fahrlehrer
Anmeldung Montag bis Freitag von 17.30—19.00 Uhr
und jederzeit Hammer Straße 34 - Telefon 46808
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Politikwissenschaft:
Büro: Hammer Straße 39
Reg.-Angestellte: Christel Schmidt; Tel.: 4 50 60
Professoren und Dozenten: Dr. Viola Gräfin von Bethusy-
Huc, Prof.; Dr. Heinrich Bußhoff; Dr. Gotthard Jasper,
Prof.; N. N.
"Wissenschaftl. Assistenten: Hermann Desselberger (m.d.V.b.);
Dr. Barbara Schaeffer-Schweizer; Dietrich Thränhardt
(m.d.V.b.)

Politische Bildung und Didaktik der Geschichte:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte: Helga Spee, Elisabeth Höfig; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Peter Furth, Prof.; Dr. Horst
Gies; Dr. Erich Kosthorst, Prof.
Wissenschatfl. Assistenten: Wihlelm Ribhegge (m.d.V.b.), Dr.
Dr. Otto Stenzl
Büro: Ludgeriplatz 8
Reg.-Angestellte: Heidi Kunikowski, Rosemarie Freitag,
Dorothea Unterbusch; Tel.: 4 51 52
Professoren und Dozenten: Dr. Karl-Ernst Jeismann, Prof.;
Dr. Almuth Salomon, Prof.; N. N.
Akademischer Rat: Dr. Gerhard Kratzsch
Wissenschaftl. Assistenten: Manfred Overesch (m.d.W.b.).
Friedrich Saal (m.d.W.b.)

Erdkunde:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte: Elisabeth Höf ig, Helga Spee; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Angela Beckmann, Prof.; Dr.
Karl Engelhard, Prof. Dr. "Wolfgang Feige, Prof. ;
Akademische Räte: Dr. Lioba Beyer, Hans-Hubert "Walter
Wissenschaftl. Assistenten: N. N., N. N.
Büro: Ludgeriplatz 8
Reg.-Angestellte: Heidi Kunikowski, Rosemarie Freitag,
Dorothea Unterbusch; Tel.: 4 51 52
Professoren und Dozenten: Dr. Herbert Büschenfeld, Prof.
Akademischer Rat: Friedrich Becks
Wissenschaftl. Assistenten: OStR Günther Becker (m.d.W.b.)

Wirtschaftswissenschaft und Didaktik der Wirtschaftslehre:
Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte Gerda Pachurka; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Heinz Dedering, Dr. Dietmar
Krafft, Prof.
Akademischer Rat: Lothar Beinke
Wissenschaftl. Assistenten: Renate Harter (m.d.V.b.)
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FACHBEREICH III:

Deutsch und Didaktik der deutschen Sprache:

Büro: Fliednerstraße 26
Reg.-Angestellte Marietta "Welling; Tel.: 4 05 91

Professoren und Dozenten: Dr. Hedwig Klüber, Prof.; Dr.
. Winfried Pielow, Prof.; Dr. Eberhard Ter-Nedden, Prof.;

Dr. Hermann Zabel; N. N.

Lektoren: Jürgen Janning, Enrico Otto

Wissenschaftl. Assistenten: Dr. Wolf Gewehr, Dr. Hermfried
Hugenroth

Wissenschaf tl. Angest.: Dr. Hermann Scherl

Englisch und Didaktik der englischen Sprache:

Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Irene J. Stanley; Tel.: 4 05 91

Professoren und Dozenten: Dr. Eleonore Cladder, Prof.; Dr.
Gudrun Scheibner-Herzig, Prof.; Dr. Wilfried Uhlmann,
Prof.

Akademische Räte: Rainer Gocke, Carin Freywald

Lektoren: Peter Byrne, Keith Stuart Parkes

Wissenschaftl. Assistenten: Liesel Hermes (m.d.V.b.), Willi
Real, Wilhelma Schneider-Berges

Kunst (Werkerziehung):

Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Hannelore Bollmann; Tel.: 4 05 91

Professoren und Dozenten: Hanns Wienhausen, Prof.; Otto
Lenz

Wissenschaftl. Assistenten: Dr. von Rüden

Büro: Meßkamp 15
Reg.-Angestellte Irmgard Fuleda; Tel.: 2 30 65

Professoren und Dozenten: Wilhelm Peters, Prof.; Herbert
Wilmsmeyer

Wissenschaftl. Assistent: Dr. Dieter Münk

Textilgestaltung:

Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-ngestellte: Hannelore Bollmann

Dozenten: Elisabeth Schmücker, Ruth Bleckwenn

V/issenschaftl. Assistenten: Hildegard Sachse, Gertrud Dalhoff
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Chemie:

Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Lucia Düchting; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Dr. Heinrich Stork, Prof.; N. N.
Wissenschaftl. Assistenten: N. N.

Musikerziehung:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Ruth Böckenholt; Tel.: 4 05 91
Professoren und Dozenten: Alfons Everding, Prof.; Hermann
Große-Jäger; Walter Heise; Dr. Helmuth Hopf, Prof.
Akademischer Rat: Dr. Heinrich Hülsmeyer
Wissenschaf tl. Assistenten: Karl-Jürgen Kemmelmeyer; Dr.
Eckehard Kreft

Leibeserziehung:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Brigitte Kampmann, Tel.: 4 05 91
Dozenten: Maria Kolbe; Christian Lüpke, Dir.; Ilsa-Maria
Sabath

Akademische Räte: Elmar Evers, Klaus Prange
Wissenschaf tl. Angestellte: Gisela Nüttgens, Hedwig Lange,
Dietlinde Ritter, Dietrich Schulz

FACHBEREICH IV:

Mathematik:

Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte: Ursula Langer, Gisela Thiede; Tel.: 4 05 91
Professoren: Annaliese Aymanns, Prof.; Herbert Kütting,
Prof.

Akademischer Rat: Hermann-Josef Diederichs,
Wissenschaf tl. Assistenten: Dr. Friedhelm Padberg, Eckehard
Kienel, Günther Handschel, N. N.
Büro: Geiststraße 16
Reg.-Angestellte Marie-Luise Weber; Tel.: 4 66 59
Professoren und Dozenten: Dr. Arno Mitschka, Prof.;
Friedrich Evers

Physik:'
Büro: Geiststraße 16
Reg.-Angestellte Barbara Hampel; Tel.: 4 66 59
Professoren: Dr. Karl Wedegärtner, Prof.
Akademischer Rat: Hans-Gerd Hoyer
Wissenschaf tl. Assistent: Dr. Erich Obermann
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Biologie:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Lucia Düchting; Tel.: 4 05 91
Laborantin: Helga Berghoff
Professoren: Dr. Ludwig Franzisket, Prof.; Dr. Hermann-
Josef Kreutz, Prof.
Akademischer Rat: Dr. Jutta Feest.
"Wissenschaftl.Assistent: N. N.
Büro: Geiststraße 16
Reg.-Angestellte Barbara Hampel; Tel.: 4 66 59
Professoren und Dozenten: Dr. Dieter Botsch, Prof.; N. N.;
N. N.

Technologie und Didaktik des technischen Werkens:
Büro: Meßkamp 15, Tel.: 2 30 65
Professor: Wolf gang Biester, Prof.

Hauswirtschaft und Didaktik der Hauswirtschaftslehre:
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Angestellte Lucia Düchting
Professoren und Dozenten: Elfriede Ahlert, Hildegard
Kleist, Dr. Irmintraud Richarz, Prof.

Studenten _
Fahrschule

BOHNENKAMP
Breul 16 Ruf 43403

erstklassig 9 kurzfristig @ preiswert

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
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ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
Wf = Wahlfach
St I = Stufenschwerpunkt I
St II = Stufenschwerpunkt II
LN = Leistungsnachweis
G./E. = Gymnasial- und Realschullehrerausbildung
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung

Münster I, Platz der Weißen Rose
Ld.Mus. = Landes-Museum, Bibliothek
Prov.Inst. = Provlnzialinstitut f. westf. Landes- und Volkskunde

An der Apostelkirche 1—3
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
(Ann = Annette-v.-Droste-Hülsh.-Schule, Schützenstraße
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
/M = Mauritzschule
/W =
* emeritiert

Übungsräume mit den Nummern 1— 4

mit den Nummern 10—20

mit den Nummern 30—40

mit den Nummern ab 2000

mit den Nummern über 100

Hörsäle mit den Nummern Hl—H5
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befinden sich in der
Johannisschule, Vogel-v.-Fal¬
kenstein-Straße 4

im Pavillon, Geiststraße 16,

im Seminar für Pädagogik,
Psychologie und Soziologie,
Lotharingerstraße 25-27

Fliednerstraße 26

in der Scharnhorststraße



Henn's
Pädagogische
Taschenbücher

Bd. 22
Helmut Heuer

Brennpunkte
im Englischunterricht
151 S., kartoniert, 5,80 DM

Bd. 23/24
Helmut Preuß

Lyrik in der Zeit
Auswahl und Interpretation
248 S., kartoniert, 7,80 DM

Bd. 25
Helmut Heiland
Schüler und Lehrer

Eine empirische Unter¬
suchung zum Verhältnis
Lehrer — Schüler

126 S., kartoniert, 5,80 DM

Bd. 26
Theodor Rutt

Beiträge zur empirischen
Unterrichts- und
Erziehungsforschung
I. Folge
212 S., kartoniert, 6,80 DM

Bd. 27

Hans Georg Kirchhoff
Weiterführender
Geschichtsunterricht

Beiträge zu einer neuen
Geschichtsdidaktik

196 S., kartoniert, 6,80 DM

Bd. 28

Siegfried Krause
Leitfaden zur
Sprecherziehung
160 S., kartoniert, 5,80 DM

Aloys Herrn Verlag Ratingen-Wuppertal-Kastellaun



LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Aspekte der Weltbildungskrise
(1.—3. Studienphase)
Di 9—10 Uhr R 20
Do 9—10 Uhr R 20

V Die großen Systeme der Pädagogik I
(il—3. Studienphase)
Mo 15—16 Uhr R
Fr 15—16 Uhr R

3. V/S Erziehung, Bildung, Ausbildung
(Theorie und Praxis)
in Gegenwart und Zukunft
Vorlesung im Verbund mit zwei Projekt-
Seminaren. Die Teilnehmer sind gehalten, an
der Vorlesung und wenigstens an einem der
beiden Seminare teilzunehmen.
(2.—4. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 2
Do 11—13 Uhr H 2

4.

7.

V Einführung in die Erziehungswissenschaft II
(1.—2. Studienphase)
Do 11—12 Uhr H 5

V Kollektives Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
(1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit einem der Seminare
Nr. 6, 18, 85, 87, 89, 127, 153, 456
Mo 18—20 Uhr H 1

S Modelle der Gruppenpädagogik
(1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit der Vorlesung: „Kollekti¬
ves Lernen . . ." Vgl. Nr. 5)
Mo 16—18 H 1

S Sozialistische Erziehungskritik
(1.—3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 3

S Kontroversen in der Erziehungswissenschaft
(2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 703

S Ansätze zur Schulreform im 20. Jahrhundert
(II) — am Beispiel von Gesamtschulversuchen
(mit Exkursion)
(1. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 1

Huber

Niethammer

Rest/
Heitkämper

Rückriem

Desselberger/
Gröll/Lenz/
Pippert/
Schaeffer
Schweizer/
Schäfers/
Sturm/
Thränhardt u.a.

Groll

Groll

Heitkämper

Huber

85



10. S Die Pädagogik im Gespräch mit der Fach¬
didaktik — am Beispiel der geschichtlichen
Bildung
(2. Studienphase)
Fr 9—11 Uhr R 1

Huber

11. S Individualpsychologie und Pädagogik
(Adler, Künkel, Dreikurs)
(2. und 3. Studienphase)
Mi 11—13 Uhr R 708

Kuckartz

12.

13.

S Vorschulpädagogik
(3. und 4. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 708

S Ansätze zur Schulreform im 20. Jahrhundert
(I) — am Beispiel M. Montessoris
(mit Exkursion)
(1. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 15

Kuckartz

Lassahn

14. S Die Pädagogik im Gespräch mit der Soziologie
— Analyse und Kritik von Sozialisations -
theorien
(3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 15

Lassahn

15. S Die pädagogische Reformbewegung in
Deutschland
(Ausgewählte Texte)
(1.—2. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr R 701

Massner

16. S Erziehung als Funktion der Gesellschaft
(2. und 3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 701

Massner

17. S Der Methodenstreit in der Pädagogik
(3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 1

Niethammer

18. S Lehrerverhalten und die Organisation des
Lernprozesses
(1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit der Vorlesung: „Kollek¬
tives Lernen ..." Vgl. Nr. 5)
Mo 14—15.30 Uhr Aula

Pippert

19. S Erziehung und Politik im Anschluß an Rohrmoser/
Piaton Günther
(1. Studienphase)
Mo 14—15.30 Uhr R 2618

20. S Hermann Giesecke, Einführung in die päd¬
agogische Tatsachenforschung und Analyse
(1. und 2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr H 1

Rückriem
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21. S Sozialistische Pädagogik während der Rüttenauer
Weimarer Republik
(2. und 3. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr

22. S Erziehung und Autorität am Modell von Rüttenauer
Rousseaus „Emile"
(2. und 3. Studienphase)
Sa 9—11 Uhr R 701

23. S Tendenzen im Bildungswesen der DDR Rüttenauer
(3. und 4. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr

24. S Erkenntniskritik als Pädagogik Saatröwe
(Husserl, Hönigswald, Eley)
(3. und 4. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 20

25. S Sprache und Erfahrung Saatröwe
(Popper, Kambartel, Blankertz)
(3. und 4. Studienphase)
Fr 11—13 R 20

26. S Kompensatorische Erziehung Sprey
(2.—4. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 706

27. S Vorschulische Erziehung und Elternbildung Sprey
(mit Diskussion neuer Modelle und
Publikationen)
(alle Studienphasen)
Do 9—11 Uhr R 706

28. S Einführung in die Lektüre und Interpretation Sünkel
pädagogischer Texte: John Locke, Gedanken
über Erziehung
(1. Studienphase)
Mo 15—17 Uhr R 708

29. Koll Ausländische Kinder in deutschen Schulen
(3. und 4. Studienphase)
(Voranmeldung)
Fr 14—16 Uhr R 2618

Heitkämper

30. Koll Anthropologie und Pädagogik Kuckartz
(1.—4. Studienphase)
Mi 20—22 Uhr: Ort nach Vereinbarung

31. Koll Pädagogische Zeitschriften-Literatur 1971 Pippert
Interpretation und Analysen
(1. und 2. Studienphase)
Mi 10—12 Uhr H 2

32. Koll Probleme der Hochschuldidaktik Rückriem
(3. und 4. Studienphase)
(Für Diplomanden)
Mi 18—20 Uhr H 2
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33.Koll Ein russischer und frühsowjetischer Rüttenauer
Reformpädagoge: Stau. Schazki
Mi 18—20 R 701

SCHULPÄDAGOGIK
UND ALLGEMEINE DIDAKTIK

34. V Der erziehende Unterricht Herbarts in der
Didaktik der Gegenwart
(3./4. Studienphase)
Do 9—10 Uhr R 616

35. S Grundschulreform
Ansätze, Voraussetzungen, Bedingungen
(Hauptseminar: 2./3. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 3/4

36. S Lerhziel — Lehrmethode — Lernerfolg
Analyse ihres Zusammenhanges
(Hauptseminar: Studienphase 2)
Di 9—11 Uhr R 1

Schulte-Repel

Lichtenstein-
Rother

Loser

37. S Modelle didaktischer Theorien
(Hauptseminar: Studienphase 2/3)
Di 11—13 Uhr R 3

Loser

38. S Zur Geschichte der Schule in der Neuzeit Schulz
Hauptseminar (Leistungsnachweis)
3. Studienphase
Sa 9—11 Uhr R 703

39. S Das Problem des Elementaren in der Päd- Rüther
agogik und die kategoriale Bildung
(ausgewählte Kapitel)
(Hauptseminar: 3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr H 1

40. S Von der alten zur „neuen" Wissenschaft vom Schulte-Repel
Lernen und Lehren
(Hauptseminar im Zusammenhang mit der
Vorlesung)
(3./4. Studienphase)
Do 10—11 Uhr R 616

41. S Schulorganisation und Begabungstheorie Vorsmann
Teil n
(Hauptseminar: 3. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 2

42. S Deutsche Schulreformkonzepte zwischen 1890 Vorsmann
und 1918
(Hauptseminar: 3. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 2

43. S Unterrichtsformen
(1. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 12

Becker



44.

45.

46.

S Sachunterricht in der Grundschule
(2. Studienphase)
Di 9.30—11 Uhr R 616

S Math, statistische Modelle zur Untersuchung
von Unterricht und Erziehung
(ab 2. Studienphase)
Di 16—18 Uhr H 1

S Analyse von Unterrichtssprache auf der Basis
generativer Grammatik II
(1. und 2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 2

Grünfeld

Hofmann

Kokomohr

47.

48.

49.

S Planung von Lernprozessen
(1. Studienphase)
Do 9—11 Uhr

S Kreativität und Lernen
(2. und 3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr

R 311

R 706

S Lehrerverhalten und Lehrerberuf (gleichna¬
mige Schrift von W. Döring)
(Proseminar: 1. Studienphase)
Di 8—10 Uhr R 3/4

Lahrmann

Lahrmann

Lichtenstein-
Rother

50. S Forschungsseminar:
Untersuchung der Ausgangssituation der
Schulanfänger eines Schulbezirks und Konse¬
quenzen für Planung und Gestaltung der
Lernprozesse im 1. Schuljahr zur Differen¬
zierung. Untersuchung im Unterricht
(2.—4. Studienphase)
Mi 8—13 D.-Bonhoeffer-Schule

Lichtenstein-
Rother

51. S Schule und Unterricht in neuen erziehungs¬
wissenschaftlichen Veröffentlichungen
(Obersemdnar / 3. u, 4. Studienphase)
Kolloquium für Prüfungssemester
und Diplomstudenten
Mo 16—18 Uhr R 7

52. S Zur Intentionalität und Stufenfolge des
Unterrichts
(2. u. 3. Studienphase)
Mi 9—11 Uhr Pleisterschule

53. S Individualisierung und Differenzierung in der
Gesamtschule II
(1. u. 2. Studienphase, 1.—4. Semester)
Mi 14.00—15.30 Uhr H 2

54. S Leistung und Leistungsbeurteilung in der
Schule II
(3./4. Studienphase, vor allem auch für Diplo¬
manden)
Do 15—17 H 2

Lichtenstein-
Rother

Preuß

Regenbrecht

Regenbrecht
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55.

56.

57.

58.

S Grundstrukturen des Unterrichts
(Proseminar: 1. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 708

S Freiheit — Autorität — Diktatur in der Schul¬
erziehung
(2. Studienphase)
Mi 11—13 Uhr R 701

S Differenzierung im Unterricht — eine perma¬
nente pädagogisch-didaktische Aufgabe
(mit besonderer Beachtung der Problematik
in der Hauptschule und in Gesamtschul¬
modellen) (1./2. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 701

S Formenlehre des Unterrichts
(1./2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr

Rüther

Schulte-Repel

Schulte-Repel

Schulz

R 701

59. S Proseminar: Lektüre schulpädagogischer Neu- Schulz
erscheinungen
(1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 708

60. S Gruppendynamik und Erziehungsstil in der Schwenk
Schule
Mo 17—19 Uhr R 15

61. S Zum Einsatz technischer Medien im Unter- Vorsmann
rieht
(Proseminar: 1. Studienphase)
Fr 9—11 Uhr R 15

62. S Probleme empirisch statistischer Forschung Werres
im Bereich der Schule
(3. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr R 616

63.

64.

S Sozialformen des Unterrichts
(1./3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 20

S Praktische Versuche mit Programmen (mit
Schulbesuchen)
(1./3. Studienphase; begrenzter Teilnehmerkr.)
Mi 10—12 Uhr

Werres

Werres

65! Koll Kolloquium: Studium und Lehren im
Medienverband
(Studienphase 3—4)
Di 20—22 Uhr R 1

Loser

66. Koll Examenskolloquium: „Ausgewählte Fragen
der Allgemeinen Didaktik"
(Nur für Examenssemester)
Mi 9—11 Uhr R 708

Regenbrecht
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67. Koll Schulgeschichtliches Kolloquium (nur nach Schulz
Anmeldung)
14tägl. (für Examenssemester und Diplom¬
studenten)
Sa 11—13 Uhr R 703

68. Ü Beobachtung von Schule und Unterricht; Vor- Werres
bereitung auf das Wahlpraktikum in Real¬
schule und Gymnasium
(1. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr R 616

69. Ü Das Montessori-Kinderhaus Oswald
Übung mit beschränkter Teilnehmerzahl
(1.—6. Semester)
Mo 18—20 Uhr R 701

70. S Schülerarbeit in der Hauptschule
(2. Studienphase)
Di 11.30—13.00 Uhr R 616

Grünfeld

PHILOSOPHIE

71. V Atheismus und seine Konsequenzen
im 20. Jahrhundert
Mo 11.00—12.30 R 2618

Rohrmoser

72. S Freiheit und Erscheinung in der Philosophie
Immanuel Kants
Fr 16—18 Uhr R 2618

73. S Einführung in das Denken von Karl Marx
(1. und 2. Studienphase)
Mo 16.00—17.30 Uhr R 2618

Rest

Rohrmoser

74. S Erziehung und Politik im Anschluß an Piaton Rohrmoser/
(1. Studienphase) Günther
Mo 14.00—15.30 Uhr R 2618

75. S Philosophie der Kunst Sauerwald
(Zur Theorie der Kunst der Moderne II)
Mo 18—20 Uhr R 221

76. S Der Glaube an die Autonomie Stüttgen
(Diskussion einer zeitgemäßen Ethik im
Anschluß an Kant)
(alle Studienphasen)
Mo 16—18 Uhr H 2

77. S Das Problem menschlichen Selbstverständ¬
nisses
Voraussetzungen und Begründung der sog.
Geisteswissenschaften (Dilthey, Gadamer,
Habermas)
(alle Studienphasen)
Di 9—10 Uhr R 2618

Stüttgen



78. S Deutung des Menschen im zeitgenössischen Stüttgen
kritischen Marxismus
(Bloch, Marcuse, Kolakowski, Sartre, Schaff)
(alle Studienphasen)
Di 11—13 Uhr R 2618

POLITIKWISSENSCHAFT

79. V Hauptprobleme der deutschen Ostpolitik
(1.—4. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 1

80. V Kollektives Lernen, Lernzielpädagogik und
Schulerneuerung (1.—4. Studienphase)
(in Verbindung mit einem der Seminare Nr. 6,
18, 85, 87, 89, 127, 153, 456)
Mo 18—20 Uhr H 1

Jasper

Desselberger/
Schaeffer-
Schweizer/
Thränhardt/
Gröll/Lenz/
Pippert/
Schäfers/Sturm

81. S Theorie und Praxis politischer Organe
(1.—4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 701

82. S Willensbildung und Entscheidungsverhalten
(2.—4. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 701

83. S Einführung in die Politische Wissenschaft:
Wahlsysteme (1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 311

84. S Parlamentarismus in der Bundesrepublik
(2.—4. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 703

85. S Lernen als Problem der Entwicklungshilfe
(1.—4. Studienphase) (In Verbindung mit der
Vorlesung „Kollektives Lernen, Lernzielpäd¬
agogik und Schulerneuerung", vgl. Nr. 80)
Mo 16—18 Uhr R 1

86. S Einführung in die Politische Wissenschaft
(1. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 703

87. S Probleme des Sozialismus
(1.—4. Studienphase) (In Verbindung mit der
Vorlesung „Kollektives Lernen, Lernzielpäd¬
agogik und Schulerneuerung", vgl. Nr. 80)
Mo 16—18 Uhr R 3

88. S Soziologische, gruppendynamische Mechanis¬
men in der Konstituierung faschistischer
Grundstrukturen (Seminar über 2 Semester)
Sonderthema Bethusy-Huc: Rassismus als
konstituierendes Element
Do 18—20 Uhr R 701

Bethusy-Huc

Bethusy-Huc

Bußhoff

Bußhoff

Desselberger

Jasper

Schaeffer-
Schweizer

Bethusy-Huc/
Gies/Lingnau
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89. S Politische Sozialisation durch Schulbücher und
Lehrpläne (1.—4. Studienphase) (In Verbin-
bindung mit der Vorlesung „Kollektives Ler¬
nen, Lernzielpädagogik und Schulerneuerung' -,
vgl. Nr. 80)
Mo 16—18 Uhr R 2

90 Kall Kolloquium zu aktuellen politischen Fragen
14tägl. (1.—4. Studienphase)
Mo 20—22 Uhr H 2

Thränhardt

Bethusy-Huc/
Bußhoff/
Desselberger/
Jasper/
Schaeffer-
Schweizer/
Thränhardt

PSYCHOLOGIE

91.

92.

93.

94.

95.

96.

97.

98.

99.

V Einführung in die Psychologie
1. Studienphase
Di 10—11 Uhr H 5
Do 10—11 Uhr H 5

V Allgemeine Entwicklungspsychologie
1./2. Studienphase
Do 10—11 Uhr R 12

V Einführung in die Sozialpsychologie
1. /2. Studienphase
Di 9—10 Uhr H 5
Do 9—10 Uhr H 5

V Aufbau und Entwicklung der Motivation
2. Studienphase
Mo 15—16 Uhr H 5
Fr 15—16 Uhr H 5

V Psychologie des Lernens und Lehrens
2. /3. Studienphase
Mo 17—18 Uhr H 5

V Charakterkunde
3. Studienphase
Di 8—9 Uhr H 2
Fr 8—9 Uhr H 2

S Schulreife als psychologisches Problem
1. Studienphase, St. I (LN)
Mi 11—13 Uhr R 12

S Einführung in den Betrieb (Betriebspsycholo¬
gie) 1. Studienphase (Vorbereitung für das
Wahlpraktikum) St. II
Fr 15—17 Uhr R 15

S Zur Psychologie des Vorschulalters
1./2. Studienphase, St. I
Do 11—13 Uhr

Schmitt

Bischoff

N. N.

Bartmann

Haecker

Knape

Bartmann

Bischoff/
Beinke/Ebel m.
Kraft

Bischoff

R 20
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100. S Einzelfragen der Verkehrspsychologie
1. Studienphase (14tgl.)
Di 11—13 Uhr R 703

Knape

101. S Grundfragen des Lernens II
1. Studienphase
Di 11—13 Uhr H 1

Kotthoff

102. S Das Soziogramm als soziometrische Methode
1. Studienphase
Di 11—13 Uhr R 2

N. N. -

103. S Intelligenz — Begabung — Kreativität
2./3. Studienphase, Dipl.
Mi 14.00—15.30 Uhr R 20

Bischoff

104. S Psychoanalyse und Erziehung
273. Studienphase
Di 14—16 Uhr R 7

Harre

105. S Theorien und Untersuchungen zur Legasthenie
2. Studienphase
Fr 9—11 Uhr , R 3

Machemer

106. S Zur Psychologie des behinderten Kindes
(14tgl. im Wechsel mit Nr. 100) 2./3. Studien¬
phase
Di 11—13 Uhr R 703

Knape

107. S Motivation in der Schule (Forts.)
2. Studienphase
Fr 14—16 Uhr H 2

Wasna

108. S Modellvorstellungen von Entwicklung
3. Studienphase, Dipl.
Fr 16—18 Uhr H 5

Bartmann

109. S Analyse sozialer Einstellungen und
Beziehungen
3. Studienphase
Mo 19—21 Uhr R 703 u. a.

Haecker

110. S Verhaltensstörungen im Kindes- und Jugend¬
alter
2./3. Studienphase, Dipl.
Fr 16—18 Uhr H 2

Schmitt

111. Ü Verhaltensbeobachtung und Beurteilung bei
Grundschulkindern
1. Studienphase, St. I
Di 9—11 Uhr R 703

Haecker

112. Ü Spielverhalten von Grundschulkindern
1. Studienphase, St. I
Do 11—13 Uhr R 3

Vormfelde-Siry

113. Ü Entwicklung der Zeitauffassung beim Schul¬
kind
2. Studienphase, St. I
Do 9—11 Uhr R 3

Bartmann
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114.

115.

116.

117.

118.

Ü Sozialpsychologische Probleme
2. Studienphase
Mo 18—21 Uhr H 3

R 38

U Prinzipien der Verhaltensmodifikation
2. Studienphase
Fr 14—16 Uhr R 703

U Untersuchungen zur Ubertrittsauslese
2. Studienphase, auch f. Dipl.
Do 11—13 Uhr H 1

Ü Einzelfragen der Ausdruckskunde
(f. Hörer d. Vorlesung)
3. Studienphase
Do 9—11 Uhr R 703

U Das Psychodrama als schulische Erziehungs¬
hilfe III
(nur f. Teiln. d. I. u. II. Teils)
3. Studienphase
Fr 14—18 Uhr R 7

119. Koll Entwicklung der Persönlichkeit II
. 2./3. Studienphase, Dipl.

Fr 18—20 Uhr

120. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
2. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung

121. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
2. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung

122. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychologisch-empirischer Untersuchungen
2. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung

123. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
2./3. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung

124. AG Anleitung zur Durchführung empirischer
Untersuchungen
2. Studienphase
Ort und Zeit nach Vereinbarung

N. N.

Roloff

Schmitt

Knape

Schönke

Bartmann

Bartmann

Bischoff

Haecker

Knape

Schmitt

SOZIOLOGIE

125. V Kollektives Lernen, Lernzielpädagogik und
Schulerneuerung (1.—4. Studienphase)
(In Verbindung mit einem der Seminare Nr. 6,
18, 85, 87, 89, 127, 153, 456
Mo 18—20 Uhr H 1

Schäfers/
Gröll/Lenz/
Schaeffer-
Schweizer/
Desselberger/
Pippert/
Sturm/
Thränhardt
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126. V m.
Koll

127. V m.
Koll

Berufssoziologie
Do 11—13 Uhr R 12

Soziologie der Bildungsplanung
(1.—4. Studienphase) (In Verbindung mit der
Vorlesung: „Kollektives Lernen, Lernzielpäd¬
agogik und Schulerneuerung", vgl. Nr. 125)
Mo 16—17 Uhr

128. S Sozialisation im Beruf
Do 16—18 Uhr

129. S Ethnien und Kulturen
Fr 11—13 Uhr

H 5

Universität

R 3

130. S Einführung in den Betrieb
(Vorbereitung zum Wahlpraktikum)
Fr 15—17 Uhr R 12, 15, 20

Politische Ökonomie und Monopolkapitalismus
Fr 16—18 Uhr R 703

Einführung in das Denken von Karl Marx
(1. und 2. Studienphase)
Mo 16.00—17.30 Uhr R 2618

Diskussion neuerer Raumordnungs- und
Stadtentwicklungspläne
Mo 17—19 Uhr R 708

Sozial-kulturelle Aspekte des Sprach¬
verhaltens
Mo 14—16 Uhr H 2

Soziale Theorien der Gesamtschule
Mo 16—18 Uhr R 703

Hauptseminar: Soziologische-gruppendyna-
mische Mechanismen in der Konstituierung
faschistischer Grundstrukturen. (Seminar über
2 Semester) Sonderthema Lingnau: Die Rolle
der „Unterschichten".
Do 18—20 Uhr R 706

Jugendkriminalität und Gesellschaft —
Erscheinungsformen, Ursachen und Theorien
dissozialen Verhaltens
Fr 17—19 Uhr R 708

138. S Sprache und Identität
(Stufenschwerpunkt II)
Mo 20—22 Uhr

131. S

132. S

133. S

134. S

135. S

136. S

137. S

R 616

139. S Neuere ausgewählte Literatur zur Religions¬
und Kirchensoziologie (Leistungsnachweis)
Do 9.00—10.30 Uhr R 701

140. S Angepaßtes und abweichendes Verhalten
(für mittlere und höhere Semester)
Do 11.00—12.30 Uhr R 701

Ebel

Schäfers

Ebel

Ebel mit
Eickelpasch

Beinke/
Bischoff/Ebel
mit Kraft

Reichard

Rohrmoser

Schäfers

Lingnau

Lingnau

Bethusy-Huc/
Gies/Lingnau

Sengling

Sievers

Weber

Weber
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141.Vm. Theorie der Sozialisation II
Koll Mo 14—15 Uhr

142.

143.

Ü Übung zur Vorlesung
Mo 16—18 Uhr

R 12

R 12

S Ausgewählte Probleme der Industriesoziologie
Do 14—18 Uhr R 3

Steinkamp

Steinkamp

Werner

EVANGELISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

144.

145.

146.

147.

148.

149.

150.

151.

152.

V Kollektives Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
(In Verbindung mit einem der Seminare Nr. 6,
18, 85, 87, 89, 153, 456)
(1.—4. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr H 1

V Dietrich Bonhoeffer
(Wf., St. I/II) (alle Studienphasen)
Di 15—16 Uhr R 703

S Einführung in die Auslegung von
Evangelientexten
(Wf., St. I/II) (vornehmlich 1. und 2. Studien¬
phase)
Do 13.30—15.00 Uhr R 15

S Die Apostelgeschichte in Auslegung und
Unterricht
(Wf., St I/II) (1.—3. Studienphase)
Mo 15—17 Uhr R 15

S Die Theologie des Paulus (anhand ausge¬
wählter Texte aus seinen Briefen)
(Wf., St II) (vornehmlich 2. u. 3. Studienphase)
Mo 13.30—15.00 Uhr R 15

S Probleme der Organisation von Lernprozessen
im Religionsunterricht
(Wf., St I/II) (2.-3. Studienphase)
Di 18—20 Uhr R 4

S Thema aus dem Gebiet „Altes Testament"
(Wf., St I/II) (1.—2. Studienphase)
Mo 9—10 Uhr R 20

S Thema aus dem Gebiet der Kirchengeschichte
(Wf., St II) (1.—3.Studienphase)
Mi 14—16 Uhr R 701

Sturm/
Desselberger/
Gröll/Lenz/
Pippert/
Schaeffer-
Schweizer/
Schäfers/
Thränhardt

Sturm

Brinkmann

Brinkmann

Brinkmann

Melchert

S Kirche und Nationalsozialismus
(Wf., St I/II) (2.-3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr

N. N.

N. N.

Sturm

R 703
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153.

154.

155.

156.

157.

S Politische Sozialisation durch Schulbücher und
Lehrpläne
(in Verbindung mit der Vorlesung „Kollek¬
tives Lernen . . .", vgl. Nr. 144)
(Wf., St I/II) (1.—4. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 616

U Einführung in das neutestamentliche Grie¬
chisch und in die Methoden der Exegese
(Wf., St I/II) (1.—2. Stadienphase)
Do 16—18 Uhr R 15

K Kolloquium für Examenskandidaten
(Wf., St I/II) (3. Studienphase)
Do 12—13 Uhr R 15

K Besprechung neuerer religionspädagogischer
Literatur (bes. für Examenskandidaten)
(Wf;, St I/II) (3. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 4

Fachdidaktische Übung
(Wf., St I/II) (2.-3. Studienphase)
Do 9.00—11.30 Uhr

Sturm/
Thränhardt

Melchert

Brinkmann

Sturm

Brinkmann

R 15

KATHOLISCHE RELIGION
UND IHRE DIDAKTIK

158.

159.

160.

161.

162.

163.

V Die Auferstehungsberichte des Neuen
Tg st äiri cnts
(alle Studienphasen, Wf, St I, II, Zf)
Mo 9—10 Uhr R 616
Fr 9—10 Uhr R 616

V Die Christologie der Tradition und die Pro¬
bleme der Christologie von heute
(alle Studienphasen)
Di 15—16 Uhr H 2
Fr 10—11 Uhr H 2

V Curriculum-Forschung und Religions¬
unterricht
(alle Studienphasen)
Do 17—18 Uhr H 2

S Ethische Fragen und Probleme im Religions¬
unterricht
(2. und 3. Studienphase, Wf., St I, II, Zf)
Di 16—18 Uhr R 701

S Glaube und Erziehung. Zur anthropologischen
Grundlegung der Religionspädagogik
(2. Studienphase, Wf., St I, II, Zf)
Do 16—18 Uhr R 701

S Der Religionsunterricht in der Grundschule
(alle Studienphasen, Wf., St I)
Mo 11—13 Uhr R 616

Kruchen

Schladoth

Schladoth

Bellinger

Kollmann

Kruchen
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164.

165.

166.

S Neue Wege der Büß- und Beichterziehung
(alle Studienphasen, Wf., St I, II, Zf)
Fr 11—13 Uhr R 616

S Biologie und Moral
Fr 16—18 Uhr H 3

S Die didaktische Konzeption des Holländischen
Katechismus
(Hauptseminar, 2. und 3. Studienphase,
Wf., St I, II)
Fr 11—12 Uhr H 2

167. Ü Unterrichtsversuche: Hauptschule
(nach besonderem Plan)
Do 8—12 Uhr

168. Ü Unterrichtsversuche: Grundschule
(nach besonderem Plan)
Do 8—12 Uhr

169. U Unterrichtsversuche: Hauptschule
(in Verbindung mit einem Vorbereitungs¬
seminar, Friedensschule)
Do 8—12 Uhr

170. Koll Hauptprobleme der gegenwärtigen Religions¬
pädagogik
(3. Studienphase, nur Examenissemester)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

171. Koll Die gegenwärtige Situation in der Kirche.
Besprechung einschlägiger Literatur
(3. Studienphasen, persönliche Anmeldung
erforderlich)
Do 18—20 Uhr R 703

Kruchen

Neumann/
Schladoth

Schladoth

Kollmann

Kruchen/
Dormeyer

Schladoth

Kruchen

Schladoth

172.

173.

174.

175.

176.

DIDAKTIK DER DEUTSCHEN SPRACHE

Bloching

Janning

V Neuer Realismus
Mo 9—10 Uhr H 3

V Einführung in die deutsche Sprechkunde und
Sprecherziehung II
(Vorlesung zu den Übungen)
Mo 10.15—11.00 Uhr R 616

V Die Ballade im 20. Jahrhundert
Di 11.00—12.30 Uhr R 12

V Literaturwissenschaftliche Vorlesung
2stdg.
Mo, Do 10—11 Uhr H 3

V Einführung in die Sprachwissenschaft
2stdg.
Di 9—10 Uhr R 2609
Do 12—13 Uhr R 706

Ter-Nedden

N. N.l

N. N.2
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177. V Sprachpsychologie
lstd.
Fr 10—11 Uhr R 616

178. V Einführung in die Literatursoziologie
2stdg.
Mo, Fr 10—11 Uhr H 5

179. S Analyse von Illustrierten
(Proseminar)
Fr 9—11 Uhr R 706

N. N. 3

N. N. 4

Bloching

180.

181.

182.

183.

184.

S Sturm und Drang
(Proseminar/ab 3. Semester)
Di 9—11 Uhr 2610

S Einführung in die Literaturwissenschaft
(Kurzprosa)
(Proseminar)
Mo 10—12 Uhr R 703

S Probleme der Interpretation
(Lyrik)
(Proseminar, ab 3. Semester)
Gr. I: Fr 8.15— 9.00 Uhr
Gr. II: Fr 9.15—10.00 Uhr

S Das Sachbuch für Kinder
(Proseminar)
Di 14—16 Uhr N

S Einführung in die Probleme des Recht¬
schreibunterrichts
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr

2609
2609

2610

2610

Gewehr

Hugenroth

Lütgen

Ossowski

Ossowski

185.

186.

187.

S Grundlagen der Dramaturgie
(Proseminar)
Mi 18—20 Uhr R 708

S Literarischer Unterricht in der Hauptschule
(Proseminar, Wf u. St. II)
Do 14—16 Uhr R 616

S Didaktik des Anfangsunterrichts im Lesen
und Schreiben
(Proseminar)
Di 14—16 Uhr R 706

Otto

Scherl

Schölling

188. S Ganzschriften und ihre Lektüre
(St. I u. II)
Mi 18—20 Uhr

189. S Kind und Sprache
(Proseminar)
Fr 9—11 Uhr

190. S Formen dramatischer Dichtung
(Hauptseminar, St. II)
Mo 9—11 Uhr

2609

2610

2609

Ter-Nedden

Zabel

Geissler
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191.

192.

193.

194.

S Das Märchen
(Wf., Hauptseminar, St. I u. II)
Fr 9—11 Uhr R 708

S Literaturunterricht und sprachliches
Gestalten
(Hauptseminar, St. I u. II)
Mo 9—11 Uhr 2610

S Kindheitsdichtung
(Hauptseminar, Wf.)
Di 18—20 Uhr 2609

S Lernziele des Deutschunterrichts
(st: i, ii, wf.)
Mi 14.00—15.30 Uhr R 703

Klüber

Pielow

Ter-Nedden

Zabel

195.

196.

197.

198.

199.

200.

201.

202.

203.

204.

205.

S Strukturalismus und Literaturwissenschaft
(Oberseminar, Wf.)
Do 9—11 Uhr 2610

S Der moderne Roman
(Oberseminar, Wf.)
Fr 15—17 Uhr R 616

S Dialog - Spiel - Drama im Deutschunterricht
(Oberseminar, Wf.)
Mo 17—19 Uhr

S W. v. Humboldt
(Oberseminar, Wf.)
Fr 11—13 Uhr

S Soziolinguistik
(2stdg.)
Di 10—12 Uhr

S Kind und Sprache
(2stdg.)
Do 9—11 Uhr

2610

2609

2609

2609

S Literatur und Gesellschaft im 19. Jahrhundert
(2stdg.)
Fr 11—13 Uhr R 708

S Zeitungen im Unterricht
(2stdg.)
Mo 16—18 Uhr 2609

S Theaterprobleme
(Wf.)
(2stdg.)

S Besprechung neuerer Arbeiten zur neuhoch¬
deutschen Grammatik
(Wf.)
(2stdg.)
Mo 16—18 Uhr 2609

Ü Fachdidaktische Übungen
Mi 8—12 Uhr

Geissler

Klüber

Pielow

Zabel

N. N.2

N. N.2

N. N. 3

N. N. 4

N. N.

N. N.4

Gewehr
Schule
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206.

207.

208.

209.

210.

211.

212.

213.

214.

215.

216.

217.

218.

219.

220.

Ü Grundübungen zur Sprecherziehung Janning
Gruppe I Spontanes sinnfassendes Lesen

unbekannter Texte (St. l/II)
Mo 11.15—13.00 Uhr 2609
Gruppe II Chr. Winkler: Gesprochene Dich¬

tung, Textdeutung und Sprechan¬
weisung (St. I/II)

Fr 15—17 Uhr 2609

Ü Hauptübungen zur Sprecherziehung Janning
Gruppe I Übungen zur freien Rede II —■

Formen des Gesprächs (St. I/II)
Fr 11.15—13.00 Uhr 2610
Gruppe II Gesprochene Dichtung

(für Fortgeschrittene)
Do 18.15—20.00 Uhr Büro

Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen
(St. I/II)
Mo 9.15—10.00 Uhr R 703

Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(nach Vereinbarung)

Ü Stunde der Dichtung
(nach Vereinbarung)

Ü Unterrichtsversuche
(3.—4. Semester)
Do 8—12 Uhr Schule

Ü Übungen zum Thema Gedichtinterpretation
(ab 3. Semester)
Di 14—16 Uhr 2609

Ü Fachdidaktische Übungen im Anschluß an
das Oberseminar Nr. 197
Mi 8—12 Uhr Schule

Ü Fachdidaktische Übungen (Grundschule)
Do 8—12 Uhr Schule

Ü Fachdidaktische Übungen im Anschluß an
das Seminar
Mi 8—12 Uhr Schule

Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
das Hauptseminar
Mi 8—12 Uhr Schule

Ü Fachdidaktisches Praktikum

U Übung zur Vorlesung

Ü Fachdidaktisches Praktikum

Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
die Vorlesung

Janning

Klüber

Klüber

Klüber

Lütgen

Pielow

Scherl

Ter-Nedden

Zabel

N.N.

N. N.

N.N.

N. N.
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221. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
an das Seminar

222.Koll Kolloquium für Examenssemester
Mi 19—21 Uhr Z 610

223. AG Sprechen und Spielen auf der Bühne
(St. I/II)
Mo 20.15—22.00 Uhr 2609, 2610

224. AG Studiobühne (Schulspiel, Schultheater)
Mo—Fr 20—22 Uhr Aula
Bewegungsübungen I
(2stdg.)
(für Anfänger)
Bewegungsübungen II
(2stdg.)
(für Fortgeschrittene)
Rollen- und Textstudium
(2stdg.)
Darstellungsseminar
(4stdg.)
(2.—4. Semester)
Spielleiterseminar
(2stdg.)
(5. Semester)

255.

226.

Begutachtung sprecherischer Eigenleistung für
Anfangssemester
(nach besonderer Ankündigung)
Mo 16.15—18.00 Uhr Büro

Stimm- und Sprachtherapie
(nach persönlicher Absprache)

N. N.

Pielow

Janning

Otto

Büro

Janning

Janning

SEMINAR FÜR DIE DIDAKTIK DER
ENGLISCHEN SPRACHE

227.

228.

229.

230.

231.

232.

S Leistung und Leistungsmessung
Mi 14.00—15.30 Uhr R 706

S Fragen der Unterrichtsgestaltung
(Einführung in die Probleme des englischen
Anfangsunterrichts)
Mo 11—13 Uhr H 5

,S Literarische Werkbeschreibung I: Drama
Fr 9—11 Uhr R 311

S English and American Short Plays
Do 16—18 Uhr R 311

S Ausgewählte Dokumente politischer Prosa in
Amerika von Thomas Paine bis J. F. Kennedy
Fr 11—13 Uhr R 311

S The Linguistic Study and Teaching of
Grammar
Mi 9—11 Uhr R 311

Cladder

Cladder

Uhlmann

Uhlmann

Uhlmann

Werlich
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233.

234.

235.

236.

237.

238.

239.

240.

241.

242.

243.

244.

245.

246.

247.

248.

249.

250.

251.

252.

S The Linguistic Study and Teaching of Words
Mi 11—13 Uhr R 703

S Poetry Analysis I (Drayton to Milton)
Di 16—18 Uhr H 3

S The British Commonwealth
Mi 14.45—15.30 Uhr R 616

S Essay Writing
Mi 10—11 Uhr R 706

S Landeskundliches Seminar

S Hemingway
Mi 16—18 Uhr R 616

S Language Testing
Di 14—16 Uhr R 3

S Introduction to Transformational Grammar
Mi 14.00—15.30 Uhr R 2

S English Political Speeches
Di 16—18 Uhr R 4

S Analysis of Literary Style: Selected Chapters
of English Novels
Mo 15.30—17.00 Uhr

U Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr

Ü Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr

Ü Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr

Ü Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr

Ü Schulpraktische Übungen
Mi 8—11 Uhr

R 20

Antoniusschule

Antoniusschule

Antoniusschule

Antoniusschule

Johannisschule

U Phonetics and Intonation Gr. a
Mo 9—10 Uhr

Ü Phonetics and Intonation Gr. b
Mo 10—11 Uhr

Ü Phonetics an Intonation Gr. c
Di 10—11 Uhr

U Phonetics an Intonation Gr. d
Di 11—12 Uhr

Ü Phonetics
Di 18—19 Uhr

R 3

R 3

H 3

H 3

R 3

Werlich

Gocke

Byrne

Byrne

N. N.

Freywald

Scheibner
Herzig

Scheibner-
Herzig

Schneider-
Berges

Junker

Cladder

Uhlmann

Gocke

Freywald

Schneider
Berges/
Scheibner
Herzig

Gocke

Gocke

Freywald

Freywald

Scheibner
Herzig
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253.

254.

255.

256.

257.

258.

259.

260.

261.

262.

263.

264.

265.

266.

267.

268.

269.

270.

Ü Übungen im Sprachlabor
Mo, Mi 14—18 Uhr SL
Di, Fr 9—13 Uhr SL

Ü Einführung in fachwissenschaftliches
Arbeiten
Do 14—16 Uhr R 311

Ü Introduction to Literary Analysis: Modern
English Poetry
Mo 14.00—15.30 Uhr R 20

Ü Translations für Less Advanced Students
Gr. a D—E
Di 14—15 Uhr R 708

Ü Translations for Less Advanced Students
Gr. h D—E
Do 14—15 Uhr R 7

Ü Translations for Less Advanced Students
Gr. r. D—E
Di 10—11 Uhr R 708

Ü Translations for Less Advanced Students
Gr. d D—E
Do 11—12 Uhr R 7C8

Ü Translations for Advanced Students
Gr. a D—E
Di 15—16 Uhr R 708

Ü Translations for Advanced Students
Gr. h D—E
Do 15—16 Uhr R 7

U Translation Exercises für Advanced Students
Di 16—18 Uhr R 3

Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. a
8—9 Uhr R 708

Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. b
Di 8—9 Uhr R 708

Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. c
Di 9—10 Uhr R 708

Ü Grammar for Less Advanced Students Gr. d
Do 12—13 Uhr R 708

Ü Grammar for Advanced Students Gr. a
Mi 13.45—14.30 Uhr R 616

Ü Grammar for Advanced Students Gr. b
Di 18—19 Uhr R 708

Ü Übersetzung E—D Gr. a
Di 9—10 Uhr

Ü Übersetzung E—D Gr. b
Di 10—11 Uhr

R 2

R 2

Gocke

Freywald

Junker

Byrne

Byrne

N. N.

N.N.

Byrne

Byrne

Scheibner-
Herzig

N. N.

N.N.

N. N.

N.N.

Byrne

Byrne

Real

Real
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271.

272.

273.

274.

275.

276.

Ü "Übersetzung E—D
Mo 9—10 Uhr

Ü Discussions
Do 16—18 Uhr

U Oral Practice
Mo 14—15 Uhr

Ü Oral Practice
Mi 17—18 Uhr

R 706

R 7

R 708

R 706

Ü Stiluntersuchungen an ausgewählten Texten
Di 14—16 Uhr R 616

Ü Essay Writing
Mo 10—11 Uhr

Hermes

Byrne

N. N.

.N. NF.

Freywald

Hermes
R 706

GESCHICHTE/
POLITISCHE BILDUNG

277. V Europa vom Wiener Kongreß 1815 bis zur Kratzsch
Revolution 1848/49
(W, St II)
Mo 9—10 Uhr H 2
Fr 9—10 Uhr H 1

278. V Grundfragen der Didaktik des Geschichts- Jeismann
Unterrichts II
(W, St II)
Do 17—18 Uhr H 2

279. S Hauptseminar: Die deutsche Ostsiedlung im Salomon
Mittelalter, Teil I
(W)
Di 16—18 Uhr R 1

280. S Hauptseminar: Soziologische und gruppen- Gies
dynamische Mechanismen in der Konstituie¬
rung faschistischer Grundstrukturen: Organi¬
satorische Verwirklichung faschistischer
Grundstrukturen, dargest. am Beispiel der SS
(W) Seminar über 2 Semester
Do 18—20 Uhr H 1

281. S Hauptseminar: Der Zusammenbruch der Gro- Furth
ßen Koalition und die Regierung Brüning
(W)
Fr 9—11 Uhr R 703

282. S Hauptseminar: Aspekte der sozialen Frage in Jeismann
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
(W)
Fr 9—11 Uhr R 2

283. S Hauptseminar: Struktur und Funktion des Ribhegge
Antikommunismus in der Innen- und Außen¬
politik Westdeutschlands nach 1945
(W)
Di 16—18 Uhr R 616
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284.

285.

286.

287.

288.

289.

290.

291.

292.

S Hauptseminar: Vormärz und Revolution
1848/49 in Deutschland
Do 14—16 Uhr R 1

293.

294.

295.

S Hauptseminar: Die Hanse
(W)
Mo 14—16 Uhr R 703

S Hauptseminar: Ausgewählte Themen zur Ur-
und Frühgeschichte Westfalens II
(W)
Do 16—18 Uhr R 1

S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte: Die November-Revolution
1918
Di 16—18 Uhr R 708

S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte
Di 16—18 Uhr R 706

S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte
Di 16—18 Uhr R 7

S Proseminar: Einführung in das Studium der
neueren Geschichte
Di 16—18 Uhr R 15

S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts (St. II)
Do 18—20 Uhr R 616

S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts, dargest. an ausgewählten Proble¬
men des Strukturwandels der Gesellschaft in
Deutschland an der Wende vom 18. zum 19.
Jahrhundert
Do 16—18 Uhr R 616

S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts: Emanzipationsbestrebungen der
Arbeiter im Ruhrgebiet bis zum 1. Weltkrieg
Do 16—18 Uhr R 701

S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts
Do 16—18 Uhr R 706

S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts
Do 18—20 Uhr R 1

Stenzl

Kohl

Langhammer

Saal

Gies

Stenzl

Overesch

Furth

Gladen

Petzmeier

Saal

Salomon
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296.

297.

298.

299.

300.

301.

302.

S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
(St II)
Mi 8—12 Uhr Schule

S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Xagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule

S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak ¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule

S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule

S Fachdidaktisches Seminar II (mit schulprak¬
tischen Übungen) im Tagespraktikum
Mi 8—12 Uhr Schule

K Kolloquium für Examenssemester
Di 18—20 Uhr R 1

R Repetitorium: Geschichte des Altertums IV
Mo 18—19 Uhr R 2

Furth

Hoppe

Kratzsch

Salomon

Jeismann

Jeismann

Kratzsch

HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK
DER ERDKUNDE

303.

304.

305.

V Grundlegung des Heimatkundeunterrichts III:
Das südwestfälische Bergland
(W, St. I)
Fr 9—10 Uhr R 12

V Landschaftsgürtel der Erde
(W, St. II)
Fr 10—11 Uhr R 12

V Einführung in die Physische Geographie
(mit Kolloquium)
(W, St. I, St. II)
Mo 11—13 Uhr H 2

306. V Einführung in die Siedlungsgeographie
(mit Kolloquium)
(W, St. I, St. II)
Fr 11—13 Uhr H 5

307. V Der Erdkundeunterricht auf den verschie¬
denen Stufen der Grund- und Hauptschule
(W, St. I, St. II)
Di 11—13 Uhr H 2

308. S Proseminar: Einführung in die Wirtschafts¬
geographie
(W, 1.—3. Semester)
Di 16.30—18.00 Uhr R 2

Büschenfeld

Büschenfeld

Feige

Engelhard

Beckmann

Büschenfeld
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309. S Proseminar: Einführung in die Sozial¬
geographie
(W, 1.—3. Semester)
Do 16.30—18.00 Uhr R 2

310. S Proseminar: Südamerika
(W, 1.—3. Semester)
Do 14.30—16.00 Uhr R 2

311. S Mittelseminar: Agrargeographie
(W, 3.-5. Semester)
Di 14.30—16.00 Uhr R 2

Engelhard

Becks

Becker

312. S Mittelseminar: Landschaftskundliche Unter¬
suchungen im Kernmünsterland unter
didaktischem Aspekt
(W, 3.—5. Semester)
Di 16.30—18.00 Uhr R 311

Beyer

313. S Mittelseminar: Weserbergland
(W, 3.-5. Semester)
Di 14.30—16.00 Uhr R 311

Feige

314.

315.

S Hauptseminar: Grenzräume der Ökumene
(W, 5. und 6. Semester)
Fr 16.30—18.00 Uhr R 311

S Hauptseminar: Sozialgeographie in den
Niederlanden
(W, 5. und 6. Semester)
Do 11—13 Uhr R 311

Walter

Beckmann

316. U Kartographie I
(mit Geländebeobachtungen)
Mi 16—19 Uhr R 311

Walter

317. Ü Karten- und Luftbildinterpretation Feige
(Kartographie II)
Di 18—20 Uhr R 311

318. S Didaktisches Seminar: Geographische Engelhard
Aspekte im Unterricht der Grundschule
(W, St. I)
Do 18—20 Uhr R 15

319. S Didaktisches Seminar: Nordrhein-Westfalen Beckmann
im Unterricht der Grundschule
(W, St. I)
Mo 11—13 Uhr R 708

320. S Didaktisches Seminar: Die Niederrheinische Becks
Bucht im Unterricht in der Grundschule
(W, St. I)
Do 18—20 Uhr R 2

321. S Didaktisches Seminar: Erholungslandschaften
im Erdkundeunterricht
(W, St. II)
Di 9—11 Uhr R 311

Beyer
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322. S Didaktisches Seminar: Nordeuropa im Becker
Erdkundeunterricht
(W, St. II)
Di 18—20 Uhr R 2

323. S Didaktisches Seminar: Das erdkundliche Beyer
Jugendbuch
(W, St. II)
Do 18—20 Uhr R 311

324. Ü Arbeits- und Anschauungsmittel für den Büschenteid
Erdkundeunterricht in der Grund- und
Hauptschule
(W, St. I und St. II)
Fr 11—13 Uhr R 12

325. S Einführung in die Natur- und Heimatkunde: Botsch
Pflanzen und Tiere unserer Wälder in
exemplarischer Sicht
(Proseminar, St. I, St. II, Wf. im 1. und
2. Semester; nur in Verbindung mit den
Exkursionen)
Mo 18—20 Uhr R 20

326. Ex Exkursionen und Besichtigungen
nach Vereinbarung

327. Pr Fachdidaktisches Praktikum
nach besonderer Ankündigung

Becker/
Beckmann/
Becks/Beyer/
Büschenfeld/
Engelhard/
Feige/Walter
Becker/
Beckmann/
Becks/Beyer/
Büschenfeld/
Engelhard/
Feige/Walter

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

328. V Mathematikunterricht in der Grundschule Aymanns
Mo 9—10 Uhr
Fr 9—10 Uhr H 5

329. V Prinzipien der Geometrie (zur Didaktik des Behnke
Geometrieunterrichts)
Di 10—11 Uhr Hörsaal M 5
Fr 10—11 Uhr Roxeler Straße 64,

Mathematik-Hochhaus

330.

331.

V Mathematik im 5. und 6. Schuljahr
Di 17—18 Uhr
Do 17—18 Uhr H 5

V Mathematik an allgemeinbildenden Schulen
(Klassen 7—10) (Wf, St II)
Di 15—16 Uhr
Do 15—16 Uhr H 5

Evers

Kütting
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332.

333.

334.

335.

336.

337.

338.

339.

340.

341.

342.

343.

344.

345.

V Infinitesimalrechnung I
(Wf)
Di 16—17 Uhr R 20
Do 15—16 Uhr (Übungen siehe Nr. 354) R 20

S Analysis II
Fr 11—13 Uhr (Übungen siehe Nr. 346) R 706

S Zahlentheorie
(Wf, St II)
Mo 11—13 Uhr R 706

S Moderne Aspekte im Mathematikunterricht
der Vorschule und Grundschule
(St I, St II)
Do 16—18 Uhr R 703

S Seminar für Didaktik der Mathematik
(gemeinsam mit den Professoren Aymanns
und Kütting)
Di 17—18 Uhr Hörsaal M 5

Roxeler Straße 64, Mathematik-Hochhaus

S Lineare Algebra
(Wf)
Do 14—16 Uhr R 701

S Übungen zur linearen Algebra (Wf)
Fr 8—9 Uhr R 701

S Ausgewählte Kapitel zum Mathematikunter¬
richt in der Grundschule
(St I)
Fr 9—11 Uhr R 701

S Übung zur modernen Mathematik in Grund-
und Hauptschule
(St I, St II)
Do 18—20 Uhr

S Mathematische Strukturen (Wf)
Di 14—16 Uhr

S Datenverarbeitung
(Wf)
Do 14—16 Uhr

S Operationen in der Grundschule
(St I)
Di 18—20 Uhr

H 2

R 12

R 12

H 5

S Das Prinzip der Anschauung im Mathematik¬
unterricht der Hauptschule
(St II)
Fr 11—13 Uhr H 3

S Abbildungsgeometrie (Wf)
Mo 9—11 Uhr

Mitschka

Aymanns

Aymanns

Aymanns

Behnke

Diederichs

Diederichs

Diederichs

Diederichs

Evers

Evers

Evers

Evers

Handschel
R 708



346. S Übungen zur Analysis II
(zu Vorlesungsnummer 333)
Mi 15—16 Uhr R 405

347. S Aufbau des Körpers der reellen Zahlen
(Wf)
Mo 14—16 Uhr R 706

Handschel

Kienel

348. S Der Rechenstab in der Hauptschule
(St II)
Mo 9—11 Uhr R 701

Kienel

349. S Einführung in die Wahrscheinlichkeits- Knoche
rechnung
Fr 11—13 Uhr R 703

350. S Algebra II Kütting
(Wf)
Fr 11—13 Uhr H 2

351. S Übungen zur Algebra II Kütting
(Wf)
Di 14—15 Uhr H 2

352.

353.

354.

355.

356.

S Numerische Rechenverfahren
(Wf, St II)
Do 16—18 Uhr R 708

S Zur Didaktik und Methodik mathematischer
Datenverarbeitung im Elementarunterricht
(Grund- und Hauptschule)
Do 14—16 Uhr R 703

S Übungen zur Infinitesimalrechnung I
(Wf)
Di 15—16 Uhr R 18

S Axiomatik in der Geometrie
(Wf) .
Do 16—18 Uhr R 20

S Bruchrechnung in neuen didaktischen
Konzepten
(St I, St II)
Fr 9—11 Uhr R 20

Kütting

Leppig

Mitschka

Mitschka

Mitschka

357.

358.

S Menge/Relation/Funktion (Wf)
Mi 14—16 Uhr R 15

U Vorbereitung des fachdidaktischen Seminars
lstdg.
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)

Padberg

Aymanns

359. Ü Moderne mathematische Begriffe für Grund-
und Hauptschule in didaktischer Sicht
Do 16—18 Uhr (St I, St II) H 3

Leppig
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360. S/Ü Fachdidaktisches Seminar: Grundfragen der
Didaktik und Methodik des Mathematikunter¬
richts mit schulpraktischen Übungen
Mi 8—12 Uhr
(Ort nach Vereinbarung)

Aymanns/
Diederichs/
Evers/
Handschel/
Kütting/
Mitschka/
Padberg

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

361. V Landschaftsökologie — Naturschutz und Land¬
schaftspflege (mit Exkursion)
Di 14.15—15.45 Uhr R 415

362. V Methodische und didaktische Probleme des
Biologieunterrichts
Mo 17.15—18 Uhr R 20

363. V Allgemeine Botanik
Do 19—20 Uhr
Fr 9—10 Uhr H 3

364. V Spezielle Zoologie: Wirbellose Tiere
Mo 12—13 Uhr
Di 12—13 Uhr
Mi 12—13 Uhr H 3

365. V Ausgewählte Kapitel aus der Humanbilogie
Mo 10—11 Uhr
Fr 10—11 Uhr H 3

366. V Ausgewählte Kapitel der Molekularbiologie
Di 14—16 Uhr H 3

367. /325. S Einführung in die Natur- und Heimatkunde:
Pflanzen und Tiere unserer Wälder in exem¬
plarischer Sicht
(Proseminar, St I, St II, Wf im 1. u. 2. Sem.:
nur in Verbindung mit den Exkursionen)
Mo 18.15—19.45 Uhr R 20

368. S Floristische und vegetationskundliche Übun¬
gen (Hauptseminar, St II u. Wf im 3. u. 4.
Sem.; nur in Verbindung mit den Exkursio¬
nen)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 13

369. S Blütenbiologische Übungen: Methodische
Fragen zum Thema Blüte und Insekt
(Oberseminar, St I, St II u. Wf im 5. u.
6. Sem.)
Fr 16.15—17.45 Uhr R 13

370. S Pflanzenkunde in der Schule
(Wf, St I, St II)
Mi 14—16 Uhr H 3

371. S Menschliche Erblehre und Eugenik
Mo 11—13 Uhr R 415

Beßling

Botsch

Feest

Franzisket

Kreutz

N. N.

Botsch

Botsch

Botsch

Feest

Kreutz
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372. S

373. S

Kolloquium für Examenskandidaten
Fr 11—13 Uhr R 415
Biologie und Moral
Fr 16—18 Uhr H 3

374. Ü Meeresbiologischer Kursus
7. — 16. 5. 1971 Biologische Anstalt Helgoland
in List/Sylt

375. Ü Anleitung zu selbständigen biologischen
Arbeiten
(nach Vereinbarung)

376. U Pflanzenphysiologisches Praktikum
(Wf)
Gruppe 1: Do 14—16 Uhr
Gruppe 2: Do 16—18 Uhr R 415

377. Ü Schulpraktische Übungen
Do 8—12 Uhr Hauptschule Kinderhaus

378. Ü Zoologisches Praktikum
(Wf)
Do 8—13 Uhr R 415

379. U Mikroskopische Übungen für Anfänger
(Wf)
Mo 16—18 Uhr
Di 18—20 Uhr R 415

380. U Übungen im Bestimmen von einheimischen
Pflanzen
Mo 14—16 Uhr R 415

381. Ü Schulpraktische Übungen
1. Gruppe Do 8—12 Uhr
Pleisterschule
2. Gruppe Do 8—12 Uhr
Coerder Schule
3. Gruppe Do 8—12 Uhr
Antoniusschule

382. Ü Übungen im Bestimmen von Pflanzen
Di 16—18 Uhr R 13

383. Ü Schulpraktische Übungen
Wartburgschule
Mi 8—12 Uhr

384. Ü Herstellung von Präparaten für den
biologischen Unterricht
Do 18—20 Uhr R 415

385. Ü Übung im Bestimmen von einheimischen
Pflanzen
Di 16—18 Uhr R 415

386. Koll Kolloquium zur Kleinen Studienarbeit
(Wf im 2.-4. Sem.)
nach Vereinbarung

Kreutz

Neumann

Botsch

Botsch

Feest

Feest

Feest/
Franzisket/
Witthöft

Freyhe

Gries

Kreutz/N. N.

Witthöft

Witthöft

N. N.

N. N.

Botsch
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387.

388.

389.

390.

Ex Biologische Exkursionen
(zur Ergänzung des Pro- und Hauptseminars)
Sa halbtägig, nach Vereinbarung

Ex Vogelstimmenexkursionen
Do 6—7 Uhr, Schloßgarten

Ex Große Exkursion zur Beobachtung von
Verhaltensweisen
20.-30. 4. 1971, Zwillbrocker Venn

Ex Große Exkursion:
Hochalpen
27. 5.—12. 6. 1971

Fauna und Flora der

Botsch

Franzisket

Franzisket

Kreutz/Feest/
N. N.

391.

392.

393.

394.

395.

396.

397.

398.

399.

CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK

V Allgemeine und anorganische Chemie II
Mo 16—18 Uhr

V Organische Chemie I
Do 14.15—16 Uhr

H 3

H 3

S Fachdidaktisches Seminar
(Thema wird noch bekanntgegeben)
Mo 11.15—13 Uhr R 405

Ü Übungen zur allgemeinen und anorganischen
Chemie II
(rechnerische und stöchiometrische Übungen,
Lektüre ausgewählter Texte)
Di 14.15—16 Uhr R 405

Ü Übungen zur organischen Chemie I
(Strukturen, Mechanismen^ rechnerische
Übungen)
Mi 12.15—13 Uhr R 405

Ü Experimentelle Übungen zur allgemeinen und
anorganischen Chemie
Di 16—18 Uhr R 407

Ü Farbstoffe und Färben
(Experimentelle Übung)
Zeit nach Vereinbarung R 407

Ü Organisch-chemisches und physikalisch-
chemisches Praktikum für Fortgeschrittene
(Wf, ab 4. Semester)
Fr 8—13 Uhr R 407

Ü Physikalische und chemische Schulversuche
(Wf, St I, St II)
Do 17.15—18.45 Uhr R 405/407

N. N.

Stork

Stork

N. N.

Stork

Stork/Friese/
Peter

Peter

Stork/Friese

Hoyer/Stork

PHYSIK UND IHRE DIDAKTIK

400. V/K Einführung in die Physik II
(Wf, St I, St II)
Di 14.15—15.45 Uhr R 20

Wedegärtner
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401.

402.

403.

404.

405.

406.

407.

408.

409.

V Einführung in die Astronomie
(Wf, St I, St II)
Fr 9.15—10.45 Uhr

V Die elektrische Leitfähigkeit
(Wf)
Do 10.15—11.45 Uhr

R 405

R 405

R 405

R 13

R 405

R 405

S Wege und Stufen der Erkenntnisgewinnung
in der Physik
(Wf, St I, St II)
Di 16.15—17.45 Uhr R 12

S Experimentelle Einführung in die Wärmelehre
(Wf, St I, St II)
Fr 14.15—15.45 Uhr R 405

S Grundlagen der Elektrotechnik
(Wf, St I, St II)
Mi 13.30—15 Uhr

S Optische Abbildungen
(Wf, St II)
Fr 11.15—12.45 Uhr

S Das Bohrsche Atommodell
(Wf, St II)
Fr 16.15—17.45 Uhr

S Physik in der Grundschule
(Wf, St I)
Di 11.15—12.45 Uhr

Ü Physikalische und chemische Schulversuche
(Wf, St I, St II)
Do 17.15—18.45 Uhr R 403/404/405/407

410. Ü Physikalisches Praktikum
(Wf)
Do 14—17 Uhr R 405

411. Ü Mathematik für Naturwissenschaftler
Di 18.15—19.45 Uhr R 13

412. U Herstellung und Reparatur physikalischer
Geräte
Fr 18.15—19.45 Uhr R 006

413. S/U Fachdidaktisches Seminar in Verbindung mit
schulpraktischen Übungen: Akustik
(Wf, St II)
Mi 8—12 Uhr Wartburgschule

414. Ü Experimentelle und methodische Vorbereitung
der schulpraktischen Übungen
Zeit und Ort nach Vereinbarung

415. K Kolloquium
nach Vereinbarung

416. Ex Exkursionen
nach besonderer Ankündigung

Vieth

Skorsky

Wedegärtner

Skorsky

Hoyer

Obermann

Skorsky

Hoyer

Hoyer/Stork

Hoyer/N. N.

Obermann

N. N.

Wedegärtner

Wedegärtner

Wedegärtner

Wedegärtner
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TECHNOLOGIE UND DIDAKTIK
DES TECHNISCHEN WERKENS

Alle Veranstaltungen können auch von Studierenden
für die Lehrämter an Realschulen und Gymnasien be¬
legt werden.

417.

418.

419.

420.

421.

422.

V Materialien zur technischen Bildung
Mi 14—15.30 Uhr

S Automation
Reduktion
Do 11.15—12.45 Uhr

Mes 1

Sachanalyse und didaktische

Mes 1

S Technische Systeme und Strukturen
(Wf, St II, Prüfungssemester)
Di 17.30—19 Uhr Mes 2

Ü Experimentelle Untersuchungen im Sachbe¬
reich „Bauwerk"
Do 14—17.15 Uhr Mes 2

Ü Didaktische und methodische Fragen im Zu¬
sammenhang mit den schulpraktischen
Übungen
Mi 8.15—10.30 Uhr Wartburgschulc

U Experimentelle Untersuchungen von
Fertigungsverfahren
Do 17.30—19 Uhr Mes 2

Biester

Biester

Biester

Biester/
Bickert

Biester

Röser

HAUSWIRTSCHAFT UND
DIDAKTIK DER
HAUSWIRTSCHAFTSLEHRE

423. V Einführung in die Didaktik und Methodik des Kleist
hauswirtschaftlichen Unterrichts
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Fr 9—10 Uhr R 103 a

424. V Die Haushalte und ihre Funktionen in der Richarz
. Interdependenz zu wirtschaftlichen und

sozialen Strukturen
(Wf, St II, 1.—3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 311

425. /448. S Wirtschaftslehre des Haushaltes, ihre Be- Ahlert
ziehung zur Volkswirtschaftslehre I
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Di 14—16 Uhr R 2625

426. S Wohnen II Ahlert
Anlage und Einrichtung hauswirtschaftlicher '
Arbeitsräume
(Wf, St II, 2 .u. 3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 2625
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427. S Didaktische und methodische Fragen der
Wirtschaftslehre
(2. u .3. Studienphase)
Do 17—18 Uhr R 103 a

428. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft I
(mit einem Bezug zum Lehrplan des 6. Schul¬
jahres)
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr R 311

429. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft II
(mit einem Bezug zum Lehrplan des 8. Schul¬
jahres)
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 103 a

430. S Einzelfragen der Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
(Wf, St II, 3. Studienphase)
Fr 10—11 Uhr R 103 a

431./447. S Konsum, Produktion, Markt
(Wf, St, 1. u. 2. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr H 1

432. S Didaktische und methodische Fragen zur
Material- und Gerätekunde des Haushalts
(Wf, St, 1. u. 2. Studienphase)
Do 13—15 Uhr R 103 a

433. Ü Hauswirtschaftliche Betriebslehre
(Wf, St II, 1. u. 2. Studienphase)
Do 15—17 Uhr R 103 a

434. Ü Fachdidaktisches Praktikum nach besonderem
Plan
(Wf, St II)

435. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
(Wf, St II)

436. Ü Ernährung in verschiedenen Alters- und Be¬
rufsgruppen (mit prakt. Beispielen aus dem
Lehrplan des 9. Schuljahres)
(Wf, St II, 2. Studienphase)
Mo 11—14 Uhr R 103 b

437. Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung
(Wf, St II, 2. Studienphase)

438. Ü Fachdidaktisches Praktikum nach besonderem
Plan
(Wf, St II, 2. Studienphase)

439. U Der Einfluß von Wissenschaft und Technik
auf den Haushalt an ausgewählten Beispielen
(Wf, St, 1. u. 2. Studienphase)
Mi 11—15.30 Uhr R 311

Ahlert

Kleist

Kleist

Kleist

Krafft

Richarz

Ahlert

Ahlert

Ahlert

Kleist

Kleist

Kleist

Richarz

118



WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT
UND DIDAKTIK DER
WIRTSCHAFTSLEHRE

440.

441.

442.

443.

444.

445.

446.

Ü Vorbereitung von Betriebserkundungen —
mit Exkursionen — (2. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr R 2625

S Mitbestimmung und Vermögensbildung
(Wf, 2.-3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr H 2

S Methodische Hilfsmittel für den Unterricht
in der Wirtschaftslehre I — Der Wirtschafts¬
teil einer Zeitung
(St II, alle Studienphasen)
Do 12—13 Uhr H 5

S Soziale Sicherung der Arbeitnehmer
(Wf, 2. Studienphase)
Do 11—12 Uhr R 706

S Wirtschaftliche und soziale Probleme des
technischen Fortschritts
(Wf, 2.-3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 706

S Allgemeine Wirtschaftspolitik
(Wf, St, 2.-3. Studienphase)
Di 11—13 H 5

S Konzeption zur Didaktik der Wirtschaftslehre
I — mit Untersuchung von Schulbüchern
(Wf, St, 2.-3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr H 2

447./431. S Konsum, Produktion, Markt
(Wf, St, 1.—2. Studienphase)
Mo 9—11 Uhr H 1

448 /425. S Wirtschaftslehre des Haushalts, ihre Bezie¬
hung zur Volkswirtschaftslehre I
(Wf, St II, 1. Studienphase)
Di 14—16 Uhr R 2625

449. Koll Versuch eines Projekts zur Wirtschaftslehre
nach Vereinbarung
Do 16—18 Uhr R 2609, 2610, 2618, 2625

450. Koll Grundfragen marxistischer Ökonomie
(Wf, 3. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr R 2625

451.

452.

Fachdidaktisches Praktikum
7. Schuljahr
Do 8—10 Uhr Geistschule

Arbeitsgemeinschaft für Examenssemester
und Referendare
nach Vereinbarung

Dedering

Beinke

Beinke

Beinke

Dedering

Dedering

Harter

Krafft

Ahlert

Beinke/Harter/
Dedering/
Krafft

Krafft/N. N.

Krafft

Krafft/N. N.
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453.

454.

Wahlpraktikumsvor-
Fr 15—17 Uhr

und -nachbereitung
R 12, 15, 20

Fachdidaktisches Praktikum
Mi 8—10 Uhr
(Ort nach Vereinbarung)

Beinke/Ebel/
Bischoff/Krafft

Beinke

BILDENDE KUNST UND DIDAKTIK
DER BILDENDEN KUNST
(Kunst- und Werkerziehung)

Im Rahmen des Lehrangebots im Fach „Bildende Kunst
und Didaktik der bildenden Kunst (Kunst- und Werk¬
erziehung)" sind die Veranstaltungen für die Ausbil¬
dung im Fach Werken für die Lehrämter am Gymna¬
sium und an den Realschulen enthalten und durch
„Gym/Real" gekennzeichnet.
455. V Die Kunst des Barock

(Wf, St, Gymn/Real)
Do 10—11 Uhr Mes 1

456. /5. V Kollektives Lernen, Lernzielproblematik und
Schulerneuerung
1.—4. Studienphase
(in Verbindung mit einem der Seminare)

457. S Barocke Architektur in Deutschland
(Wf. St I, St II, Gymn/Real)
Fr 14—16 Uhr Ld-Mus

458. S Berlin — Großstadtprobleme
Planungen der letzten 10 Jahre
(Wf, St I, St II, Gymn/Real)
Fr 16—18 Uhr Ld-Mus

459. S Zur Zielproblematik der Kunstpädagogik
1.—4. Studienphase (Wf, St I, St II)
(in Verbindung mit der Vorlesung „Kollektives
Lernen . . .", vgl. Nr. 456)
Mo 16—18 Uhr Zeichensaal

460. S Kunstpädagogische Praxis
Seminar im Zusammenhang mit dem fach¬
didaktischen Praktikum (Wf)
Mi 8—12 Uhr (Ort wird bekanntgegeben)

461. S/Ü Plastik
(Wf, St)
Di 14—16 Uhr R 003
Übungen nach besonderem Plan

462. S Analyse und Interpretation von Werken zeit¬
genössischer Kunst als Vorbereitung zur
Kunstbetrachtung in der Sekundarstufe
(Wf, St II, Gymn/Real)
Di 14—16 Uhr Mes 1

Münk

Lenz/v. Rüden/
Desselberger/
Gröll/Pippert/
Schäfers/
Schaeffer-
Schweizer/
Sturm/
Thränhardt u.a.
Bußmann

Bußmann

Lenz/v. Rüden

Lenz

Lenz

Peters
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463. S Zur Geschichte der modernen Kunst v. Rüden
(Wf)
Di 9—11 Uhr Zeichensaal

464. S Experimente mit vorgegebenem Bildmaterial Wienhausen
(praktische Versuche)
(Wf)
Di 16—18 Uhr Zeichensaal

465. S Bühne und Masken Wienhausen
(praktische und theoretische Übungen)
(Wf)
Do 16—18 Uhr Zeichensaal

466. S Vorbereitungen von Unterricht in der Haupt- Wienhausen
schule
(Wf)
Di 14—16 Uhr Zeichensaal

467. S Beispiele aus dem Kunstunterricht in der Wienhausen
Hauptschule
(St II)
Do 14—16 Uhr Zeichensaal

468. S Werkdidaktik in der Grundschule Wilmsmeyer
(Wf, St I, St II, Gymn/Eeal)
(nur in Verbindung mit dem fachdidaktischen
Tagespraktikum)
Di 17—19 Uhr Mes. Doz.-Zim.

469. S Kunst und Realität II Wilmsmeyer
Collagen und Assemblagen
(Wf, St, Gymn/Real)
Di 14—16 Uhr Mes 2

470. S Einführung in den Wirkungszusammenhang
von Farbe und Raum
(Gymn/Real)
Mi 9—12 Uhr Mes 1

471. U Untersuchungen von Umweltveränderungen
durch plastische und räumliche Gestaltung
(Gymn/Real, Wf, St I, St II)
Gruppe A: Mo 9—12 Uhr Mes 2
Gruppe B: Mo 14—17 Uhr Mes 2

472. Ü Sachzeichnen
OWf, Gymn/Real)
Do 14—16 Uhr Mes 1

473. Ü Objekte
(Wf, Gymn/Real)
Di 16—19 Uhr Mes 1

474. U Stoffärbe-Verfahren — Batik —
(alle Semester, Wf, Gymn/Real)
Fr 8.15—11.15 Uhr Mes 2

475. Ü Skulptierte Plastik
(Gymn/Real, Wf, St I, St II)
Di 9—11 Uhr Mes 2

N. N.

Gräsel

Peters

Peters/Röser/
Neuhöfer

I. v. Rüden

Wilmsmeyer
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476. Ü Bühne und Spiel
(Gymn/Real, Wf, St I, St II)
Mo 18—20 Uhr Mes 2

Wilmsmeyer

477. Ü Siebdruck
(Gymn/Real
Mo 15—17 Uhr

beschränkte Teilnehmerzahl)

478. U Einführung in die Photographie
praktische Übungen
(Wf, Gymn/Real)
Mi 9.00—10.30 Uhr

479. Koll Die Stile der bildenden Kunst —
Bestimmen von Kunstwerken
(Wf, St, Gymn/Real)
Mo 17—19 Uhr

Mes 1

Mes 2

Mes 1

Wilmsmeyer

N. N.

Münk

480. Koll Aktuelle Probleme der Kunst- und Werk¬
pädagogik III
(Wf, St II, Gymn/Real — ab 4. Sem.)
(insbesondere Prüfungssemester)
Do 17.30—19.00 Uhr Mes 1

481. AG

482. AG

Film
Mi 18—20 Uhr R 008

Einführung in den Umgang mit Maschinen
und Werkzeugen
(Gymn/Real — beschränkte Teilnehmerzahl)
Fr 14—16 Uhr Mes 2

Peters

Lenz

Neuhöfer

483.

484.

485.

Semesteraufgaben
(Wf, Gymn/Real — ab 4. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—11 Uhr

486.

487. U

Überwasserschule

Fachdidaktisches Praktikum in der
Grundschule
(nur in Verbindung mit dem entsprechenden
Seminar)
Mi 8—10 Uhr (Ort nach Vereinbarung)

Fachdidaktisches Praktikum
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Zeichnung
(alle Semester)
Fr 10—12 Uhr

Peters

v. Rüden

Wilmsmeyer

Peters

Korhammer

Zeichensaal

488. S Möglichkeiten in der Motivation der Kinder¬
zeichnung
(Wf, St)
Mo 14—16 Uhr Zeichensaal

Pink
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DIDAKTIK DER TEXTILGESTALTUNG

Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die Ausbildung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und an der Realschule statt. Die mit * versehenen Ver¬
anstaltungen sind für diese Studentinnen, die mit A versehenen Veran¬
staltungen für die Studentinnen für das Lehramt an der Grund- und
Hauptschule vorgesehen.
489. V/SA* Historische Entwicklung von Kleidung und

Mode
(alle Semester)
Fr 9—11 Uhr

490. V/S * Einführung in die Textilchemie
(alle Semester)
Do 9—10 Uhr

491. V/SA* Einzelfragen aus der Wohnraumkunde
(alle Semester)
Fr 8—9 Uhr

492. V/S A * Textile Rohstoffe und Warenkunde
(alle Semester)
Mo 11—13 Uhr und
Mo 14—16 Uhr

H 2

H

H 3

493. S A* Farblehre
(alle Semester)
Mi 10—12 Uhr

H 1

H 3

494. S * Grundbegriffe der Technik und Planung im
Bereich des Maschinennähens (in Verbindung
mit der Übung „Einführung ins Maschine¬
nähen", Nr. 503)
(1. Semester)
Do 10—11 Uhr

495. S A Methodik der Schnittgewinnung und
-gestaltung
(1.—2. Semester, Wf, St I, St II)
Di 14—16 Uhr

496. S * Allgemeine Schnittlehre
(2. Semester)
Gruppe A: Di 9—11 Uhr
Gruppe B: Di 11—13 Uhr

R 103a

R 103a

R la
R la

497. S A Formgebung und Technologie der Bekleidung
(Grundlagen), siehe Nr. 507
(3.-5. Semester, Wf, St II)
Di 14—16 Uhr R 701

498. S * Didaktik und Methodik der Textilgestaltung
(4.—5. Semester)
Mi 9—11 Uhr R 103a

499. S A Struktur und Fertigungsverfahren der
Bekleidungsindustrie
(4. Semester, Wf, St II)
Mi 14—16 Uhr R 103a

Bleckwenn

Dalhoff

Schmücker

Wagner

Sachse

Dalhoff

Schmücker

Dalhoff

Bleckwenn

Schmücker

Schmücker
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500. U * Textilchemische Untersuchungen
(vornehmlich Gymnasium, alle Semester)
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr R 405
Gruppe B: Mi 10—12 Uhr R 405

501. U* Flächenverändernde Arbeiten
(alle Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr R 103a
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr R 103a
Gruppe C: Di 9—11 Uhr R 103a

502. Ü A Einführung in Maschinennähen
(1.—2. Semester, Wf, St II)
Fr 9—11 Uhr R la

Dalhoff

Sachse

Korn-Verlage

503. Ü * Einführung ins Maschinennähen Korn-Verlage
(1. Semester)
(in Verbindung mit dem Seminar „Grund¬
begriffe der Technik und Planung im Bereich
des Maschinennähens", Nr. 494
Fr 11—13 Uhr R la

504. Ü A Experimenteller Umgang mit textilen Flächen Bleckwenn
(vorn. 1. u. 2. Semester, Wf, St I u. II)
Fr 11—13 Uhr R 701

505. Ü * Fertigung von Wäsche und Freizeitkleidung
(2. Semester) •
Gruppe A: Di 14—16 Uhr R la
Gruppe B: Do 14—16 Uhr R la
Gruppe C: Do 16—18 Uhr R la

506. U A Elementare Stoffdruckverfahren
(3.-5. Semester, Wf, St I, St II)
Gruppe A: Mo 9—11 Uhr R 103a
Gruppe B: Mo 11—13 Uhr R 103a

Korn-Verlage

Bleckwenn

507. U A Fertigung von Oberbekleidung
(3.-5. Semester, Wf, St II)
nur in Verbindung mit dem Seminar „Form¬
gebung und Technologie der Bekleidung
(Grundlagen)", Nr. 497
Gruppe A: Mo 9—11 Uhr R la
Gruppe B: Mo 11—13 Uhr R la

Korn-Verlage

508. Ü * Fertigung von Oberbekleidung
(3. Semester)
Di 16—18 Uhr

509. Ü* Weben
(3.—4. Semester)
Mi 14—16 Uhr

R la

R la

Korn-Verlage

Sachse

510. Ü * Schnittgewinnung und Fertigungsverfahren
für Oberbekleidung II
(4. Semester)

. Do 11—13 Uhr R la

Dalhoff
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511. Ü * Fertigungsverfahren für Oberbekleidung I
(4. Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr R la
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr R la

512. Ü* Textile Reserveverfahren
(vorn. 4. und 5. Semester)
Gruppe A: Di 14—16 Uhr R 005
Gruppe B: Di 16—18 Uhr R 005
Gruppe C: Mi 16—18 Uhr R 005
Gruppe D: Fr 9—11 Uhr R 005
Gruppe E: Fr 11—13 Uhr R 005

513. ÜA Textile Reserveverfahren
(vorn. 5.—6. Semester)
Gruppe A: Mo 14—16 Uhr R 005
Gruppe B: Mo 16—18 Uhr R 005
Gruppe C: Mi 14—16 Uhr R 005

514. Koll * Kolloquium für das Examenssemester
(5. Semester)
Di 11—13 Uhr R 103a

515. Koll A Kolloquium für das Examenssemester
(5.—6. Semester)
Di 16—18 Uhr R 103a

516. A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)
Ort und Zeit werden bekanntgegeben

517. A Fachdidaktisches Praktikum
(3. Semester)
Ort und Zeit werden bekanntgegeben

Scheid

N. N.

N. N.

Sachse/
Schmücker

Schmücker

Bleckwenn

Schmücker

MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK

Alle Veranstaltungen finden in H 4 oder in den neuen Seminarräumen
statt. Genaue Angaben können wegen des Umbaus erst zu Beginn des
SS 71 mitgeteilt werden.
518. S Das Sololied des 19. Jahrhunderts im Musik¬

unterricht
ewf)
Fr 9—11 Uhr

519. S Beat als musikalische Erscheinung, als gesell¬
schaftlicher Prozeß und als Unterrichtsgegen¬
stand
(Wf und St)
Mo 9—11 Uhr

520. S Improvisation nach Hörmodellen
(Wf, St I und II)
Di 17—19 Uhr

521. S Unterrichts- und Lehrplanforschung
(Wf und St II)
Sa 9—11 Uhr

Everding

Everding/
Große-Jäger

Heise

Hopf

125



522. S Lektüre musikpädagogischer Neuerschei¬
nungen
(Wf und St II)
Sa 11—13 Uhr

523. S Analyse und vergleichende Interpretation an
Schallplatten
(Wf und St)
Mo 20—22 Uhr

524. S Instrumentenkunde und Instrumentation
(1. und 2. Studienphase)
Mo 11—13 Uhr

525. S Einführung in die Analyse
(1. und 2. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr

526. Ü

527. U

528. Ü

529. Ü

530. Ü

531. Ü

532. Ü

533. U

534. U

535. Ü

536. U

537. U

538. U

539. Ü

Elementarlehre I
Mo 11—12 Uhr

Elementarlehre I
Di 9—10 Uhr

Elementarlehre II
Fr 14—15 Uhr

Elementarlehre II
Di 10—11 Uhr

Harmonielehre I
Di 16—17 Uhr

Harmonielehre I
Do 9—10 Uhr

Harmonielehre H '
Mo 9—11 Uhr

Harmonielehre II
Do 10—11 Uhr

Harmonielehre III
Fr 11—12 Uhr

Gehörbildung I
Di 10—11 Uhr

Gehörbildung I
Do 11—12 Uhr

Gehörbildung II
Di 11—12 Uhr

Gehörbildung n
Do 12—13 Uhr

Einführung in die musiktechnischen Geräte
Fr 16—17 Uhr

540. Ü Grundtechniken der elektronischen Musik
Fr 17—19 Uhr

Hopf

Hopf

Hülsmeyer

Hülsmeyer

Große-Jäger

Kemmelmeyer

Everding

Kemmelmeyer

Heise

Kreft

Hülsmeyer

Kreft

Everding

Hopf

Kreft

Hopf

Kreft

Heise

Heise



541.

542.

543.

544.

545.

546.

Ü Cho-leitung n
Mo 16—18 Uhr

Chor
(n. b. V.)

Orchester
(n. b. V.)

Ensemble-Singen
(n. b. V.)

Musikpädagogisches Kolloquium
(n. b. V.)

Fachdidaktisches Praktikum
(nach besonderem Plan)

Hülsmeyer

Große-Jäger

Kemmelmeyer

Heise

Everding/
Große-Jäger/
Heise/Hopf/
Hülsmeyer

Everding/
Große-Jäger/
Heise/Hopf/
Hülsmeyer/
Kemmelmeyer/
Kreft

547.

548.

549.

550.

551.

552.

553.

554.

555.

LEIBESERZIEHUNG

V Zur Leibeserziehung und ihrer Didaktik
Di 12—13 Uhr SemR

V Methodik der Leibesübungen (II)
Di 10—11 Uhr SemR

S Die Gestaltung — ein besonderes Kriterium
der Leibeserziehung
Di 16—18 Uhr SemR

S Die Technik im Dienste der Leibeserziehung
Mi 14—16 Uhr SemR

S Ausgewählte Veröffentlichungen zur Leibes¬
erziehung der Gegenwart
(1.—3. Semester)
Do 9—11 Uhr SemR

S Die Nutzung von Lernforschungs-Ergebnissen
und die Verwendbarkeit von Lernmaschinen
in der Leibeserziehung
Fr 9—11 Uhr SemR

S Spiel und Sport als Freizeitaktivitäten von
Kindern und Erwachsenen (Hauptseminar)
Do 14—16 Uhr SemR

S Leistung — Leistungsaufbau — Leistungs¬
beurteilung im Sportunterricht (Proseminar)
Mo 11—13 Uhr SemR

Kolbe

Lüpke

Kolbe

Kolbe

Lüpke

Lüpke

Sabath

Sabath

S Zur Bewegungslehre
Sprünge und Würfe
Fr 11—13 Uhr

der leichtathletischen Evers
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556.

557.

558.

559.

560.

S Angewandte Biologie der Leibesübungen
(Wf. St, Sotu — Sportmed. Vorl. Vorausset¬
zung)
Mo 14—16 Uhr Gruppe 1 SemR
Fr 14—16 Uhr Gruppe 2 SemR

S Bildungsaufgaben und Lehrinhalte der Lei¬
beserziehung in der Grundschule
Di 18—20 Uhr SemR

Ü Entwicklung motorischer Grundeigenschaften
durch verschiedene Trainingsmittel
(alle Semester) (in Verbindung mit dem sport¬
med. Sem.)
Mo 16—17 Uhr

derÜ Methodik und Praxis
der Hauptschule
(Leichtathletik II)
St II ab 1. Sem. Gr. 2 Sti
Di 11—12 Uhr

Ü Schulpraktische Übungen
Do vorm.
Mi vorm.
Mi vorm.

PH/TH
Leichtathletik in

SpPl/SH

Schule
Wartburgschule

561. Koll Kolloquium für Examenssemester
nach Vereinbarung SemR
Do 19—21 Uhr SemR
nach Vereinbarung SemR
Der Plan der gesamten praktischen Ausbil¬
dung liegt 2 Wochen vor Beginn des Seme¬
sters im Gesch.-Zimmer des Seminars bereit.
Lehrgänge in den Semesterferien
u. a.

Lübs

Nüttgens

Sabath

Sabath

Kolbe
Lüpke
Sabath
Nüttgens
N. N.

Lüpke
Sabath
Kolbe

Ruderlehrgang 1: 2.
Ruderlehrgang 2: 1.

Julihälfte
Augusthälfte

in Eutin/'
Holstein

GESUNDHEITSERZIEHUNG
562. Sexualpädagogik: Medizinische Grundlagen

und schulische Unterrichtsmittel
Do 16—18 Uhr H 2

Triebold/
Sabath

SCHULSONDERTURNLEHRER-
AUSBILDUNG
(Ausbildungsvoraussetzungen und Prüfungs¬
ordnung s. Anschlag und Merkblatt)

563. 1. Medizinische Grundlagen
Fr 15.30—17.00 Uhr

564. 2. Praktisch-methodische Grundlagen
Fr 11—13 Uhr
Gesamtleitung:

Dahmen/
SemR Reploh

Sabath/
PH/TH Nüttgens

Sabath
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Regensbergsche
Buchhandlung

44 Münster, Alter Steinweg 1, Tel. 0251/42108

Fachbuchhandlung für

Pädagogik und Psychologie

Umfassendes Lager pädagogischer
und psychologischer Fachliteratur
für Wissenschaft und Praxis.

Sachliche gute Bedienung ohne
Kaufzwang.

Besuchen Sie unverbindlich

unsere Buchhandlung.
Selbstverständlich finden
Sie bei uns auch Bücher aus

allen übrigen Gebieten.
Kostenlos überreichen wir

Ihnen Fachkataloge.



Buchhandlung
Ferdinand Schöningh

Münster
Salzstraße 61 - Telefon 44660

seit über 100 Jahren im Dienst

der Schule

Investment-Sporen

Wir bieten Ihnen viele

Sparformen, auch mit
Prämienbegünstigung.

Möchten Sie mehr wissen ... ?

Fragen Sie
Sparbuch-Sporen i

Werlpopier-Sporen II ^DEUTSCHE BANK
FILIALE MÜNSTER - Alter Fischmarkt 13-15

STADTZWEIGSTELLEN:

AASEESTADT -Einkaufszentrum-, Von-Witzleben-Str. 20

ROTHENBURG, Rothenburg 23

SERVATIIPLATZ, Von-Vincke-Straße 9

WARENDORFER STRASSE, Warendorfer Straße 152a

WESELER STRASSE, Weseler Straße 63



FACHLITERATUR FÜR DEN PÄDAGOGEN

Pädagogik
Psychologie
Philosophie
Soziologie
Taschenbücher

Wir besorgen auch wissenschaftlicne Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.

UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH

44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 43607 Gegenüber dem Rathaus

und Schloßplatz 24

Theissingsche Buchhandlung - Martin Kraß
gegründet 1786

44 Münster • Alter Fischmarkt 7 und Drubbel Passage

Telefon 48815

KUNST UND WISSENSCHAFT



BUCHHANDLUNG

MÜNSTER (WEST F.) - DRUBBEL 19 - RUF 43435

Literaturwissenschaften
Sprachwissenschaften
Pädagogik • Philosophie
Geschichte • Soziologie

I M STA DTZ ENTRUM

Deutsche und ausländische
Taschenbücher

TA BU LA W^ ^ ^^^^^^
Internationaler Taschenbuchladen

MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN

Qevtvud <£enze
ärztl. dipl. Fachkosmetikerin

Med. KOSMETIK

Sommersprossenbeseitigung innerhalb 5 Tagen

Spezial-Haarentfernung
garantiert dauernd narbenlos
durch alleinbewährte med. Methode

# Hautfehlerbeseitigung

0 Individuelle Gesichtspflege

9 Erfolgreiche Behandlung
gegen faltige und unreine Haut (Acne)

9 Cellulitis-Behandlung

0 Lymphdrainage

Erstes
Spezialinstitut
in Westfalen
früher Berlin

Münster (Westf.)
Prinzipalmarkt 20"
im Optik-Haus Gillkötter
Fernruf 02 51/423 61
Ecke Rothenburg



Elektrizität, Gas und Fernwärme -
damit versorgen wir in einem Gebiet von 12.900 qkm

mehrere Millionen Menschen. Das verpflichtet!
Unsere Kapazitätensind der ständig steigenden

Nachfrage p-'© ) gewachsen. Die Basis unserer
L 1 fncwan 4i

Stromerzeugung:
Kernenergie, Steinkohle,

Ol und Erdgas.

I Vereinigte ^
ElektrizitätswerkeWestfalen AG
Dortmund • Bochum • Münster • Arnsberg



Bücher
für den_

Lehrer

WILFRIED KUCKARTZ

Sozialisation und Erziehung
Band 39 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
210 Seiten, broschiert, 8,80 DM

3AKOB MUTH

Von acht bis eins
Situationen aus dem Schulalltag
und ihre didaktische Dimension
3. Aufl., 132 Seiten, broschiert, 8,— DM

RUDOLF ENGELHARDT

Unterrichten — wie macht man das?
8. Aufl., 107 Seiten, Ganzleinen, 7,20 DM

OTTO FRIEDRICHBOLLNOW

Die anthropologische Betrachtungsweise
in der Pädagogik
Band 23 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
2. Aufl., 80 Seiten, 4,80 DM

CHRISTIAN SALZMANN

Impuls — Denkanstoß — Lehrerfrage
Band 41 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
2. Aufl., 72 Seiten, 4,80 DM

GERTRAUDBECKER

Kinder und Lehrer im Schulraum
Die räumliche Ordnung im Unterricht
Band 35 der Reihe „neue pädagogische bemiihungen"
80 Seiten, 4,80 DM

Bitte fordern Sie ausführliche Prospekte bei uns an.

Neue Deutsche Schule Verlagsgesellschaft mbH
4300 Essen, SchUtzenbahn 11—13



HIER
FINDEN SIE

IHRE

BÜCHER FÜRS STUDIUM

und was Sie nicht finden sollten, besorgen
wir prompt und zuverlässig.

BUCHHANDLUNG OBERTÜSCHEN
gegründet 1852
Ringoldsgasse 1/2
neben dem Erbdrostenhof
und Bergstraße 30
im Volkeningheim II
Ruf 43333

die tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
' —i

<= -1 " _ . i I I r ■ . > m .. QB
c
I die tanzschule bernäd in Münster s
=i die Tanzschule für Studenten |

Roggenmarkt 10, Eing.: nur Neubrückenstr. 72, Tel.: 4 2171 °
-K

Studenten-Tanzkurse %
= I. Teil (Anfänger) a
'S Mo., 19. 4. — 19.00 Uhr; od. Do., 22. 4. — 19.00 Uhr §
N —
§ II. Teil (Fortgeschrittene) S
>7 Mo., 19. 4. — 20.30 Uhr; od. Do., 22. 4. — 20.30 Uhr
"ö Vorherige Anmeldung: Täglich 11.00—19.00 Uhr 9:•o ™ . ■ ©
E Die steigende Teilnehmerzahl an unseren Studentenkursen _
j§ beweist, daß unser Kursusprogramm, unsere Unterrichts- §
ffl methode und die Gestaltung unserer Studentenkurse den Jj
3 Wünschen und Vorstellungen der Studenten entspricht. g.
"5 Unsere Tanzschule ist der Treffpunkt der tanzinteressierten
g Studenten in Münster. ^
2 Turnierclub mit Gesellschaftstanzkreis. Tanztee. Ausbildung 3
a vom Anfänger bis zum Turniertänzer. Tanzvorführungen. q,
■a Q-
die Tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:



Die Tanzschule
am Stadttheater

Wolfgang Ziet^
Neubrückenstraße 50—52
Telefon (02 51) 5 42 08 oder V 34 74

Bitte lassen Sie sich schon jetzt für
Ihren gewünschten Tanzkursus
vormerken. Die neuen Tanzkurse
beginnen im

September, Januar und April
Bei Gruppen auf Wunsch
Tanzkursus Stufe I (Anfänger)
Stufe II (Fortgeschrittene)
Tanzzirkel für Paare (Stufen I u. II)
Tanz- und Gesellschaftsklub
Tanzsportklub
Studentenpreise!

An den Wochenenden bietet
meine Tanzschule ein

umfangreiches Programm
ADTV-Tanzlehrer
Wolfgang Zietz
Geprüft und Mitglied im Allgemeinen
Deutschen Tanzlehrer-Verband



Abteilung Paderborn
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG PADERBORN

479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (05251) 23518 und 24489

Geschäftsführender Dekan:
Prot. Wilhelm Brockhaus
Sprechstunden: dienstags 10—11 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Johannes Pöschel
Reg.-Angest. Gisela Schütte
Sprechstunde: dienstags und donnerstags 14.30—15.30 Uhr

Sekretariat:
Reg.-Angest. Margarete Jostwerner
Reg.-Angest. Hildegard Opgenoorth
Reg.-Angest. Renate Walter

FACHBEREICHE:

FACHBEREICH I:
Dekan Prof. Dr. Heichert
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Oelmüller
Büro: Raum 113
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)

FACHBEREICH II:
Dekan Prof. Dr. Beyerle
Prodekan Prof. Dr. Ulrich Lohmar
Büro: Raum 232
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftslehre, Wirtschaftswissenschaft

FACHBEREICH III:
Dekan Prof. Brockhaus
Prodekan Dozent Dr. Hans Niederau
Büro: Raum 205
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung

FACHBEREICH IV:
Dekan Prof. Dr. Schmitz
Prodekan Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Büro: Raum 322
Mathematik, Physik, Chemie, Technologie, Hauswirtschaft,
Biologie
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Bibliothek:
Leiter: Prof. Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Silke Fricke
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Ingrid Klockenkämper,
Maria Busch
Ausleihzeiten: montags bis mittwochs 10—12 Uhr und 15—17
Uhr, donnerstags und freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Heinz Brandt, Bernhard Tölle, Günter
Wiechers

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Vorsitzender:
Oberschulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 2 62 28
Sprechstunde: freitags 15—16 Uhr

Stellvertreter:
Prof. Dr. Karl Beyerle

AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT

Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. W. Faber
Sprechstunde: montags 16—17 Uhr, Paderstrand
T.: 2 35 18 und 2 44 89, Apparat 88

ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

479 Paderborn, Fürstenweg 15—17
Fernsprecher (0 52 51) 2 69 26

1. Vorsitzender:
Jörg Bickel
479 Paderborn, Hochstiftstraße 7, Tel.: 2 15 83

2. Vorsitzender:
Maria Löbbert

Heimatanschrift: 42 Oberhausen-Sterkrade, Köperstraße 21
Studienanschrift: 479 Paderborn, Dr.-Rörig-Damm 85

Soziales:
Dieter Beckschäfer
Hans-Werner Klaus
Gerhard Rieland

Schriftführer:
Günther Fiedler

Finanzen:
Niko Filip
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Presse:
Gisbert Bläsing

Sport:
Uwe Natus

Kultur:
Lisa Hogrebe

Ausland:
Isolde Bordiert

Vertrauensdozent:
Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer

Stunde der Studentenschaft:
Dienstag 12—13 Uhr

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:

Prof. Dr. Emmy Aufmkolk
Stellv. Vorsitzender:

Dr. Manfred Hofmann
Vertreter der Verwaltung:

Reg.-Angest. Stemmer
Vertreter der Studentenschaft:

Dieter Beckschäfer
Hans-Werner Klaus
Gerhard Rieland

STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.

Ruf: 3 31 59

1 Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber

2. Vorsitzender:
Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer

Geschäftsführer:
Ludwig Knoke

HOCHSCHULGOTTESDIENST

Donnerstag: 12.45 Uhr R 125

STUDENTENGEMEINDE

Studentenpfarrer:
Berufsschulvikar Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,
Kilianstraße 56, T.: 2 11 25 (kath.)
Helmut Krause, 479 Paderborn
Vüllersweg 36, T.: 2 53 03 (ev.)
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BERATUNG
a) in Studienfragen:

Prof. Dr. Kaufmann
Sprechstunde: montags 17—18 Uhr
Dozentin Stamm
Sprechstunde: dienstags 10—11 Uhr
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 10—11 Uhr

b) in Praktikumsfragen:
Akademischer Rat Dr. Norbert Rückriem
Sprechstunde: mittwochs 15—17 Uhr
Praktikumsbüro
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LEHRKÖRPER

* Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 2 46 06
(liest nicht)

Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Wiss. Rat u.
Prof., 479 Paderborn, Berliner Ring 39,
T.: 5 74 22

Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8. T.: 5 62 51

Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 2 42 92

Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 96

Bröker, Werner, Dr. rer. nat., Dr. theol.,
o. Prof., 4401 Gimbte, Überwasserstraße
29, T.: (0 25 71) 37 61

Erber, Margareta, Dr. rer. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
216 74

Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Drosselweg 11, T.: 43 81

Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 55 81

Hammel, Walter, Dr. phil., Wiss. Rat u. Prof.,
479 Paderborn, Heiersmauer 15

Heichert, Christian, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Berliner Ring 51, T.: 5 66 90

Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29

Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69

* Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 2013
(liest nicht)

Kaufmann, Inge, Dr. phil., Dipl.-Psychologin,
Wiss. Rat u. Prof., 479 Paderborn, Heiers¬
mauer 71, Postfach 633

Kettrup, Antonius, Dr. rer. nat., Akad. Ober¬
rat, 577 Arnsberg, Rumbeckerhöhe 10

Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Auf der Natte 15,
T.: 2 34 25

Knievel, Hans, Dozent, 479 Paderborn-Wewer,
Winkelsgarten 524, T.: 2 79 32

* Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)

Philosophie

Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Didaktik der englischen
Sprache

Kath. Theologie und ihre
Didaktik

Didaktik der Biologie

Allgemeine Pädagogik

Schulpädagogik

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik
Didaktik der Mathema¬
tik
Didaktik der Mathema¬
tik

Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Psychologie

Chemie und ihre
Didaktik
Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Leibeserziehung

Didaktik der Mathema¬
tik
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Kötters, Paul, o. Prof., 479 Paderborn, Lo¬
thringer Weg 19, T.: 5 75 44

Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
479 Paderborn, Kilianstraße 78, T.: 2 26 03

Lohmar, Ulrich, Dr. sc. pol. habil., Politik¬
wissenschaft, o. Prof., 4931 Hörste, Kirch¬
weg 290, T.: (05 23) 2 89 31

Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 3 35 43

Niederau, Hans, Dr. phil., Dozent, 4781 Verlar
Nr. 31, T.: (0 29 48) 132

Oelmüller, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 3174

Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 5 76 23

Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Pader¬
born, Ferrariweg 29, T.: 3 36 47

Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 3 32 47

Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 2 44 93

Rosenmöller, Bernhard, o. Prof., 44 Münster,
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)

Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 2 6417

Schmidt, Maria, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 2 42 04

Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof., 479
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 5 65 48

Schräder, Walter, Dozent, 479 Paderborn, Erz-
bergerstraße 6, T.: 3 39 43

Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa¬
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht)

Sievert, Jürgen, Dr. phil., Dozent, 479 Pader¬
born-Wewer, Finkenweg 3, T.: 2 70 89

Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69

Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 2 60 13

Musikerziehung

Leibeserziehung

Politikwissenschaft

Heimatkunde und Di'
daktik der Erdkunde
Musikerziehung

Philosophie

Leibeserziehung

Kunsterziehung und
Werken

Katholische Theologie
und ihre Didaktik
Schwerpunkt: Funda¬
mentaltheologie
Hauswirtschaft

Philosophie

Psychologie

Didaktik der Biologie

Didaktik der Naturlehre

Werk- und Kunst¬
erziehung
Gegenstandspädagogik

Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik
Textilgestaltung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
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* Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof., 493
Detmold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03

Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, Studienrat, 479 Paderborn, Langer
Weg 15, T.: 5 66 74 (zur Dienstleistung ab¬
geordnet)

Psychologie

Wirtschaftswissenschaft
und Didaktik der Wirt¬
schaftslehre

AKADEMISCHE RÄTE

Dopheide, Bernhard, Dr. phil., 4744 Lette üb.
Oelde, Nr. 187, T.: (0 52 45) 96 71

Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat, 47'9 Pader¬
born, Fliederweg 2, T.: 5 65 82

Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬
merfeld 1, T.: 8 51 33

Müsgens, Robert, Dr. rer. nat., 4791 Ahden,
Winkelfeld 71

Rückriem, Norbert, Dr. phil., 4791 Westerloh-
Schöning, T.: (0 52 50) 8131

Musikerziehung

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde
Didaktik der deutschen
Sprache
Didaktik der Physik

Praktikumsleiter

LEKTOR

Hammond, Robin, 4791 Ostenland-Siedlung Englisch
Nr. 614, Post Mühlensenne, T.: (0 52 57) 7 71

Kühnhold, Wolfgang, 479 Paderborn-Wewer, Deutsch
Kleestr. 22

LEHRBEAUFTRAGE

Dresing, Heinz, Ob er Studiendirektor, 4973
Vlotho, Garzweg 25

Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der
Päd. Hochschule Ruhr, Abt. Dortmund,
4791 Neuenbecken, Auf dem Beek'schen
Berge, T.: (52 52) 62 51

Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., Baurat, 4794
Schloß Neuhaus, Mastbruchstraße 158, T.:
8 73 33

Hermanns, Manfred, Dr., 479 Paderborn, Te¬
gelweg 75

Klemm, Hans-Jürgen, Dr.-Ing., 479 Pader¬
born, Berliner Ring 35

Roth, Gerhard, Dr., 4401 Albachten/Münster,
Geiststraße 40

Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
Paderborn, Schwaneyer Weg 2

Technische Medien im
Unterricht
Volks- und Heimatkunde

Werkpädagogik und
Technologie

Soziologie

Chemie

Philosophie

Verkehrserziehung
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"Wissenschaftliche Assistenten

MathematikKasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬
weg 10, T.: 2 17 58

Masueh, Georg, Dr. rer. nat., 4791 Sande über
Paderborn, Nr. 42, T.: 8 53 25

Schafmeister, Anita, Dr. rer. nat., 4791 Alten¬
beken, Ortwall Nr. 33

Sprenger, Reinhard, Dr. phil., 479 Paderborn,
Elsässer Weg 10

Striebeck, Herbert, Dr. phil., 479 Paderborn,
Im Lichtenf elde 66, T.: 2 64 69

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
Abmeier, Hans-Ludwig, O.-Studienrat, 453 Geschichte

Ibbenbüren, Laggenbecker Straße 53, T.:
(0 54 51) 28 58

Biologie

Biologie

Geschichte

Allgemeine Pädagogik

Franzbecker, Rolf, 479 Paderborn, Senneweg
Nr. 41, T.: 43 16

Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, 479 Pader¬
born, Am Waldplatz 15

Niggemeier, Johannes, 479 Paderborn, Engern-
weg 58, T.: 5 74 40

Rücker, Silvie, 44 Münster, Kettelerstraße 46

Thüsing, Klaus, lic. rer. soc, 479 Paderborn,
Warburger Straße 25, T.: 2 70 13

Vogelsang, Roland, Paderborn, Pfälzerweg 2

Englisch

Chemie

Kath. Keligionslehre

Philosophie

Politikwissenschaft

Erdkunde

Werner, Wiltrud, Dipl.-Sportlehrerin,
Hiltrup, Bahnhofstraße 23

Wissenschaftliche Angestellte

Leibeserziehung4403

Förderungsassistenten

Bornhorst, Gerhard, 578 Velmede, Baumhof¬
straße 41

Monzen, Gernot, Lehrer, 4816
Ostallee 76, T.: (0 52 05) 67 86

Sennestadt,

Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro¬
landsweg 59, T.: 3 31 55

Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für¬
stenweg Nr. 105

Starke, Franz-Josef, 44 Münster-St. Mauritz,
Birkhahnweg 9a, T.: (02 51) 63 38

Kath. Religionslehre

Philosophie

Erdkunde

Schulpädagogik

Biologie
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FACHBEREICHE
FACHBEREICH I:

Schulpädagogik:
Raum: 113
Reg.-Angest. Käthe Heuel
Reg.-Angest. Brigitte Werner
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Franz
Prof. Dr. Heichert
Dozent Dr. Sievert
Wiss. Assistenten:
N. N.

Allgemeine Pädagogik:
Raum: 222
Reg.-Angest. Anneliese Pöhler
Reg.-Angest. Monika Schreiber
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Faber
Prof. Dr. Hammel
Wiss. Assistenten:
Dr. Striebeck

Psychologie:
Raum: 216
Reg.-Angest. Irmgard Bolte
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Kaufmann
Prof. Dr. Schlüter
Wiss. Assistenten:
N. N.

Philosophie:
Raum: 222
Reg.-Angest. Anneliese Pöhler
Reg.-Angest. Monika Schreiber
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Oelmüller
Wiss. Assistenten:
Silvie Rücker (m.d.V.b.)

Kath. Religionspädagogik:
Raum: Fürstenweg 15
Reg.-Angest. Christa Hilker
Reg.-Angest. Gabriele Hirt
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Dr. Bröker
Prof. Pollmann
Wiss. Assistenten:
Johannes Niggemeier (m.d.V.b.)
N. N.

Ev. Religionspädagogik:
Raum: Fürsten weg 15
Reg.-Angest. Christa Hilker
Professoren und Dozenten:
N. N.
N. N.
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FACHBEREICH II:

Soziologie:
Raum: 216
Reg.-Angest. Irmgard Bolte
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Aufmkolk
N. N.
Wiss. Assistenten:
N. N.

Politikwissenschaft:
Raum: 136

Geschichte:

Reg.-Angest. Rosemarie Katz
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Lohmar
Wiss. Assistenten:
Klaus Thüsing (m.d.V.b.)

Raum: 232
Reg.-Angest. Irene Frey
Reg.-Angest. Irmtraut Kirchhoff
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Beyerle
Prof. Dr. Staudinger
Wiss. Assistenten:
Hans-Ludwig Abmeier (m.d.V.b.)
Dr. Reinhard Sprenger

Erdkunde:
Raum: 232
Reg.-Angest. Irmtraut Kirchhoff
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Maasjost
Akademische Räte:
Dr. Hofmann
Wiss. Assistenten:
Roland Vogelsang (m. d. V. b.)

Wirtschaftswissenschaft:
Raum: 137
Studienrat Dr. Wittekind

FACHBEREICH III:
Deutsch:

Raum: 205
Reg.-Angest. Marlene Poll
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Aßheuer
Prof. Dr. Dr. Kienecker
Akademischer Rat
Dr. Gerd Michels
Lektoren:
Wolf gang Kühnhold
Wiss. Assistenten:
N. N.
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Raum: 205
Reg.-Angest. Marianne Koke
Professoren und Dozenten:
Prof. Brockhaus
Lektoren:
Robin Hammond
Wiss. Assistenten:
Rolf Franzbecker (m.d.V.b.)

Raum: 206
Reg.-Angest. Leonore Wibbeke
Professoren und Dozenten:
Prof. Kötters
Dozent Dr. Niederau
Akademischer Rat:
Dr. Dopheide
Wiss. Assistenten:
N.N.

Kunsterziehung:
Raum: 112
Reg.-Angest. Ruthild Gabriel
Professoren und Dozenten:
Prof. Poll.
Dozent Schräder
Wiss. Assistenten:
N. N.

Textilgestaltung:
Raum: 112
Reg.-Angest. Ruthild Gabriel
Professoren und Dozenten:
Dozentin Stamm

Leibeserziehung:
Raum: 206
Reg.-Angest. Leonore Wibbeke
Professoren und Dozenten:
Dozent Knievel
Prof. Dr. Kramer
Dozentin Peters
Wiss. Assistenten:
N. N.
Diplo.-Sportlehrerin:
Wiltrud Werner

FACHBEREICH IV:
Mathematik:

Raum: 307
Reg.-Angest. Maria Therese Höke
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr .Hestermeyer
Dozent Hillebrand
Wiss. Assistenten:
Hans Kasselmann

Englisch:

Musik:



Physik:
Raum: 322
Reg.-Angest. Birgitta Mintert
Reg.-Angest. Marlen Rahn
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Schmitz
Akademische Räte:
Dr. Müsgens
Wiss. Assistenten:
N. N.
Laborantin:
Christiane Struck

Chemie:
Raum: 322
Reg.-Angest. Birgitta Mintert
Reg. Angest. Marlen Rahn
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Kettrup
Wiss. Assistenten:
Werner Henkel (m. d. V. b.)
Laborantin:
Irmgard Georg

Hauswirtschaft:
Raum: 322
Reg.-Angest. Birgitta Mintert
Reg.-Angest. Marlen Rahn
Professoren und Dozenten:
Dozentin Rehermann

Biologie:
Raum: 322
Reg.-Angest. Birgitta Mintert
Reg.-Angest. Marlen Rahn
Professoren und Dozenten:
Prof. Dr. Erber
Wiss. Assistenten:
Dr. Masuch
Dr. Schafmeister
Laborantin:
Ida Maria Trampe

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

T VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
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ABKÜRZUNGEN
v Vnrl p«:i in?V\J1.l^OUll^s _ Seminarü _ Übung
K _ Kolloquium
AG Arbeitsgemeinschaft
E Exkursion, Besichtigung
H Hörsaal
R Raum
# _ privatissime
ÜS _ Ubungs schein
Pa Paderstrand
Pa/Mo Paderstrand/Mosaikraum
Tgr Tagesraum
P Praktikum
D auch für Diplomanden
Ta. Tagesraum

Die Liboriusbuchhandlung

Bernhard Halbig
Paderborn, Kamp 5, Ruf 22624

hält immer ein umfangreiches Lager

pädagogischer Literatur aller Fachgebiete

für Studium und Praxis für Sie bereit.

Im ersten .Stock finden Sie eine ständige
LEHRMITTEL-AUSSTELLUNG
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Man muß keinen
Pferdekopf haben,
wenn man
sich „Gedanken macht".
Obwohl es immer noch
Leute gibt, die sagen, daß
das Denken Sache der Pferde sei.
Der größeren Köpfe wegen.

Barer Unsinn!
In Geldsachen muß man denken. Wer das nicht bedenkt, wird bald
seinen Irrtum erkennen müssen.

Man bedenke also:

Wenns um Geld geht ....
KREISSPARKASSE PADERBORN
STADTSPARKASSE PADERBORN



LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

1. V Thema wird nachgereicht
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Mo 11—12 Uhr H 2

2. V Thema wird nachgereicht
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Do 16—17 Uhr H 2

3. V/S Humanität und Humanismus
Mo 17—18 Uhr
Do 8— 9 Uhr H 2

4. S Proseminar: Freizeit — Muße — Spiel
Do 9—11 Uhr Ü 3

5. S Proseminar: Die Reformpädagogik des
Auslands
Mo 18—20 Uhr H 2

6. S Proseminar: Mädchenerziehung und
Emanzipation
Do 19.00—20.30 Uhr H 3

7. S Mittelseminar: (Thema wird nachgereicht)
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Do 9—11 Uhr H 2

8. S Oberseminar: (Thema wird nachgereicht)
(bitte zwei Zeilen frei lassen)
Mo 17—19 Uhr Ü 4

9. S Oberseminar: Pädagogik in der Zeit der
deutschen Klassik und des deutschen
Idealismus
Mo 18—20 Uhr Ü 2

10. P Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr

P Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr

P Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr

Faber

Faber

Hammel

Hammel

Striebeck

Striebeck

Faber

Faber

Hammel

Faber

Hammel

Striebeck

SCHULPÄDAGOGIK

11. V Der analytische und synthetische Lernbegriff Franz
— im besonderen dargestellt am
Leselernverfahren
Do 8—9 Uhr H 3

12. V/S Die deutsche Reformpädagogik und die Heichert
Schule der Gegenwart
Do 8—11 Uhr Aula
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13. V/S Theorie und Praxis der Gesamtschule
Mo 11—13 Uhr Aula

14. S Oberseminar: Formen der Aktivitätspädagogik
5./6. Semester / D
Mo 17—19 Uhr H 3

15. S Oberseminar: Lehrplantheorie und
Curriculumforschung
(Persönliche Anmeldung)
Mo 17—19 Uhr U 1 oder Ü 2

16. S Oberseminar: Programmierung von
Unterrichtsstoffen aus der Wirtschaftslehre,
Teil II (Voraussetzung: Teilnahme an Teil I)
Di 17—19 Uhr Ü 1

17. S Hauptseminar: Der polytechnische Unterricht
in Ost und West
Z.H. Semester
9—11 Uhr H 3

18. S Hauptseminar: Demokratie in der Schule
Mo 11—13 Uhr H 1

19. S Mittelseminar: Disziplin in der Schule
Mo 9—11 Uhr Ü 2

20. S Technische Medien im Unterricht
(Persönliche Anmeldung)
Mo 15—17 Uhr Ta 1

21. S Proseminar: Zur Ökonomie des Lehrens
und Lernens
1./2. Semester
Mo 11—13 Uhr H 3

22. S Proseminar: Einführung in die
Schulpädagogik
Mo 16—18 Uhr Aula

23. S Proseminar: Unterrichtsformen
Do 9—11 Uhr U 2

24. Ü Technische Medien im Unterricht
(Persönliche Anmeldung)
Mo 17—19 Uhr Ta 1
(nach Anmeldung)

25. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr

26. U Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr

27. U Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr

Sievert

Franz

Heichert

Sievert/
Wittekind

Franz

Heichert

Rückriem

Dresing

Franz

Sievert

Rückriem

Dresing

Franz

Heichert

Sievert
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Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr

Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr

Ü Einführung in das Wahlpraktikum
Mo 14—15 Uhr

Rückriem

M. N.
(Assistent)

Rückriem
H 1

PHILOSOPHIE

28.

29.

30.

V Was will die Kritische Theorie?
Do 17—18 Uhr H 2

S Oberseminar: Moderne Sprach- und
Kommunikationstheorien
Do 11—13 Uhr Ü 1

S Interpretation von Texten zur
Geschichtsphilosophie
Do 11—13 Uhr Ü 2

31. S Interpretation von Texten zur Vorlesung
Do 18—19 Uhr H 2

32. S Zur Naturdialektik im Marxismus —
Leninismus
Mo 15—17 Uhr Ü 1

33. P Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr

P Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr

P Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr

Oelmüller

Oelmüller

Oelmüller/
Rücker

Oelmüller

Roth

Oelmüller

Rücker

Monzen

POLITIKWISSENSCHAFT

34. V/S Reformprojekte in Bildung und Forschung
Mo 8.30—11.00 Uhr H 3

35. V/S Ideologie, Theorie und Praxis der „Neuen
Linken" (auch für Diplomstudium)
Mo 15—17 Uhr U 2

36.

37.

38.

V Politik und Religion
(für alle)
Mo 9—10 Uhr H 1

S Das Selbstverständnis des Nationalsozialismus
Mo 15—17 Uhr U 3

S Nationalsozialismus und Emanzipation am
Beispiel des israelisch-arabischen Konfliktes
(Zeit nach Vereinbarung) 2stdg.
(auch für Diplomstudium)

Lohmar

Lohmar

Staudinger

Staudinger

Thüsing



39. Ü Parlamentarismus in Deutschland — Parteien,
Wähler, Wahlen
Mo 15—17 Uhr H 2

Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Anmeldung Mi 9—12 Uhr)

40. K Aktuelle politische Fragen
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)

41. K Demokratisierung und Leistung in der Schule
(auch für Diplomstudium) 14täg.
Fr 14—16 Uhr Ü 2

42. AG Modelle des politikwissenschaftlichen Unter¬
richts in der Hauptschule
(auch für Diplomstudium) 14täg.
Fr 14—16 Uhr U 2

Beyerle

Xhüsing

Lohmar

Lohmar/
Thüsing

Lohmar/
Thüsing

PSYCHOLOGIE

42a.

43.

44.

45.

46.

47.

48.

V Begabung — Lernen — Entwicklung
Mo 12—13 Uhr H 2

V Einführung in die Psychopathologie
Mo 10—11 Uhr H 2

S Einführung in die Entwicklungspsychologie
Mo 15—17 Uhr H 3

S Probleme der Sozialpsychologie
Do 11—13 Uhr H 3

S Zum Problemgebiet der Pädagogischen Psy¬
chologie des schulischen Lernens
Do 17—19 Uhr H 3

S Zur Psychologie der Sprache
Do 17—19 Uhr Ü 4

S Anthropologische Fragen aus dem Bereich der
Mode
(lstdg., Zeit und Ort nach Vereinbarung)

49. S * Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
(lstdg., Zeit und Ort nach Vereinbarung)

50. K * Erziehungsschwierige Kinder und Jugendliche
Mo 9—10 Uhr U 4

51. K * Fragen der Pädagogischen Psychologie
(6. Semester)
Do 11—12 Uhr Ü 4

52. AG* Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(nach Vereinbarung)

53. P Beobachtungspraktikum in Schulen
(nach Vereinbarung)

Schlüter

Schlüter

Kaufmann

Kaufmann

Kaufmann

Schlüter

Schlüter/
Stamm

Schlüter/
Staudinger/
Sprenger
Schlüter

Schlüter

Kaufmann

Kaufmann
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54. P Grundwissenschaftliches Praktikum:
Betreuung von Schulkindern bei den Haus¬
aufgaben
(nach Vereinbarung)

Schlüter

SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK

55. V mit K Soziologie — Sozialpolitik
Do 11—12 Uhr

56.

57.

58.

59.

60.

V Soziologie der Jugend
Mo 9—10 Uhr

H 2

H 2

S Hauptseminar: Familiensoziologische Gegen¬
wartsfragen
Do 17—19 Uhr Ü 5

S Schule und Schulreform in bildungssoziolo¬
gischer Sicht
Mo 15—17 Uhr Ü 4

K Ausgewählte Kapitel der Soziologie
(6. Semester)
Mo 15—17 Uhr Ü 5

P Grundwissenschaftliches Praktikum:
Beobachtungen und Arbeit in sozialpädago¬
gischen Einrichtungen
Mi 9—11 Uhr (nach Vereinbarung)

Aufmkolk

Hermanns

Aufmkolk

Hermanns

Aufmkolk

Aufmkolk

KATHOLISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

61.

62.

63.

64.

65.

V Sind die Juden oder die Christen das aus¬
erwählte Volk?
Wahlfach
Di 17—19 Uhr H 2

V Heute — angesichts der Evolutionstheorie —
noch Schöpfungslehre?
Wahlfach
Do 8—10 Uhr H 2

S Der Prophet Jeremias
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr Ü

S Die Zumutung des Glaubens in einer tech¬
nischen Welt
Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—12 Uhr Ü 3

S Glaube und Zukunft
Wahlfach
Mi 17—19 Uhr

Pollmann

Bröker

Pollmann

Pollmann

Bröker

U 3
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66.

67.

68.

69.

S Übungen zur Vorlesung
Besprechung naturwissenschaftlich-theo¬
logischer Grenzfragen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Do 10—12 Uhr Ü 3

S Zur Didaktik der Gottesfrage
Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr Ü

U Vor- und Nachbereitung von Religionsstunden
Stufenschwerpunkt I und II
Mi 9—11 Uhr Paderstrand

P Praktikum in der Hauptschule
Mi 8—9 Uhr
Sprechstunde:
Mi 11—12 Uhr

Bröker

Pollmann/
Niggemeier

Pollmann/
Niggemeier

Pollmann/
Niggemeier

Paderstrand

EVANGELISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

70. V Paulus (Bibelwissenschaft) N. N.
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr U 3

71. S (Didaktik)
Lernziele des Religionsunterrichtes im Fächer- N. N.
kanon der Schule
Stufenschwerpunkt I und II
Di 14—16 Uhr Ü 3

72. S (Systematische Theologie) N. N.
Phänomenologie der Religionen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 14—16 Uhr Ü 3

DIDAKTIK
DER DEUTSCHEN SPRACHE

73. V Das deutschsprachige Drama der Gegenwart Kienecker
Di 18—19 Uhr H 1

74. V Geschichte der deutschen Literatur II Kienecker
(von 1250 bis zu Goethes Tod)
Fr 10—11 Uhr H 1

75. OS Oberseminar: Probleme der Dramentheorie Kienecker
(dargestellt an Martin Walsers „Bewußtseins¬
theater")
Di 16—18 Uhr Ü 4

76. US Unterseminar: Der Literatur-Unterricht Kienecker
(Begründung - Analyse - Realisierung)
Fr 8—9 Uhr Ü 4

77. OS Oberseminar: Strukturmodelle der Syntax Aßheuer
in der Schule
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach
Fr 16—18 Uhr Ü 3
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78. S

79. S

80. S

81. S

82. S

Sprachbuchanalysen
(nur für höhere Semester)
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach
Di 14—16 Uhr Ü 3

Einführung in das Werk Heinrich Manns
Fr 14—16 Uhr Ü 4

Programmierungsversuche zur Satzlehre
(2stdg.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach

Sprechkundliche Analyse von Schallbeispielen
deutscher Dichtung
(Goethe, Hölderlin, Schiller)
Mi 11—13 Uhr

Zur Methodik der Sprecherziehung in
Grund- und Hauptschule
Di 12—13 Uhr

83. Ü Lesebuch und Leseunterricht
Wahlfach und Stufenschwerpunktfach
Di 10—12 Uhr

84. Ü Fragen zur Rechtschreibung
Mi 11—12 Uhr

85. U Probleme der Aufsatzerziehung
Mi 12—13 Uhr

Ü 3

Ü 3

H 2

U 5

Ü 5

86. U (Strukturelle Syntax II)
Einführung in die generative Transforma¬
tionsgrammatik II
Mo 16—18 Uhr U 1

87. Ü Stimm- und Sprechbildung als Grundlage für
den Lehrerberuf Gruppe I
Mo 18—20 Uhr U 3

88. Ü Stimm- und Sprechbildung als Grundlage für
den Lehrerberuf Gruppe II
Do 14—16 Uhr U 3

89. Ü Vortragskunst: Bertholt Brechts Hauspostille
Wahlfach
Fr 11—13 Uhr Ü 3

90. RS Realschulkurs: Max Frisch, Friedrich Dürren¬
matt
1. Kurs 15.00—16.30 Uhr
2. Kurs 16.30—18.00 Uhr
zum 2. Kurs sind auch Wahlfachstudenten
nach Anmeldung zugelassen
Mi 15—18 Uhr Konferenzzimmer

91. AG Freies Seminar:
Hörspiel-Experimente
Literatur-Soziologie (G. Lukacs)
Do 14—15 Uhr

Aßheuer

Michels

Aßheuer

Kühnhold

Kühnhold

Aßheuer

Michels

Michels

Michels

Kühnhold

Kühnhold

Kühnhold

Kienecker

157



92. AG Sprachliche und spielerische Auswertung von
Texten für Kinder
(student. Seminar)
Do 14—15 Uhr

93. AG Theatergruppe
(Probentermine nach Vereinbarung)
Fachpraktikum Aula

Kühnhold

DIDAKTIK
DER ENGLISCHEN SPRACHE

94.

95.

96.

97.

98.

99.

100.

101.

102.

103.

104.

V Whither Britain
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 16—17 Uhr H 2

S Proseminar: American Short Stories
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 16—18 Uhr Ü 2

S Lesen und Lesestoffe
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr U 2

S Audio-visuelUe Medien im Fremsprachen-
unterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 17—19 Uhr Ü 2

S Hauptseminar: Linguistics: Grammatical
Theories
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mo 8—10 Uhr Ü 2

S Hauptseminar: Stiluntersuchungen an
modernen englischen Sachtexten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr Ü 2

Ü Translation English—German
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 8—9 Uhr H 2

Ü Exercises in Grammar
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 9—10 Uhr H 2

U Precis Writing I
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 11—12 Uhr Ü 2

Ü Oral Comprehension I
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 11—12 Uhr Ü 2

Ü Oral Comprehension II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 12—13 Uhr Ü 2

Hammond

Brockhaus

Brockhaus

N. N.

Hammond

Brockhaus

Franzbecker

Franzbecker

Hammond

Hammond

Hammond
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105. Ü Translation German—English
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 14—15 Uhr

106. Ü Precis Writing II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 11—12 Uhr

107. Ü Problem of Grammar
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 12—13 Uhr

108. Ü Phonetic Exercises I
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr

109. Ü Phonetic Exercises II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 15—16 Uhr

110. U Schulpraktische Übungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Ort nach Vereinbarung
Mi 8—11 Uhr

Ü 2

Ü 2

H 2

Ü 2

Ü 2

Hammond

Hammond

Hammond

Hammond

Hammond

Brockhaus/
Franzbecker

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

36. V Politik und Religion
Mo 9—10 Uhr
(für alle) H 1
Mo 10—11 Uhr Sprechstunde R 227

111. V Das Altertum — ein Überblick über die Vor¬
geschichte und die Anfänge der europäischen
Kultur
(für alle)
Di 15—16 Uhr H 2

34. V/S Reformprojekte in Bildung und Forschung
Wahlfach
Mo 8.30—11.00 Uhr H 3

35. V/S Ideologie, Theorie und Praxis der „Neuen
Linken"
Wahlfach
Mo 15—17 Uhr Ü 2

37.

112.

49.

S Das Selbstverständnis des Nationalsozialismus
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mo 15—17 Uhr Ü 3

S Das Problem der Weltgeschichte
Wahlfach
Di 8—9 Uhr Ü 5

S Empirische Untersuchungen zur Entwicklung
des Zeit- und Geschichtsbewußtseins
(lstdg., Zeit und Ort nach Vereinbarung)

Staudinger

Staudinger

Lohmar

Lohmar

Staudinger

Staudinger

Staudinger/
Schlüter/
Sprenger
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113. S Oberseminar: Erster Weltkrieg und Weimarer Beyerle
Republik — im Spiegel ausgewählter Quellen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr Ü 4

114. S Unterseminar: Der Sonderfall Deutschland in Beyerle
der Geschichte Europas
Fr 8—10 Uhr H 2

115. S Das Altertum im Unterricht der Hauptschule Sprenger
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 16—18 Uhr U 5

38. S Nationalismus und Emanzipation am Beispiel Thüsing
des israelisch-arabischen Konfliktes
(Zeit nach Vereinbarung)
auch für Diplomstudium Ü

39. Ü Parlamentarismus in Deutschland — Parteien. Beyerle
Wähler, Wahlen
Wahlfach
Mo 15—17 Uhr H 2

116. U Fachpraktikum
— jeweils nach besonderer Ankündigung —

117. Ü Der Brief als Quelle im Geschichtsunterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 15—16 Uhr Ü 2

40. K Aktuelle und politische Fragen
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)
Wahlfach

41. K Demokratisierung und Leistung in der Schule
Wahlfach; auch für Diplomstudium
Mo 14—15 Uhr U 2

Staudinger/
Sprenger/
Abmeier

Abmeier

Lohmar

Lohmar/
Thüsing

118. K Freies Kolloquium
(höhere Semester)
Di 16—17 Uhr U 5

119. K Kolloquium für Examenssemester
Di 10—11 Uhr Ü 4

42. AG Modelle des politikwissenschaftlichen Unter¬
richts in der Hauptschule
Wahlfach; auch für Diplomstudium
Mo 15—16 Uhr Ü 2

120. Praktikum: Unterrichtsbeispiele im Anschluß
an Seminare und Übungen
— jeweils nach besonderer Ankündigung —
Do 8—10 Uhr U 4

121. RS Realschulkurs: Parlamentarismus in Deutsch¬
land — Parteien, Wähler, Wahlen
Mi 16.30—18.00 Uhr U 4

Staudinger

Beyerle

Lohmar/
Thüsing

Beyerle

Beyerle
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HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

122. V

123. S

124. S

125. S

126. S

127. S

128. S

129. S

130. S

131. S

132. S

Lehrweisen und Lehrmittel im Erdkunde¬
unterricht
Wahlfach. Stufenschwerpunkt I und II
Mi 12—13 Uhr H 3

Abschlußkolloquium
Oberseminar, Wahlfach
Fr 8—10 Uhr U 5

Abschlußkolloguium für den
Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—11 Uhr Ü 5

Morphologischer Kurs (für Studierende, die
die im vergangenen Semester nicht berück¬
sichtigt werden konnten)
Unterseminar
Mo 8—10 Uhr U 5

Grundfragen der Geographie I
(Physiogeographie)
Unterseminar, Stufenschwerpunkt I und II
Mo 10—12 Uhr U 5

Einführung in die Landschaftsbeobachtung
mit Exkursionen, Wahlfach
Unterseminar
Mi 15—17 Uhr U 5

Produktionsräume und Handelswege
Mittelseminar, Wahlfach
Fr 10—12 Uhr Ü 4

Betreuung studentischer Arbeitsgruppen
Fr 14—16 Uhr H 3

Einführung in die Landschaftsbeobachtung
mit Exkursionen, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 15—17 Uhr H 3

Grundfragen der Geographie
(Physiogeographie)
Stufenschwerpunkt I und II, Unterseminar
Di 10—12 Uhr Ü 5

Einführung in die Landschaftsbeobachtung
mit Exkursionen
Stufenschwerpunkt I und II, Unterseminar
Mi 15—17 Uhr H 1

133. Ü Gesteinskundlicher Kurs
Wahlfach
Mo 18—20 Uhr R 236

134. Ü Probleme des Unterstufenunterrichts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Di 18—19 Uhr U 5

Ramakers

Maasjost

Maasjost

Hofmann

Hofmann

Hofmann

Ramakers

Ramakers

Maasjost/
Müller

Maasjost/
Vogelsang

Maasjost/
Vogelsang

Hofmann

Hagenhoff
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135. Ü Didaktische Übungen für Fortgeschrittene
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 19—20 Uhr H 3

136 Ü Klimazonen und Vegetationsgürtel der Erde
Wahlfach
Fr 14—16 Uhr Ü 4

Besprechung von Seminararbeiten
nach Vereinbarung
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(für Examenskandidaten)
nach Vereinbarung
Exkursionen für die jeweiligen Seminarstufen
nach Ankündigung v

Schulpraktische Übungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
nach Vereinbarung

Hagenhoff

Hagenhoff

Maasjost

Maasjost

Maasjost/
Hofmann/
Müller/
Vogelsang
Maasjost/
Müller/
Ramakers/
Hofmann/
Vogelsang

137.

138.

139.

LANDESGESCHICHTE UND
VOLKS- UND HEIMATKUNDE

V Westfälische Geschichte der Neuzeit I
Di 9—10 Uhr H 3

V Mensch und Natur — eine kulturhistorische
Betrachtung
Di 16—17 Uhr H 3

S Volkskundliches zur Vorlesung
Mensch und Natur
Di 11.00—12.30 Uhr
alle Veranstaltungen für Wahlfach
wie auch Stufenschwerpunkt
Exkursionen nach Vereinbarung

Ü3

Esterhues

Esterhues

Esterhues

SEMINAR FÜR DIDAKTIK
DER MATHEMATIK

140. V/Ü Logik und Mengenlehre Hestermeyer
(eine Einführung)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr H 3

141. V/U Abbildungsgeometrie Hillebrand
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 14.00 s. t. —15.15 Uhr H 3

142. V/Ü Geometrische Propädeutik in der Hillebrand
Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr H 2
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143. V/S Fehler und Ausgleichsrechnung
"Wahlfach
Mi 8—10 Uhr H 3

Kasselmann

144. S Wirklichkeit, Begriff und Sprache
Auch für Kapitel „Grundlagen der Mathema¬
tik"
Wahlfach (auch für Diplomanden)
Fr 16—18 Uhr R 306

Hestermeyer

145. S Ausgewählte Probleme aus der reellen Hillebrand
Analysis
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr H 2

146. S/P Fachpraktikum, Grundschule mit vor- und Hestermeyer
nachbereitendem Seminar
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Ort nach Vereinbarung
Mi 8—12 Uhr

Fachpraktikum, Hauptschule mit vor- und
nachbereitendem Seminar
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Ort nach Vereinbarung
Mi 8—12 Uhr

Kasselmann

147. Ü Rechnen und Algebra im modernen Kasselmann
Mathematikunterricht
(ausgewählte Kapitel) gegebenenfalls wird
Parallelübung angesetzt
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mo 17—19 Uhr H 2

148. Ü Gleichungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—18 Uhr H 1

Werthschulte

149. Ü Ansetzen und Auswerten von Tests
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—18 Uhr H 3

N. N.

150. Ü Fehler- und Ausgleichsrechnung
Übungen zur Vorlesung
Wahlfach
Fr 15—16 Uhr U 1

Kasselmann

151. AG Praktisches Programmieren an Daten¬
verarbeitungsanlagen, doppelstündig
(für alle Wissenschaftsbereiche)
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)

Kasselmann

152. AG Funktion und Gleichung
Arbeitsgemeinschaft für Nichtabiturienten II
Mo 20—22 Uhr R 306

Hillebrand
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DIDAKTIK DER BIOLOGIE

153.

154.

155.

156.

157.

158.

159.

V Die Zelle (und funktionelle „Einheiten")
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 8—9 Uhr R 306

S Haupseminar: Die Pflanze
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 306

S Proseminar: Soziales Leben im Tierreich
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 10—12 Uhr R 306

S Seminarratssitzung
Di 9—10 Uhr R 306

Ü Mikroskopische Übungen
(im Anschluß an die Vorlesung)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr R 306

U Biologische Probleme der Umwelterforschung
(Praktikum mit Exkursionen)
Wahlfach
Di 14—16 Uhr R 306

P Schulpraktische Übungen
(nach Vereinbarung)

P Schulpraktische Übungen
(nach Vereinbarung)

E Biologische Exkursionen
(nach Vereinbarung)

Anleitung (von Gruppen und einzelner)
zum selbständigen Arbeiten
(nach Vereinbarung)

Erber

Erber

Erber

Erber

Masuch

Masuch

Erber

Masuch

Erber

Erber

DIDAKTIK DER CHEMIE

160. V Anorganische und allgemeine Chemie Kettrup
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr H 3

161. V Organische Chemie Kettrup
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 11—13 Uhr H 3

162. V Anorganische und allgemeine Chemie Kettrup
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 8—10 Uhr H 1

163. S Einführung in die Chemie Klemm
Ausgewählte Kapitel
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 14—16 Uhr R 315
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164. S Ausgewählte Kapitel der anorganischen und Kettrup
analytischen Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 11—13 Uhr R 315

165. Ü Grundlegende Versuche zur Enzym-Chemie Henkel
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 315

166. Ü Versuche mit Kunststoffen Klemm
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 14—16 Uhr R 315

167. Ü Praktikum in anorganischer und analytischer Kettrup
Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—19 Uhr R 315

Schulpraktische Übungen Kettrup
(nach Vereinbarung)

DIDAKTIK DER PHYSIK

168. V Probleme um Raum und Zeit Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 11—12 Uhr R 326

169. V Der Kreislaufgedanke im Unterricht Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 15—16 Uhr H 3

170. V Kybernetik Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 12—13 Uhr H 3

171. S Das Atom Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 326

172. S Optik Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—18 Uhr R 326

173. S Elektronik Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 326

174. U Atomphysikalisches Praktikum Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 324

175. U Schulversuche zur Optik Müsgens
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 12—13 Uhr R 324

176. Ü Übungen zur Elektronik Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt- II
Di 14—15 Uhr R 324
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177. Ü Atomphysikalisches Praktikum
Wahlfach, Stufenschwerpurukt II
Di 16—17 Uhr

178. Ü Übungen zur Elektronik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—11 Uhr

179. K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 9—10 Uhr

180. K Kolloquium für Examenskandidaten
Mi 14—15 Uhr

181. Schulpraktische Übungen
Mi 8—9 Uhr

182. Besprechung von Examensarbeiten -
Mi 10—11 Uhr

R 324

R 324

R 326

R 326

R 324

R 317a

Schmitz

Schmitz

Schmitz/
Müsgens
Schmitz/
Müsgens
Schmitz/
Müsgens
Schmitz/
Müsgens

Naturwissenschaftliche Lehrwanderungen
nach besonderer Ankündigung

HAUSWIRTSCHAFTSWISSSEN-
SCHAFT UND DIDAKTIK DER
H AUSWIRTSCHAFTSLEHRE

183. V Grundlagen der Ernährung Rehermann
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 15—16 Uhr R 413

184. S Naturwissenschaftliche Grundlagen der Rehermann
Textil- und Wäschepflege
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 8—10 Uhr R 413/025

185. S Methodik der Lebensmittelverarbeitung Rehermann/
(mit praktischen Übungen) Willberg
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—19 Uhr R 413

186. S Experimentelle Ernährungs- und Rehermann
Nahrungsmittellehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 8—10 Uhr R 413

187. Ü Organisatorische Funktionen innerhalb der Schmitt
Hauswirtschaft
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mo 13.30—15.00Uhr R 413

188. Ü Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft Rehermann
(Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung)

189. K Abschlußkolloquium Rehermann
(5. und 6.. Semester)
Fr 10—11 Uhr R 413

E Erkundungen in der Wirtschafts- und
Arbeitswelt
(nach besonderer Ankündigung)
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WIRTSCHAFTS- UND
ARBEITSLEHRE

190. V/Ü Das Konjunkturproblem und die
Stabilitätspolitik
Di 10—12 Uhr Ta

191. V/U Außenwirtschaft
(Grundlagen und aktuelle Probleme)
Mi 14—16 Uhr H 2

16. S Oberseminar: Programmierung von Unter¬
richtsstoffen aus der Wirtschaftslehre, Teil II
(Voraussetzung: Teilnahme an Teil I)
Di 17—19 Uhr Ü 1

192. S Mittelseminar: Wirtschaftssysteme und die
Frage der Wirtschaftsordnung
Mi 16—18 Uhr Ü 1

193. Ü Schulpraktische Übungen
(pers. Anmeldung)
siehe besondere Ankündigung
Mi 9—10 Uhr Ü 1

Wittekind

Wittekind

Wittekind/
Sievert

Wittekind

Wittekind

TECHNOLOGIE UND
TECHNISCHES WERKEN

194.

195.

196.

197.

S Hinführung zur technischen Arbeitswelt
Di 14—15 Uhr Ü 2

S Didaktik des technischen Unterrichtes

S Programmieren einer Unterrichtseinheit aus
dem Bereich „Technisches Werken"

198. S Technik und Gesellschaft

199. Ü Technische Mechanik
vierzehntägig
Di 10—12 Uhr Ü 2

200. Ü Schulpraktische Übungen
(6. Schuljahr)
Di 10—12 Uhr U 2
vierzehntägig

201. Ü Praktische Übungen zum Technischen Werken

Exkursionen
in die technische Arbeitswelt
nach Vereinbarung

Kolloquium
nach Vereinbarung
für Abschlußsemester

Hellmund

N.N.

N. N.

Studenten¬
seminar

Hellmund

Hellmund

N.N.

Hellmund

Hellmund
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202.

203.

204.

205.

206.

207.

208.

209.

210.

211.

212.

213.

214.

215.

BILDENDE KUNST UND
DIDAKTIK DER BILDENDEN
KUNST

(Kunst- und Werkerziehung)

V Bilderschließung in der Grund- und
Hauptschule
Wahlfach. Stufenschwerpunlct I und II
Di 8—9 Uhr

V Formbeurteilung am Gebrauchsgerät
Di 10—11 Uhr

H 1

H

R 24

R 403

H 3

S Spielzeugentwicklung
Di 8—10 Uhr

S Farberziehung
Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr

S Kunst der Gegenwart
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—17 Uhr

S Didaktische Fragen der Werk- und
Kunsterziehung
Di 16—18 Uhr Ü 3

S Übungen zum Bildbau
Wahlfach
Fr 8—12 Uhr R 403

S Marionetten aus Metall
Fr 8—10 Uhr R 24

S Marionettenbau
Fr 10—12Uhr R 24

S Probleme der Kunsterziehung in der
neueren Literatur
Wahlfach. Stufenschwerpunkt I und II
Fr 14—16 Uhr R 403

Ü Graphik (Druck und Zeichnung)
Di 14—16 Uhr R 403

U Mobile Plastik
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 14—16 Uhr R 403

Ü Schriftgestaltung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 17—19 Uhr R 403

Ü Papier als Werkmittel für den Kunstunter¬
richt in der Grund- und Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 14—16 Uhr R 403

Poll

Schräder

Schräder

Poll

Poll

Schräder

Poll

Schräder

Schräder

Poll

Schräder

Plass

Strathmann

Vogt
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216. Ü Malen mit Kindern
(in großen Formaten)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—18 Uhr R 403

217. Ü Plastisches Gestalten
'Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—19 Uhr PaMo

218. U Druckgraphik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Do 16—18 Uhr R 403

219. K Kolloquium
— nach Vereinbarung —

220. P Fachpraktikum
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 8—12 Uhr

P Praktikum
— nach Vereinbarung —
Museumsbesuche
(Sa nach Vereinbarung)

Poll

Hollenhorst

Vogt

Schräder

Poll

Schräder

Poll

TEXTILKUNDE

221. V/S Textilkunde als Beitrag zu einer sinnvollen Stamm
Verbrauchererziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 9—10 Uhr H 3

222. S Grundlagen der Gestaltungslehre; Stamm
Teil 1: Formenlehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 8—9 Uhr R 407

223. S Didaktische Fragen der Textilgestaltung in Stamm
der Grundschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I
Fr 9—10 Uhr R 407

224. U Aktuelle Unterrichtsbeispiele zur Einführung Stamm
in das Maschinennähen
2 Gruppen 1) Mi 15.00—16.30 Uhr R 407/

2) Mi 16.45—18.15 Uhr 406

225. Ü Spielerischer und experimenteller Umgang Stamm
mit Fäden und Garnen
Fr 15—17 Uhr R 407/40G

48. K Anthropologische Fragen aus dem Bereich Stamm
der Mode
■— Zeit nach Vereinbarung — Ü

226. K Abschlußkolloquium für das 5./6. Semester Stamm
— Zeit nach Vereinbarung — R 407
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227. AG Textilschmuck durch Reservefärbungen:
Plangi — Tritik — Batik, 14täg., 3 Std.
Di 15—18 Uhr R 407/406

228.

229.

P Fachpraktische Unterrichtsübungen
— Ort und Zeitangabe zum Semesterbeginn
am Schwarzen Brett —■

Studienberatung und Sprechstunde
Di 10.15—11.00 Uhr

Stamm

Stamm

Stamm
R 409

230.

231.

232.

233.

234.

235.

236.

237.

238.

239.

240.

241.

MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK

S Die Richtlinien für den Unterricht in Musik
Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr R 245

S Wo finde ich — was?
Literatur zum Musikunterricht in allen Stufen
Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr R 206

S Texte zur Hörerziehung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr H 4

U Kontrapunkt I
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 10—11 Uhr

Ü Harmonielehre I
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 11—12 Uhr

Ü Kontrapunkt II
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 9—10 Uhr R 245

Ü Gehörbildung in
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—11 Uhr R 245

U Stimmpflege in der Schule
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 11—12 Uhr H 4

Ü Orff II
Wahlfach und Stufenschwerpunkt I und II
Di 17—18 Uhr H 4

Ü Besprechung des Unterrichtsversuches
Mo 10—11 Uhr R 245

Ü Gehörbildung I
Mo 13—14 Uhr

U Harmonielehre III
Mo 14—15 Uhr

R 245

R 245

Kötters

Niederau

Dopheide

Kötters

Kötters

Niederau

Niederau

Niederau

Niederau

Dopheide

Dopheide

Dopheide
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242. Ü Chorleitung I
Fr 10—11 Uhr

243. U Besprechung des TJnterrichtsversuches
Fr 13—14 Uhr

244. AG Bläsergruppe
Di 13—14 Uhr

245. AG Bläsergruppe
Fr 13—14 Uhr

246. AG „die Werkstatt"
(nur bei Vereinbarung)

247. AG Collegium musicum
(für alle)
Mi 13—15 Uhr

248. Fachpraktikum — Vorbereitung und
Unterricht
Mi 11—12 Uhr

Ganzjähriges Fachpraktikum
Mo 8—9 Uhr

Ganzjähriges Fachpraktikum
Fr 11—12 Uhr

H 4

R 245

H 4

H 4

H 4

H 4

R 245

Dopheide

Dopheide

Kötters

Kötters

Kötters

Niederau

Niederau

Dopheide

Dopheide

LEIBESERZIEHUNG

I. Theorie der Leibeserziehung Kramer
249. S Ausgewählte Fragen aus der Bewegungslehre

Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr U 1

250. S Sportunterricht in der Grundschule Peters
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr

251. S Allgemeine Methodik der Leibesübungen Knievel
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Do 8—10 Uhr U 1

252. S Spiel und Spielerziehung Peters
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr

253. S Biologische und sportmedizinische Grund- Kramer
lagen der Leibeserziehung
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 15—17 Uhr

254. K Abschlußkolloquium Peters
Di 11—12 Uhr

255. K Leibeserziehung im Vorschulalter Knievel
Mo 15—16 Uhr

256. K Neue Veröffentlichungen zur Didaktik Kramer
Di 12—13 Uhr U 1
II. Didaktisch-methodische "Übungen zur Ein¬
führung in die Praxis der Leibesübungen
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
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257. Leichtathletik
LA I (Studenten)
LA II (Studenten)
LA I (Studentinnen)
LA II (Studentinnen)

258. Geräteturnen
GT I (Studenten)
GT II (Studenten)
GT I (Studentinnen)

Peters/
Werner/
Kramer/
Knievel

259. Gymnastik/Tänze
Gy (Studenten)
Gy I (Studentinnen)
Gy II (Studentinnen)
Tanzformen (Tänze aus Amerika)
Rhythmik und Bewegungsbegleitung

260. Spiele
Handball
Fußball
"Volleyball (Studentinnen)

(Studenten)
Basketball (Studentinnen)

(Studenten)
Kleine Spiele
Trainingsformen
Übungen zum Erwerb des Sportabzeichens

261. Schwimmen
Schw I (Studenten)
Schw II (Studenten)
Schw II (Studentinnen)
Kurse der DLRG
Gruppen- und Zeiteinteilung der didaktisch¬
methodischen Übungen werden zu Beginn des
Semesters durch Anschlag bekanntgegeben.

262. Fachpraktikum
Mi 10—13 Uhr

263. III. Hochschulsport
Sportreferat des AStA und N. N.
Arbeitsgemeinschaften und Mannschaftstrai¬
ning: Handball, Fußball, Volleyball, Basket¬
ball, Geräteturnen, Gymnastik, Leichathletik.
Tischtennis (nähere Angaben s. Anschlag)

SCHULRECHT
264. S Schulrecht und Schulkunde Drewes

Do 8—9 Uhr Ü 3

VERKEHRSERZIEHUNG

265. S Verkehrserziehung und Verkehrssicherung Wesche
Mo 11—12 und 12—13 Uhr

(Kleiner Sitzungssaal im Kreishaus)
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Wilhelm Höffe

Die Deutschstunde

Eine Einführung
mit Beispielen
2. erweiterte Auflage,
148 S., kartoniert, 9,80 DM

Helmut Schrey
Didaktik der Englandkunde
140 S., kartoniert, 9,80 DM

Heinrich Winter .

Einführung in die
Rechenstunde
136 S., kartoniert, 13,80 DM

Alois Schmidt
Die Erdkundestunde

Eine Einführung
mit Beispielen
204 S., kartoniert, 16,80 DM

Karl Hermann Beeck
Geschichte — Politik
Grundlinien einer
Fachdidaktik
Kommentar des neuen
Lehrplans
126 S., kartoniert, 10,80 DM

Heinrich Brinkmann
Mathematische
Begriffsbildung
Mathematische
Begriffsbildung
durch gelenkte Entdeckung
132 S., kartoniert, 12,80 DM

Aloys Henn Verlag Ratingen-Wuppertal-Kastellaun



Abteilung Siegerland





PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND
593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2

Fernsprecher Siegen (0271) 72245
Geschäftsführender Dekan:

Prof. Dr. Edgar Reimers
Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr und nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Hermann Steuhl
Sprechstunde: Montag und Dienstag 8.00—12.30 Uhr
Reg.-Ang. Helene Rübschläger

Sekretariat:
Reg.-Ang. Marga Waldner
Reg.-Ang. Dagmar Sigmund
Reg.-Ang. Ursula Kremers

FACHBEREICHE:
Fachbereich I:

Dekan Prof. Dr. Reimers
Prodekan Prof. Dr. Baldermann
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)

Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Witthöft
Prodekan Prof. Dr. Heinen
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftswissenschaft

Fachbereich III:
Dekan Prof. Dr. Jochems
Prodekan Dozentin Ripplinger
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung

Fachbereich IV:
Dekan Prof. Dr. Habitz
Prodekan Prof. Dr." Schmitz (Math.)
Sekretärin: Reg.-Ang. N. N.
Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Technologie, Haus¬
wirtschaft

Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Dietrich Thyen
Bibliotheksinspektorin Gudrun Schmidt
Bibliotheksinspektorin z. A. Cornelia Trau
Reg.-Ang. Gerda Josephi
Reg.-Ang. Irene Buch
Reg.-Ang. Marianne Saßmannshausen
Magazin- u. Bibliotheksarbeiterin: Erika Gottschalk
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Ausleihzeiten: Mo-Fr 13.30—15.30 Uhr im Semester
Fr 10.00—12.00 Uhr

Mo-Fr 13.00—15.30,Uhr vorlesungsfreie Zeit
Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag

Lesesaalöffnungszeiten:
Mo-Fr 7.15—19.00 Uhr im Semester
Mo-Mi 8.00—17.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit
Do u. Fr 8.00—16.30 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Manfred Paulus
Pförtner: N. N.
Haushandwerker: Günter Meyer

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Leiter:
Oberregierungs- und -schulrat Boß
Arnsberg, Hermann-Löns-Straße 68
Sprechstunde nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Akademischer Rat Dr. Mayweg
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324

Donnerstag 14—15 Uhr, Raum 324
Sekretärin: Reg.-Ang. Ursula Holdinghausen

AKADEMISCHES PRUFUNGSAMT

Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. Reimers
Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr

Praktikumsbüro:
Leiter:

Akademischer Rat Dr. Mayweg
Sekretärin: Reg.-Ang. Leonore Heberling
Sprechstunde: Montag 10—12 Uhr, Raum 324

Donnerstag 14—15 Uhr, Raum 324

ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße 2
Fernsprecher: Siegen (02 71) 7 22 45

AStA-Vorsitz

Fünfer-Rat:

Hans-Günter Böcking
Hans-Friedrich Böttcher
Hildegard Herzog
Marianne Schümm
Lothar Weiß
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Referenten:

Ausland: N. N.
Finanzen: N. N.
Kultur: N. N.
Soziales: N. N.
Sport: N. N.

N. N.
Presse :/In-
formation. N. N.
z. b. V.: N. N.

N. N.
Sprechzeiten laut Aushang
am schwarzen Brett

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Dietrich Thyen

Stellvertreter:
Dozent Gerhard Hecker

Vertreter der Verwaltung:
Reg.-Angest. Stemmer

Vertreter der Studentenschaft:
Jürgen Tietze

STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorstand:
1. Vorsitzender:

Prof. Dr. Johannes Heinrich
2. Vorsitzender:

Prof. Dr. Georges Schmitz (Psy)
Vertreter der Studentenschaft:

N. N.

Kassenwart:
Angest. Hermann Steuhl

HOCHSCHULGOTTESDIENSTE

Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬
dienste während des Semesters werden durch Aushang be¬
kanntgegeben.
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EVANGELISCHER STUDENTENPFARRER

Pastor Manfred Zabel
59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung

KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER

Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Tel. (02 71) 4 47 36

GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen

Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Heinen

LEHRKÖRPER

Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

Ev. Religionspädagogik

Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr

Hauswirtschaft

Eicke, Kurt-Erich, Dr. phil., Dozent
463 Bochum-Querenburg, Hustadtring 77
Tel. (0 23 21) 51 14 59
Sprechstunde: Dienstag 14.15—15 Uhr

Musikerziehung

Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel. (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83

Philosophie

Sprechstunde: Montag 18 Uhr und nach
Vereinbarung
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Gniffke, Franz, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Haardtstraße 11
Tel. (02 71) 7 22 33
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr

Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10
Tel. (0 22 29) 5 32 24
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

Heinen, Ernst, Dr. phil., Wissensch. Rat u. Prof.
5 Köln 91, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr Raum
368

Heinrich, Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung

Hinrichs, Wolfgang, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 14—15 Uhr

Intorp, Leonhard, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Donnerstag 13 Uhr

Jochems, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
591 Kreuztal-Littfeld, Schützenstraße 25
Sprechstunde: Donnerstag 11—12 Uhr

Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr

Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel. (0 27 37) 36 05
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr

Philosophie

Didaktik der Chemie

Leibeserziehung

Landesgeschichte und
Didaktik der Geschichte

Musikerziehung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Katholische Religions¬
pädagogik

Didaktik der
englischen Sprache

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Katholische Religions¬
pädagogik

Deutsche Sprache und
Literatur und Didaktik
der deutschen Sprache
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Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr

pol., Honorarprof.
Schießbergstr. 96

Liebermann, Ernst, Dr. rer,
593 Hüttental-Geisweid.
Tel. (02 71) 76 75 47
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

Müller, Heinz, Dr. phil., o. Prof.
5463 Unkel (Rhein), Siebengebirgstraße 4
Tel. (0 22 24) 52 24
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr

Neumann, Lothar, Dr. rer. pol. habil,
5 Köln-Lindenthal, Gleueler Straße 294
Tel. (02 21) 43 67 82
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Pramann, Heinz, Dozent
593 Hüttental-Geisweid, Bergstraße 33
Sprechstunde: Freitag 12.00—12.45 Uhr

Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 4 22 42
Sprechstunde: Mittwoch 14 Uhr

Rinkens, Hans-Dieter, Dr. rer. nat., Dozent
5901 Wilnsdorf-Rüdersdorf, Gartenstr. 30,
Tel. (0 27 37) 93 85

Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr

Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof.
Vertreter der FU Kongo in Kisangani
Gastprof. an der Universität Lovanium in
Kinshasa
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
Sprechstunde: Mittwoch 17—19 Uhr

Schmitz, Georg, Dr. rer. nat., o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 4 51 02
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr

Schöneberg, Hans, Dr. phil., o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am grünen Lö¬
wen 3 Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr

Thyen, Dietrich, Dr. theol., Wissensch. Rat
u. Prof.
5905 Freudenberg-Alchen, Elschethal
Tel. (02 71) 50 91 05

Witthöft, Harald, Dr. phil., o. Prof.
314 Lüneburg, Stöteroggestraße 63
Tel. (0 41 31) 3 39 37
Sprechstunde: Donnerstag 15—16 Uhr

Kunst- und
Werkerziehung

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Wirtschaftswissenschaft

Werkerziehung

Allgemeine Pädagogik

Didaktik der
Mathematik

Leibeserziehung

Psychologie

Didaktik der Mathe¬
matik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Ev. Religionspädagogik

Landesgeschichte und
Didaktik der Geschichte

182



AKADEMISCHE RÄTE

Alfes, Leonhard, Dr. phil., Akademischer
Oberrat
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel. (0 27 16) 40 06

Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat,
507 Bergisch-Gladbach, Amselweg 7
Tel. (0 22 02) 41 27

Feig, Rudolf, Dr. phil.,
6 Frankfurt/Main, Grüne Straße 36
Tel. (06 11) 43 09 08

Koza, Ingeborg, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Tel. (05 21) 2 14 90

Didaktik der
englischen Sprache

Didaktik der Biologie

Psychologie

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Mayweg, Friedrich Wilhelm, Dr. agr.,
5921 Leimstruth Nr. 1
Kreis Wittgenstein

Leitung der Praktika

LEKTOREN

Moss, Christopher, BA
355 Marburg/Lahn, Beltershäuser Straße 1
Tel. (0 64 21) 4 22 57
Sprechstunde: nach den Veranstaltungen
oder nach Vereinbarung

Didaktik der
englischen Sprache

LEHRBEAUFTRAGTE
Bosse, Walter, Dr. tbeol., Pfarrer

596 Olpe, Grimmestraße 56
Tel. (0 27 61) 4 21 84

Cellarius, Helmut, Dr. phil., Oberstudienrat
634 Dillenburg, Neuhof straße 4
Tel. (02 77) 67 90

Höltershinken, Dieter, Dr. phil.,
4501 Wallenhorst, Zum Sportplatz 15

Hofius, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer
5904 Eiserfeld, Nachtigallweg 16/1

Kleffmann, Aene, Studienrektorin i. R.
5904 Eiserfeld, In der Talsbach

Knöfel-JDietbert, Dr. rer. nat.,
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstr. 44

Perschel, Wolfgang, Dr. jur., Wiss. Assistent
an der Universität Gießen
6301 Watzenborn-Steinberg
Am Weingarten 20

Ev. Religionspädagogik

Mittelalterliche
Geschichte

Allgemeine Pädagogik

Reformierte Theologie

Textilgestaltung

Mineralogie

Politikwissenschaft
(Staats- und Verwal¬
tungsrecht)
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Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TU BraunSchweig
Oberbaudirektor a. D.
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 4 33 44

Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil.,
Wissensch. Rat u. Prof. a. D.
509 Leverkusen, Friedenstr. 18
Tel. (0 21 72) 7 17 30
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr, Raum
333

Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Stadt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Weidenauer Str.
180

Roy, Sarbesh Chandra, Dr.
5904 Niederschelderhütte, Gustavstraße

Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5931 Netphen-Unglinghausen, Herzhau-
sener Straße 5, Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Schalk, Alfons, Schulrat
59 Siegen, Kreisverwaltung
Tel. (02 71) 37 71

Starke, Dieter, Dr. phil., Studiendirektor
565 Solingen, Olgastraße 67
Tel. (0 21 22) 7 13 44

Ullrich, Christian, Dr. rer. nat., o. Prof.
58 Hagen-Helfe, Buschstraße 83
Tel. (0 23 31) 6 35 25

Wiedemer, Karl, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Hubertusweg 19

Witte, Günter, Dr. rer. nat., Dozent
5047 Wesseling, Weißdornweg 1
Tel. (0 22 36) 3 33 22
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr (nach
vorheriger Anmeldung)

Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Am Ginsterhang 44
Tel. (02 71) 3 57 32

Geschichte der Technik

Psychologie

Sportmedizin

Physik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Schulkunde

Historische Hilfswissen¬
schaften

Biologie

Technologie und
Didaktik des tech¬
nischen Werkens

Biologie

Grundfragen der Wirt¬
schaftswissenschaften
und
Wi rtschaf tspädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Bodemann, Manfred, Dipl.-Phys.
5333 Oberdollendorf
Heisterbacher Straße 135 e

Didaktik der Physik
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Jehmlich, Reimer, Dr. phil.,
23 Kiel, Blücherplatz 5
Sprechstunde: nach den Veranstaltungen

Kittel, Gisela, Dr. theol.,
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 36 35

Küntzel, Heinrich, Dr. phil.,
69 Heidelberg, Panoramastraße 127

Neemann, Ursula, Dr. phil.,
59 Siegen, Gustav-von-Mevissen-Str. 20
Tel. (02 71) 4 12 48

Opaschowski, Horst, Dr. phil.,
593 Hüttental-Geisweid, Siemensstraße 6
Tel. (02 71) 76 75 74

Schräge, Georg, Dr. rer. nat,
56 Wuppertal, Beethovenstraße 11

Steimle, Hans-Peter, Dr. phil.,
5905 Büschergrund, Alte Poststraße 16
Tel. (0 27 34) 72 16

Didaktik der
englischen Sprache

Evgl. Religionspädagogik

Didaktik der
deutschen Sprache
Schulpädagogik

Pädagogik und
Philosophie

Didaktik
der Mathematik

Schulpädagogik

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:

MusikerziehungBusch, Hermann-J.
5931 Nepthen-Afholderbach, Zur alten
Mühle, Tel. (0 27 38) 82 65

Eichenauer, Hartmut, Studienassessor
593 Hüttental, Albrecht-Dürer-Straße 14
Tel. (02 71) 7 47 33

Heinrich, Hanns Christian
5931 Netphen-Helgersdorf, Baumhofstr. 4
Tel. (0 27 37) 37 40

Krantz, Hubert, Dipl.-Kaufmann
5 Köln, Roonstr. 29
Tel. (02 21) 23 83 49

Sack, Hans-Gerhard,
6301 Leihgestern, Schillerstraße 22

Didaktik der
Erdkunde

Psychologie und
Soziologie

Leibeserziehung

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE

Boddenberg, Erich Didaktik
593 Hüttental-Niedersetzen, Glabacher der Mathematik
Ecke 2 1

Paulus, Wulf, Dipl.-Sportlehrer Leibeserziehung
5904 Niederschelderhütte, Am Südhang 10

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Dilling, Heinz, Realschullehrer Werkpädagogik
3561 Oberdieten, Im Steitchen 15 und Technologie
Tel. (0 64 65) 588

Schäfer, Christa, Werklehrerin, 593 Hütten- Kunst- und
tal-Geisweid, Friesenstraße 4 Werkerziehung
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FACHBEREICHE ,

FACHBEREICH I:

Schulpädagogik:
Raum 231, Reg.-Ang. Elfriede Barthold, Tel. 87
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Wolfgang Hinrichs
Professor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg
Assistenten: Dr. Ursula Neemann

Dr. Hans-Peter Steimle

Allgemeine Pädagogik:
Raum 228, Reg.-Ang. Doris Windhövel, Tel. 86
Professor Dr. Edgar Reimers
Assistent: Dr. Horst Opaschowski

Psychologie:
Raum 225, Reg.-Ang. Dorothea Hoffmann, Tel. 90
Professor Dr. Georges Schmitz
Akademischer Rat Dr. Rudolf Feig
Assistent: Hanns-Christian Heinrich m. d. V. b.

Philosophie:
Raum 228, Reg.-Ang. Doris Windhövel, Tel. 86
Professor Dr. Margot Fleischer
Dozent Dr. Franz Gniffke
Assistent: N. N.

Ev. Religionspädagogik:
Raum 376, Reg.-Ang. Margarete Heifer, Tel. 83
Professor Dr. Ingo Baldermann
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Dietrich Thyen
Assistent: Dr. Gisela Kittel

Kath. Religionspädagogik:
Raum 376, Reg.-Ang. Margarete Heifer, Tel. 83
Wissenschaftlicher Rat und Professor Dr. Leonhard Intorp
Professor Dr. Karl Klein

FACHBEREICH II:

Soziologie:
Raum 323, Reg.-Ang. Leonore Heberling, Tel. 38
Professor Dr. Ernst Liebermann
Assistent: N. N.

Politikwissenschaft:
Raum Reg.-Ang. Tel.
N. N.
Assistent: N. N.
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Geschichte:
Raum 249, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 80
Professor Dr. Ernst Heinen
Professor Dr. Harald Witthöft
Akademischer Rat Dr. Ingeborg Koza
Assistent: N. N.

Erdkunde:
Raum 249, Reg.-Ang. Ellen Florin, Tel. 80
Professor Dr. Heinrich Kellersohn
Assistent: Hartmut Eichenauer m. d. V. b.

Wirtschaftslehre:
Raum Reg.-Ang. Tel.
Professor Dr. Hans Petermann
Oberbaurat Dr. Werner Zimmermann

Wirtschaftswissenschaft:
Raum Reg.-Ang. Tel.
Dr. Lothar Neumann
Assistent: Hubert Krantz

FACHBEREICH III:

Raum 242, Reg.-Ang. Dorothee Hesse, Tel. 88
Professor: Dr. Paul Gerhard Klussrnann
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel

Raum 242, Reg.-Ang. Dorothee Hesse, Tel. 88
Professor Dr. Helmut Jochems
Akademischer Oberrat Dr. Leonhard Alfes
Lektor B A Christopher Moss
Assistent: Dr. Reimer Jehmlich

Raum 276, Reg.-Ang. Charlotte Offergeid, Tel. 92
Professor Dr. Johannes Heinrich
Dozent Dr. Kurt-Erich Eicke
Assistent: Hermann J. Busch m. d. V. b.

Kunsterziehung:
Raum 106, Reg.-Ang. Luise Sonneborn, Tel. 17
Professor Ilse Krahl
Dozent Heinz Pramann

Textilgestaltung:
Raum 106, Reg.-Ang. Luise Sonneborn, Tel. 17
N. N.
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Deutsch:

Englisch:

Musik:



Leibeserziehung:
Raum 265, Reg.-Ang. Marianne Schatte. Tel. 92
Dozent Gerhard Hecker
Dozent Ingeborg Ripplinger
Assistent: Hans-Gerhard Sack m. d. V. b.
Wissenschaftl. Angestellter: Wulf Paulus, Diplomsportlehrer

FACHBEREICH IV:

Mathematik:

Physik:

Chemie:

Biologie:

Raum 244, Reg.-Ang. Erika Busch, Tel. 89
Professor Dr. Georg Schmitz
Dozent: Dr. Hans-Dieter Rinkens
Assistent: Dr. Georg Schräge
Wissenschaftlicher Angestellter: Erich Boddenberg

Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Assistent: Dipl.-Phys. Manfred Bodemann

Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Professor Dr. Peter Habitz
Laborant Erwin Daub

Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
N. N.
Akademischer Rat Dr. Marliese Blana-Müller
Laborantin Ingeborg Braach

Technologie:
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Oberbaurat Dr. Karl Wiedemer

Hauswirtschaft:
Raum 314, Reg.-Ang. Ursula Beyrich, Tel. 35
Dozent Herta Borghaus
Laborantin Ingeborg Braach

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
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SCHULPRAKTISCHE ÜBUNGEN
Praktikumschulen: siehe Aushang

Organisation der Praktika:

Akademischer Rat: Dr. Friedrich Mayweg

ERKLÄRUNG DER ABKÜRZUNGEN

V = Voilesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
E = Exkursion
AG f= Arbeitsgemeinschaft

STÄDT. BÄDER HÜTTENTAL

Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund
Nutzen Sie die Ihnen gebotene Möglichkeit

STADTWERKE HÜTTENTAL

WARM WASSER-
FREIBAD GEISWEID
HÜTTENTAL GEISWEID
AUF DER SCHLÄFE

HALLENBAD WEIDENAU
HÜTTENTAL-WEIDENAU
AM BISMARCKPLATZ

Schwimmbecken 20 m x 50 m
N ichtschwimmerbecken
Kinderplanschbecken
10-m-Sprungturm
Liegewiesen
Liegeterrassen
Große Spielwiese

Hallenschwimmbad
12,50 m x 25 m
12 Reinigungsbrausen
6 Wannenbäder
Erfrischungsraum
Terrasse
Liegewiese
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Kenn

Studien

Manfred Hüttner

Arbeitslehre als
Wirtschaftslehre

Zur Didaktik und Methode

196 S., kartoniert, 14,80 DM

Willy Moog

Geschichte der Pädagogik

2 Bd., 916 S., zus., Leinen,
42,— DM

Gerhard Hecker

Sportdidaktik
148 S., kartoniert, 10,80 DM

Dankmar Venus

Unterweisung
im Musikhören

214 S., kartoniert, 14,80 DM

G. Schmitz; 3. Bär, H. Winter

Aspekte moderner Mathe¬
matik in der Hauptschule

102 S., kartoniert, 9,80 DM

Paul Oswald

Bildungsprinzipien
im Unterricht

132 S., kartoniert, 10,80 DM

Aloys Henn Verlag Ratingen-Wuppertal-Kastellaun



LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

S Grundprobleme der Freizeiterziehung
(1. bis 3. Semester)
2 Std. Di 8.30—10.00 Uhr R 229

4.

S Pädagogische Analyse von Jugendzeitschriften
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 229

S Einführung in die Pädagogik
(1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 229

S Selbstverständnis und Methode der
Erziehungswissenschaft
(für Diplomanden und ältere Semester)
2 Std. Do 17—19 Uhr R 229

5. S Fragen der politischen Bildung
2 Std. Di 16—18 Uhr R 229

6. S A. S. Makarenko und die sowjetische
Pädagogik seiner Zeit
2 Std. Di 10—12 Uhr R 229

7. S Aktuelle Fragen der Vorschulerziehung
(auch für Anfänger geeignet)

2 Std. Mo 16—18 Uhr R 243

8. AG Überlegungen zur Neukonzeption eines
Jugendhilfeplans für den Kreis Siegen
2 Std. Mo 11.45—13.15 Uhr R 229

9. AG Untersuchungen zur Vorschulerziehung
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)

Opaschowski

Opaschowski

Reimers

Reimers

Reimers

Höltershinken

Höltershinken

Opaschowski

N. N.

SCHULPÄDAGOGIK

10.

11.

12.

13.

V Methoden des Erstleseunterrichts und ihre
theoretische Begründung
(St I)
1 Std. Do 13—14 Uhr R 270

V Lehr- und Arbeitsmittel
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 22!
Impulse und Fragen im Lehr- und Unter¬
richtsgespräch. Einführung in das Problem
der Unterrichtsmethoden
(1. und 2. Semester)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 222

Literatur, Musik, Illustrierte, Fernsehsendun¬
gen u. ä. für Kinder und Jugendliche. Päd.-
didaktische Analysen nach studentischen In¬
teressenrichtungen.
(Ab 3. Semester)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 221

Neemann

Schöneberg

Hinrichs

Hinrichs
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14. S Grundfragen von Schule und Unterricht
angesichts des Totalitarismus
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 230

15. S Erziehung zur Rede und Sprachpflege im
Unterricht
2 Std. Di 11—13 Uhr R 221

16. /42.S Interaktion als Determinante der Motivation
(ab 4. Semester, auch für Leistungsnachweis)
2 Std. Di 14—16 Uhr R 222

17. S

18. S

19. S

Das Problem „Hausaufgabe"
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 230

Die Grundschule (Richtlinien NRW)
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 270

Die Erziehungstheorie Arnold Gehlens
(Anmeldung erforderlich)
2 Std. Fr 10—12 Uhr R 221

20. Ü Schulrecht: Rechtsstellung des beamteten
Lehrers
1 Std. Mo 8—9 Uhr R 221

21. Ü

22. Ü

Schulorganisation: Die neue Grundschule
1 Std. Mo 9—10 Uhr R 246

Praxis des Erstleseunterrichts
1 Std. Fr 9—10 Uhr R 221

23. Ü Technische Medien und Arbeitsmittel im
Hochschulunterricht
2 Std. Do 17—19 Uhr R 221

24. Ü Neue Wege in der schulpraktischen
Ausbildung
1 Std. Do 16—17 Uhr

25. AG Schulorganisation in Frankreich
(Zeit nach Vereinbarung)
Mo

R 221

Hinrichs

Müller

Müller/
Schmitz (Psy)

Müller

Schöneberg

Schöneberg

Schalk

Schalk

Schöneberg

Steimle

Steimle/
Mayweg

Schalk

PHILOSOPHIE

26. V mit K Zur Frage nach der Wahrheit der Kunst Fleischer
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 229

27. S Theorie und Praxis. Einführung in das Fleischer
Denken von Karl Marx
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 229

28. S Friedrich Nietzsche: Vom Nutzen und Nachteil Fleischer
der Historie für das Leben
2 Std. Do 14—16 Uhr R 229

29. S Zur Theorie der Geisteswissenschaften Gniffke
2 Std. Di 9—11 Uhr R 221
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30. S Sprache und Welt bei W. von Humboldt Gniffke
2 Std. Do 18—20 Uhr R 246

POLITIKWISSENSCHAFT

31.

32.

33.

34.

35.

V Einführung in die Politikwissenschaft
1 Std. Di 9—10 Uhr
1 Std. Do 9—10 Uhr R 270

S Ausgewählte Probleme der Forschung zum
Nationalsozialismus
(Grundstudium Politikwissenschaft, 'Wahlfach
Geschichte, St. Geschichte/Pol. Bildung)
2 Std. Mo 8—10 Uhr R 229

S Gleichberechtigung der Geschlechter

S Die Grundrechte: I. Der Schutz des Einzel¬
menschen
2 Std. Do 16—18 Uhr R 270

Ü Geschäftsordnungen
2 Std. 14täglich nach Vereinbarung

N. N.

Schallenberger

N. N.

N. N.

Perschel

PSYCHOLOGIE

36.

37.

38.

39.

40.

V Psychologische Diagnostik im Bereich der
Schule
1 Std. Mi 14—15 Uhr R 208
1 Std. Do 11—12 Uhr R 203

V Grundbegriffe der Psychologie II
(Grundlagenvorlesung mit dem Schwerpunkt
„Pädagogische Psychologie")
1 Std. Di 10—11 Uhr
1 Std. Mi 16—17 Uhr R 270

S Zur Psychologie der Erwachsenenbildung
Entwicklung^- und sozialpsychologische
Aspekte
2 Std. Do 14—16 Uhr R 222
Ab 3. Semester / auch für LN

S Zur Entwicklungspsychologie der Sprache
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 222
Ab 3. Semester / auch für LN

S Konfliktmodelle
2 Std. Do 11—13 Uhr R 222

41/53. S Zum Problem des Vorurteils im pädagogischen
Bereich
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 222
alle Semester / auch für LN

42./16. S Interaktion als Determinante der Motivation
(motivationstheoretisch begründet und
schulpraktisch ausgewertet)
2 Std. Di 14—16 Uhr R 222
ab 4. Semester

Feig

Schmitz

Feig

Feig

Heinrich

Intorp/
Schmitz

Müller/
Schmitz
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43. S Psychopathologie des Kindes- und Jugend- Petzold

2 Std. Mi 17—19 Uhr R 229
14täglich

44. S Grundfragen der Sozialpsychologie II Schmitz
(Prüfung und Anwendung sozialpsychologi¬
scher Verfahren in der Schule)
2 Std. Di 16—18 Uhr R 222

45. Ü Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten Heinrich
2 Std. Do 8—10 Uhr R 222

46. U Lernstörungen und Erziehungsschwierigkeiten N. N.
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 222

47. Ü Psychodiagnostische Hilfsmittel N. N.
in der Schule
2 Std. Do 17—19 Uhr R 222

SOZIOLOGIE

48. Vu.K Die Familie Grundlage der Gesellschaft
2 Std. Fr 9—11 Uhr R 222

Liebermann

49. S Religion und Sozialethik
2 Std. Do 17—19 Uhr R 226

50. S Sozialpädagbgik und Probleme der sozialen
Verantwortung
2 Std. Fr 14—16 Uhr R 222

Liebermann

Liebermann

KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

öl.Vu.U Einführung in das Studium der Theologie an
der Pädagogischen Hochschule
2 Std. Do 8—10 Uhr R 248

52. S Einführung in das kanonische Recht
(unter historischen und aktuellen Gesichts¬
punkten)
2 Std. Mi 14—15.30 Uhr R 246

53. /41./S Zum Problem des Vorurteils im pädagogischen
Bereich
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 222
(Wahlfach St I — St II)

54. S Das Bildungsdenken der Gegenwart und die
Konsequenzen für den Religionsunterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr R 221
(Wahlfach)

55. S Literarische Texte im Religionsunterricht
2 Std. Do 14—16 Uhr R 221
(Wahlfach St I — St II)

Klein

Heinen/
N. N.

Intorp/
Schmitz (Psy)

Intorp

Intorp
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56. S Der Katechismus-Unterricht in der Grund- Klein
und Hauptschule
(Möglichkeiten und Grenzen)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 248

57. S Erziehung aus dem Glauben und allgemeine Klein
Erziehungswissenschaft
(zum Gespräch zwischen Kath. Theologie und
allgemeiner Erziehungswissenschaft)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 229

58. S Didaktische und methodische Grundfragen N. N.
bibl. Theologie
(Zeit und Ort nach Vereinbarung)

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

59.Vu.U Theologie im 20. Jahrhundert.
2 Std. Mo 8—10 Uhr

60-Vu.Ü Einführung in das Alte Testament
2 Std. Fr 8—10 Uhr
(Wahlfach, St I — St II, vorwiegend
172. Semester)

61.

62.

63.

64.

65.

66.

67.

S Grundfragen der Politischen Ethik
2 Std. Do 17—19 Uhr

R 243

R 248

R 248

S Die Passionsgeschichte (Einführung in theolo¬
gische Arbeitsweise und didaktische Grund¬
fragen)
(für Anfangssemester)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 246

S Grundfragen der „Kirchlichen Dogmatik"
von Karl Barth: 1. Religion und Offenbarung,
2. Praedestination und Trinitätslehre
2 Std. Do 11—13 Uhr R 248

S Der Prophet Jeremia
2 Std. Fr 9.45—11.15 Uhr R 246

S Grundprobleme christlicher Dogmatik
(erörtert anhand moderner Glaubensbekennt¬
nisse)
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 248

S Religionsunterricht in der Oberstufe der
Hauptschule (in Verbindung mit dem
Praktikum)
2 Std. Do 10—12 Uhr R 24^

S Probleme des Religionsunterrichts in der
Grundschule
(in Verbindung mit dem Tagespraktikum)
2 Std. Di 9—11 Uhr R 240
(Wahlfach St I)

Kittel

Thyen

Baldermann

Baldermann

Baldermann/
Kittel

Bosse

Hofius

Kittel

Thyen
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68. S Der Zusammenhang von Geschichte und
Deutung (dargestellt am Beispiel der Bücher
Ruth, Hiob und Jona)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 229

69. S Besprechung neuer religionspädagogischer
Literatur
2 Std. Do 15—17 Uhr R 248
(Wahlfach)

70. U Einführung in die hebräische Sprache
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 221

Thyen

Thyen

Baldermann

71.

72.

73.

74.

75.

76.

"DIDAKTIK DER
DEUTSCHEN SPRACHE

V Bemerkungen zur Deutung und Kritik der
deutschen Dichtung von 1889—1914
1 Std. Di 10—11 Uhr R 243

S Geschichte und Wirkung des deutschen
Liedes im 17. Jahrhundert
2 Std. Di 16—18 Uhr R 243

Ü Textanalysen deutscher Schullesebücher
2 Std. Di 11—13 Uhr R 243
(St I — St II)

U Interpretation und Didaktik
dramatischer Formen

' 2 Std. Mi 13—14.30 Uhr R 243

Ü Clemens Brentano
2 Std. Mi 15—16.30 Uhr R 243

Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen als psycho-physische
Grundlagen für den Sprechberuf
Gruppe I 2 Std. Di 17—19 Uhr R 278
Gruppe II 2 Std. Do 17—19 Uhr R 273

Klussmann

Klussmann

Klussmann

Küntzel

Küntzel

Meise

77.

78.

79.

80.

81.

DIDAKTIK DER
ENGLISCHEN SPRACHE

V The Regional Pattern of Britain
1 Std. Mo 14—15 Uhr R 243

S Das System der englischen Sprache: eine
Einführung in das Studium der Linguistik
2 Std. Di 11—13 Uhr R 248

S Die Übersetzung:
Strukturelle und stilistische Aspekte
2 Std. Di 14—16 Uhr R 243

S Semantics
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 229

S Saul Bellow: The Adventures of Augie March
2 Std. Do 15—17 Uhr R 243

Moss

Alfes

Alfes/Moss

Jehmlich

Jochems
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82. S Weiterbildungsseminar: Einführung in die
Techniken der literarischen Interpretation
2 Std. Do 17—19 Uhr R 243

83. U Practical Criticism: Analyses of Modern
British and American Poems (II)
1 Std. Mi 16—17 Uhr R 229

84. S Dokumente zur englischen Geschichte II:
1628—1918
2 Std. Mo 9—11 Uhr R 243

85. K Kolloquium über neuere amerikakundliche
Literatur
2 Std. Fr 11—13 Uhr R 243

86.

87.

88.

89.

90.

91.

S Textarbeit im Englischunterricht der
Sekundarstufe I
2 Std. Fr 9—11 Uhr

U Übungsformen im Englischunterricht
2 Std. Do 17—19 Uhr

Ü Conversation Practice

R 243

R 241

R 34C
Group
Group
Group
Group
Group
Group

Mo
Mo
Mo
Mo
Mo

11—11.30 Uhr
11.30—12 Uhr
15.30—16 Uhr
16—16.30 Uhr
16.30—17 Uhr

Di 16—16.30 Uhr
Group 7 Di 16.30—17 Uhr

U Translation and Essay Class
Group 1 Di 10—11 Uhr R 222
Group 2 Di 11—12 Uhr
Group 3 Di 12—13 Uhr

Ü Unterrichtspraktische Übung I
Mi (Ort und Zeit nach besonderer Ankündi¬
gung)

Ü Unterrichtspraktische Übungen II
Mi (Ort und Zeit nach besonderer Ankündi¬
gung)

Jochems

Jehmlich

Alfes

Jochems

Jochems

Jungclaussen

Moss

Moss

Alfes

Jochems/
Jehmlich

POLITISCHE BILDUNG
LANDESGESCHICHTE UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

92. V Ausgewählte Probleme der deutschen Sozial- Witthöft
und Wirtschaftsgeschichte bis zum Dreißig¬
jährigen Krieg (mit Diskussion)
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 221
(Wahlfach St I — St II)

93. S Politische und konfessionelle Kräfte im 16. Cellarius
und 17. Jahrhundert
(Elemente der Quellenkritik)
2 Std. Do 15—17 Uhr R 250
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94.

95.

96.

97.

S Die Außenpolitik des Deutschen Reiches
von 1890—1914
2 Std. Mi 17—19 Uhr • R 243
(Wahlfach St II)

S Territorialstaat und Reichsverfassung
1776 bis 1806
2 Std. Do 11.30—13 Uhr R 243
(Wahlfach St II)

S Die politischen Parteien in der BRD
2 Std. Di 9—11 Uhr
(Wahlfach St 1 — St II)

R 250

S Ausgewählte Quellen zur Geschichte der
Weimarer Republik
2 Std. Di 15—17 Uhr
(Wahlfach St 1 — St II)

98./159. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 246
(Wahlfach)

99./32./S Ausgewählte Probleme der Forschung zum
Nationalsozialismus
2 Std. Mo 8—10 Uhr R 229
(Wahlfach St II — Grundstudium Politik)

100. S Das Kaisertum des Mittelalters — dargestellt
an ausgewählten Quellen des Mittelalters
(in dt. Übersetzung)
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 248

101. S Einführung in das Studium der Geschichte
und die Methoden historischen Arbeitens
(Proseminar)
2 Std. Do 11—13 Uhr R 250

102. Ü Der Nationalsozialismus im Geschichts¬
unterricht
2 Std. 13.45—15.15 Uhr R 248
(Wahlfach St II)

103. K Literatur zur europäischen Expansion seit
dem 18. Jahrhundert, zur Dekolonisation und
zur Emanzipation der Dritten Welt
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 222
(Wahlfach St I — St II)

Heinen

Heinen

Koza

Koza

Petermann

Schallenberger

Starke

Witthöft

Heinen

Witthöft

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

104. V Nordrhein-Westfalen Kellersohn
2 Std. Do 8—9.30 Uhr R 251
(Wahlfach St I — St II)

105. S Einführung in das Studium der Geographie Kellersohn
und ihrer Didaktik
(Proseminar)
2 Std. Mi 16—17.30 Uhr R 251
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106. S Nordamerika
2 Std. Do 11—13 Uhr R 251
(Wahlfach)

107. Ü Einführung in die Geländearbeit der Geogra¬
phie, unter besonderer Berücksichtigung der
Wirtschafts- und Sozialgeographie
3 Std. Fr 8—10.30 Uhr R 251

108. E Exkursionen nach besonderer Ankündigung

DIDAKTIK DER
MATHEMATIK

109. V Einführung in die Didaktik der Mathematik
(für Anfänger)
1 Std. Mo 12—13 Uhr R 270

110. V Einführung in die Wahrscheinlichkeits¬
rechnung
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 248

111. S Analyse moderner Mathematiklehrgänge für
die Grundschule
2 Std. Mo 10—12 Uhr R 107

112. S Sachrechnen im modernen Mathematik¬
unterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr R 270

113. S Oberseminar für St II
Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14 täglich) R 246

114. S Oberseminar für St I — Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14täglich) R 246

115. S Lineare Algebra
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 248

116. S Einführung in die Gruppentheorie
2 Std. Di 10—12 Uhr R 246

117. S Neue Sachgebiete im Mathematikunterricht
2 Std. Ort und Zeit nach Vorankündigung

118. S Axiomatische Mengenlehre
2 Std. Ort und Zeit nach Vorankündigung

119. Ü Darstellende Geometrie
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 246

120. U Einführung in die Wahrscheinlichkeits¬
rechnung
1 Std. Mo 13—14 Uhr R 248

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

121. V Schwerpunkte der Humanbiologie
1 Std. Mo 10.30—11.15 Uhr R 206

122. V Lebewelt der Heimat II: Vögel
1 Std. Mo 14—15 Uhr R 206

Kellersohn

Eichenauer

Kellersohn/
Eichenauer

Schmitz

Schräge

Boddenberg

Rinkens

Schmitz

Schmitz

Schmitz

Schmitz

N. N.

N. N.

Bär

Schräge

N. N.

N. N.
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123.

124.

125.

126.

127.

128.

129.

S Pflanzenphysiologie I
(Einführung in die Biochemie)
2 Std. Do 11—12.30 Uhr R 206

S Sexualerziehung in der Schule:
Fachliche und methodische Fragen zu ihrer
Verwirklichung
1 Std. Mo 15—16 Uhr R 200

U Bestimmungsübungen
(zool. und bot.)
2 Std. Do 8—10 Uhr R 206
(Wahlfach St I — St II)

Ü Arbeitshilfen für den Unterricht I
Menschenkunde
Übung zur Didaktik und Methodik des Faches
1 Std. Mo 11—12 Uhr R 206

K Anleitung zu Examensarbeiten
Nach Vereinbarung R 205
(Wahlfach)

K Kolloquium für Examenssemester
2 Std. nach Vereinbarung R 206
(Wahlfach)

E Exkursionen
Nach besonderer Ankündigung
(Wahlfach St I — St II)

Blana-Müller

N. N.

Blana-Müller

N. N.

Blana-Müller

Blana-Müller

Blana-Müller

DIDAKTIK DER CHEMIE

130. V Anorganische Chemie
2 Std. Do 11—13 Uhr

131/139. V Mineralogie II
2 Std. Do 13—15 Uhr
(Wahlfach St I — St II)

132. S Didaktik des naturwissenschaftlichen
Unterrichts
2 Std. Di 10—12 Uhr

R 212

R 208

R 212

133./141./S Seminar zu Schulversuchen im
programmierten Unterricht
(in Verbindung mit dem Tagespraktikum)
1 Std. Mi 14—15 Uhr R 212

134. S Die Chemie der Metalle
2 Std. Do 8—10 Uhr
(Wahlfach St II)

135. U Qualitative Analyse
2 Std. Di 14—16 Uhr

136. K Kolloquium für Examenssemester
1 Std. nach Vereinbarung

137. E Exkursionen
Nach Vereinbarung

R 212

R 212

Habitz

Knöfel

Habitz

Habitz/
Bodemann

Habitz

Habitz

Habitz

Habitz
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DIDAKTIK DER PHYSIK

138. V Optik
1 Std. Di 12- -13 Uhr R 208

139. /131.V Mineralogie II
2 Std. Do 13—15 Uhr R 208

140. Vu.K Schulversuche zur Elektronik
3 Std. u. 1 Std. Mo 17—20 Uhr R 208
(Wahlfach St II)

141. /133.S Seminar zu Schulversuchen im programmier¬
ten Unterricht (in Verbindung mit dem Tages¬
praktikum)
1 Std. Mi 14—15 Uhr R 212

142. U Optik
2 Std. Mo 14—16 Uhr
(Wahlfach St. I — St II)

143. K Kolloquium für Examenssemester
Nach Vereinbarung

144. E Exkursionen
Nach Vereinbarung

R 203

Bodemann

Knöfel

Roy

Habitz/
Bodemann

Bodemann

Habitz

Habitz

DIDAKTIK DES
HAUSWIRTSCHAFTLICHEN
UNTERRICHTS

145. Vu.K Didaktik und Methodik der Hauswirtschaft
im 8. u. 9. Schuljahr
2 Std. Di 16—18 Uhr R 139

146. S Neue Unterrichtsformen im Fach Hauswirt¬
schaft (Erkundungen, Arbeitsgemeinschaften,
Vorhaben u. a.)
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 139

147. S Ausgewählte Kapitel aus Ernährungswissen¬
schaft und Wirtschaft
2 Std. Di 14—16 Uhr R 139

148. S Hauswirtschaft im Sachunterricht der
Grundschule
2 Std. Do 11—13 Uhr R 139
(Wahlfach St I)

149. /162 Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 139
(Teilnehmerzahl begrenzt)

150. K Kolloquium für Examenssemester, Vorberei¬
tung von wissenschaftlichen Arbeiten und
Unterrichtsstunden
1 Std. nach Vereinbarung

151. E Erkundungen in der Wirtschafts- und
Arbeitswelt
Nach Vereinbarung

Borghaus

Borghaus

Borghaus

Borghaus

Borghaus/
Rothenpieler

Borghaus

Borghaus
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WIRTSCHAFTS- UND
ARBEITSLEHRE

152.

153.

154.

155.

V Einführung in die Logik der Sozialwissen¬
schaften unter besonderer Berücksichtigung
der Wirtschaftswissenschaften
1 Std. Di 10—11 Uhr R 208

V Einführung in das Ertragssteuerrecht
1 Std. Di 11—12 Uhr R 208

V Grundzüge der explikativen Betriebswirt¬
schaftslehre und Volkswirtschaftslehre
1 Std. Di 12—13 Uhr R 229

V Konzeptionen der Wirtschaftspolitik
1 Std. Di 15—16 Uhr R 229

156. S Seminar über Fragen der Wirtschaftswissen¬
schaften und der Wirtschaftslehre
2 Std. Di 17—19 Uhr R 221

157. V Einführung in Fragen des Maschinenbaus,
Festigkeitslehre in Theorie und Anwendung
(mit experimentellen Vorführungen)
2 Std. Mo 15—17 Uhr R 208

158. S Didaktik und Methodik des Technischen Wer-

2 Std. Mi 17—19 Uhr R 132

159. /98. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
2 Std. Mo 17—19 Uhr R 246

160. S Investition und Finanzierung
2 Std. Di 8—10 Uhr R 243

161. Ü Arbeitsteilige Verfahren im Technischen
Werken
2 Std. Mi 15—17 Uhr R 132

162. /149.Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
(Teilnehmerzahl begrenzt)
2 Std. Mi 17—19 Uhr R 139

Neumann

Neumann

Neumann

Neumann

Neumann

Wiedemer

Dilling

Petermann

Zimmermann

Dilling

Borghaus/
Rothenpieler

KUNST - UND
WERKERZIEHUNG

163. S Das Prinzip der Metamorphose in Werken Krahl
Max Emsts, Salvador Dalis und Yves Tanguys
2 Std. Mo 14—16 Uhr R 108
(Wahlfach)

164. S Decollages Krahl
2 Std. Do 11—13 Uhr R 107
(Wahlfach St. I — St II)

165. S Ausgewählte kunstpädagogische Probleme Krahl
2 Std. Di 14—16 Uhr R 108
(Wahlfach St I — St II)
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166.

167.

168.

169.

170.

171.

172.

173.

174.

175.

176.

177.

178.

S Druckgraphik
(Radierungen, Algraphien)
(begrenzter Teilnehmerkreis)
2 Std. Do 14—16 Uhr R 133
(Wahlfach)

Ü Freie Aufgabenpassagen
4 Std. 16—20 Uhr 14täg. R 107/133
im Wechsel mit der Veranst. v. Herrn Bietzker
(Wahlfach St I — St II)

Ü Farbige Siebdrucke
4 Std. Mo 16—20 Uhr (14tägl.) R 107/133
im Wechsel mit der Veranstaltung Krahl:
Aufgabenpassagen
(Wahlfach St I — St II)

Ü Keramik
2 Std. Mi 16—18 Uhr R 132 A (Werkraum Ton)
(Wahlfach St I — St II)

Ü Spielfiguren aus unterschiedlichen
Materialien (II)
Aufgaben für den Hauptschulunterricht
2 Std. Do 16—18 Uhr R 130/131/133
(Wahlfach St I — St II)

K Kolloquium zur Vorbereitung des Tages¬
praktikums
Zeit: nach Vereinbarung R 108
(Wahlfach St I — St II)

K Material- und Technikkunde zur Keramik¬
übung
1 Std., Zeit nach Vereinbarung R 132 A

S Gestaltung von Bewegung in Kunst und
Unterricht —■ Kolloquium
(Wahlfach)
2 Std. Fr 8.15—9.45 Uhr R 108

S Kinetik I
Montage beweglicher Objekte aus
Schrotteilen
3 Std. Do 9—12 Uhr R 132
(Wahlfach St II)

S Kinetik II
Licht- und Schattenwirkungen
3 Std. Do 14—17 Uhr R 132
(Wahlfach St II)

S Farberziehung
(Aquarell u. Mischtechniken)
2 Std. Fr 10.15—11.45 Uhr R 107
(Wahlfach St II)

K Kolloquium zur Vorbereitung des Fachprak¬
tikums
1 Std. Do 17.30—18.15 Uhr R 108

E Exkursionen
Nach Ankündigung

Krahl

Krahl

Bietzker

Krahl/
Schäfer

Krahl/
Schäfer

Krahl

Krahl/
Schäfer

Pramann

Pramann

Pramann

Pramann

Pramann

Pramann
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TEXTILGESTALTUNG

179. S Schnittkonstruktionen für die Hauptschule Kleffmann
2 Std. Fr 13.15—14.45 Uhr R 133
(Wahlfach St II)

180. S Grundlegende Probleme zum Thema N. N.
Kleidung/Mode
2 Std. Mo 11.30—13 Uhr R 133

181. S Technologie II: N. N.
Spinnerei und textile Flächenbildung
2 Std. Mo 14—15.30 Uhr R 133
(Wahlfach St I — St II)

182. Ü Nähmaschinentechniken und ihre Kleffmänn
Anwendungsmöglichkeiten
2 Std. Fr 15—16.30 Uhr R 133
(Wahlfach St II)

183. Ü Einführung in die Bildweberei N. N.
2 Std. (Zeit nach Vereinbarung) R 134
(Wahlfach St I — St II)

MUSIK UND IHRE DIDAKTIK

184. V Beispiele zur Entwicklung der geistlichen
Vokalmusik
1 Std. Do 16—17 Uhr R 273

185.Su.K Theoriebildung und empirische Forschung
in der Musikpädagogik
2 Std. Mi 14.30—16 Uhr
1 St. Mi 16—17 Uhr R 278
(Wahlfach St I — St II)

186. S Didaktik des Musikunterrichts
in der Grundschule
2 Std. Do 11—13 Uhr R 273

187.

188.

189.

190.

191.

192.

S Ausgewählte Werke russischer Komponisten
des 19. und 20. Jahrhunderts
2 Std. Do 14—16 Uhr R 278
(Wahlfach)

Ü Original und Bearbeitung in der
Musikgeschichte
2 Std. Mo 16—18 Uhr R 278

Ü Praktische Übungen zum Gebrauch des
Klaviers im Schulmusikunterricht II
1 Std. Fr 11—12 Uhr R 278

U Tonsatz II
1 Std. Fr 12—13 Uhr R 278

Ü Hochschulchor
offen für alle
2 St. Mi 18—20 Uhr R 270

Ü Gehörbildung n
1 Std. Do 9—10 Uhr R 278
(Wahlfach St I — St II)

Heinrich

Eicke

Heinrich

Heinrich

Busch

Busch

Busch

Eicke

Eicke
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193. Ü Elementare Spiel- und Begleitformen Heinrich
1 Std. Fr 9—10 Uhr R 278

194. Ü Chorleitung Heinrich
1 Std. Fr 10—11 Uhr R 278

195. U Kammermusikgruppe Heinrich
2 Std. Fr 14—16 Uhr R 278

LEIBESERZIEHUNG

196. V Sportmedizinische Anatomie u. Physiologie II Reiher
1 Std. Mi 18—19 Uhr R 250

197. Einführung in die Sportdidaktik Hecker
2 Std. Mi 14—16 Uhr R 250
Proseminar
(Wahlfach St I — St II)

198. S Herman Nohls Schriften und aktuelle Hecker
Probleme der Sportpädagogik
2 Std. Do 8—10 Uhr R 250
(Wahlfach)

199. ' S Die Praxis des Sportunterrichts und ihre Hecker
theoretische Begründung
2 Std. Fr 8—10 Uhr R 250
(Wahlfach St I — St II)

200. S Einführung in biomechanische Probleme des Ripplinger
Sports
2 Std. Mo 9—11 Uhr R 221
(Wahlfach St II)

201. S Fragen der Unterrichtsgestaltung in der Ripplinger
neueren Fachliteratur
2 Std. Mo 18—20 Uhr R 221
(Wahlfach St I — St II)

202. S Die Bedeutung der „kleinen Spiele" für die Ripplinger
Ausbildung motorischer Eigenschaften und
spezieller Bewegungsfertigkeiten
2 Std. Di 13—15 Uhr R 221
(Wahlfach St I — St II)

203. Spezielle Methodik und Trainingslehre der Ripplinger/
Leichtathletik Sack
2 Std. nach Vereinbarung R Lei.Pav.
(Wahlfach St II)

204. Ü Praktische Übungen (Studenten) Hecker
Siehe besondere Ankündigungen

205. Ü Praktische Übungen (Studentinnen) Ripplinger
Siehe besondere Ankündigungen

206. AG Freiwilliger Studentensport
Siehe besondere Ankündigungen
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Anhang





NAMENSVERZEICHNIS
Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil

Abmeier 144, 146, 160
Adams 141
Ahlert 65, 82, 117, 118, 119
Alfes 183, 187, 196, 197
Allner 61
Aßheuer 141, 146, 156, 157
Aufmkolk 139, 141, 145, 155
Aymanns 65, 81, 110, 111,

112, 113

Baecker 19
Bär 199
Baldermann 6, 177, 180, 186,

195, 196
Bargen, v. 19
Bartels 20
Barthold 186
Bartmann 61, 65, 78, 93,

94, 95
Bebermeier 19
Becker, Günther 73, 79, 109, 110
Becker, Hermann 63, 69, 88
Beckmann 65, 79, 108, 109, 110
Becks 69, 79, 109, 110
Beckschäfer 138, 139
Behnke 65, 110, 111
Behrendt 17
Beier 24, 44
Beinke 69, 79, 93, 96, 119, 120
Bekker 75
Belau 19
Bellinger 65, 98
Bergenthal 17
Berger 78
Berghoff 82
Bernard 24, 28, 38
Bernart 24, 33, 34
Bernitt 21, 27, 32
Beßling 70, 113
Bethusy-Huc 65, 79, 92, 93, 96
Beyer 69, 79, 109, 110
Beyerle 137, 138, 141, 146,

154, 160
Beyrich 188
Bickel 138
Biehl 21, 27, 33, 34
Biermann 17
Biester 65, 82, 117
Bietzker 203
Bischoff 65, 78, 93, 94, 95,

96, 120

Bitsch 17
Bitter 21
Bläsing 139
Blana-Müller 183, 188, 200
Bleckwenn 65, 80, 123, 124, 125
Bloching 70, 99, 100
Boddenberg 185, 188, 199
Bodemann 184, 188, 200, 201
Böcken 26, 27, 35, 36
Böckenholt 81
Böcking 178
Bödeker 17
Böttcher 178
Bohnert 25, 41
Bollmann 80
Bollmeier 17
Bolte 145, 146
Bordiert 139
Borghaus 180, 188, 201, 202
Bormann 25, 37
Bornhorst 144
Bornkamm 21, 27, 36, 37
Boß 178
Bosse 183, 195
Botsch 65, 82, 110, 113, 114, 115
Braach 188
Brandt 138
Braun 70
Brinkmann, Heinrich 65, 78,

97, 98
Brinkmann, Ingeborg 18, 50
Brockhaus 5, 137, 141, 147,

158, 159
Bröker 141, 145, 155, 156
Brundiek 77
Buch 177
Budde 44
Büchner 25, 41
Bültmann 25, 44
Bürger 138
Büschenfeld 6, 7, 63, 65,

79, 108, 110
Burian 70
Busch, Erika 188
Busch, Friedr. W. 3, 6, 75
Busch, Hermann 185, 187, 204
Busch, Maria 138
Buschkamp 19
Bußhoff 65, 79, 92, 93
Bußmann 70, 120
Butt 26, 27
Byrne 70, 80, 104, 105, 106
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Caha 63 Folkerts 19, 21, 29, 48, 49, 50
Cellarius 183, 197 Forster 29
Cladder Gl, 65, 80, 103, 104 Franz

Franzbecker
141, 145, 151, 152
144, 147, 158, 159

D ahmen 70 128 Franzisket 66, 82, 113, 114, 115
Dalhnffl-J Cl111lJ1L 73, Rfl 19^1OU, \.£tO, 19dXi-'Jb Fremann 61
Tl QYY1YY*\n nriJL/dlllXIldilll co Freitag 79
"P)p ti mxrc! 11l.J 11111>W 7ß/ O Frenking 76
Daub 1 88loo Frenzel 78
Dedering 75 7Qtu, tu, 1 1 QIii? Freude 76
Desselberger 74/ rt, 79, 85, IJq, Frey 146

95, 97 120 Freywald 69, 80, 104, 105, 106
Dewe 1 0iy Fricke 138
Diakostavrianos 17J. I Frisch 180
Diederichs FiQVif, R1 IIIOl, in, 11QXJLo Fröhlich 25, 28, 40, 41
T")i plrm annJ—'1'—Ii11ICl1111 7, IQ± J Frommholz 24, 28, 37, 38
Diekmeyer fi9Ob Froning 61
Dieterich 74 Frowein 63
Dilling 185, 202 Fuchs 6
Dircksen 21, 29, 42, 43 Fuleda 80
Dopheide 143, 147, 170, 171 Funke 3, 5, 6, 17, 18,
Dormeyer 74, 78, 99 21, 28, 38, 39
Drerup 3 Furth 66, 79, 106, 107, 108
Dresing 25, 44, 143, 152
Drewes 172 Gabriel 147
Düchting 82 Garloff

Gassmann
27

26, 27, 34
Ebel 66, 78, 93, 96, 120 Geißler 66 100 101\J\J, JLVU, 1u 1
Echelmeyer ßdDTt Gemmeke 138
Eichenauer 185, 187, 1 QQiyt> Georg 148
Eicke ISO, 187, 204 Gerbing 3
Eickelpasch 76, 96 Gerwin 6
Elingshausen 3ftöO Gewehr 73 80 100 101■V, lJUy XW, l \t l
Ellermann 26, 29, 49, üU Gies 66, 79, 92 96 106 107xj\ß, IVUj XV1
Endler 27 Gladen 70, 107
Engel 21, 28, 40 Glatfeld 18, 21, 29, 41, 42
Engelhard 66, 79, 108, 109, imliU Gniffke 181 186 192 193J.L}J., MOLd, AUÜ
Erber 139, J4I, 148, 164 Gocke 69, 80, 104, 105
Esterhues 143, 162 Göddeke 139
Everding 66, 81, 125, 126, 127 Gottschalk 177
Evers, Elmar 69, 81, 127 Gräsel 70, 121
Evers, Friedrich 61, 64, 66, 81, Grah 17

110, 111, 113 Graumann
Groll 73,

64
77, 85, 92, 95,

Faber 7, 138. 141. 145. 151 97, 120
Feest 69, 82, 113. 114. 115 Gronemeier 24, 29, 44
Feig 183, 186, 193 Große-Jäger 66, 81, 125, 126, 127
Feige 66, 79, 108, 109, 110 Großmann 21, 27, 33, 34
Feldhoff 21, 27, 35, 36 Grünfeld 71, 89, 91
Fiedler 138 Günther 74, 77, 86, 91
Filip 138
Fincke 61 Haase 66
Finken 6 Habitz 177, 181, 188, 200, 201
Fleischer 180, 186, 192 Hachmeister 28
Florin 187 Hadzisuljic 17
Fölling 3, 61 Haecker 66, 78, 93, 94, 95
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Hagel 18, 24, 31, 50
Hagenhoff 161, 162
Hammel 138, 141, 145, 151
Hammond 143, 147, 158, 159
Hampel 81, 82
Handschel 74, 81, 111, 112, 113
Handschuh 77
Hannemann 42
Hansen 17
Härder-v. Gersdorff 3, 25, 28, 40
Harre 76, 94
Harter 74, 79, 119
Heberling 178, 186
Hecker 179, 181, 188, 205
Heichert 3, 6, 137, 141,

145, 151, 152
Heifer 186
Heinen 177, 180, 181, 187, 194, 198
Heinrich,
Hanns Christian 185, 186, 193, 194
Heinrich, Elisabeth 61
Heinrich, Johannes 179, 181, 187,

aa m nnr*204, 205
Heise 66, Ol IOC* "1OC "1OTöl, 1^5, lZo, xll
Heitkämper fin TT QK QTOV, Ii, OD, Ol
Held 27
Heidt 61
Hellmund 143, 167
Helms 19
Henkel 144, 148, 165
Hermanns 143, 155
Hermes 74, 80, 106
Herzog 178
Hesse 187
Hestermeyer 137, 139, 141,

147, 162, 163
Heuel 145
Heuermann 25, 28, 39
Hildebrandt 22, 27, 35, 36
Hilker 145
Hillebrand 141, 147, 162, 163
Hillen 62
Hinnendahl 20
Hinrichs 181, 186, 191, 192
Hirt 145
Hobel 76
Höfig 79
Höke 147
Höltershinken 183, 191
Höner 42, 43
Höpfner 28
Hofmann, Klaus-Dieter 71, 89
Hof mann, Manfred 139, 143, 146,

161, 162
Hoffmann, Dorothea 186
Hofius 183, 195

Hogrebe 139
Hohmeier 19
Holdinghausen 178
Hollenhorst 169
Holtkemper 71
Hommens 141
Hopf 66, 81, 125, 126, 127
Horn 25, 44
Hoyer 69, 81, 115, 116
Huber 66, 77, 85, 86
Hühn 26, 28, 39
Hülsmeyer 70, 81, 126, 127
Hümmeke 24, 28, 48
Hufendiek 64
Hugenroth 73, 80, 100

TntoTnJ_ll LUl kj 181, 186, 193, 194
Tttp»vm 53nnJ. LUt?±illctilil 76

Janning 70, 80, 99, 102, 103
Jasper 5, 61, 66, 79, 92, 93
Jehmlich 185, 187, 196, 197
Jeismann 66, 79, 106, 108
Jochems 3, 6, 177, 181,

187, 196, 197
Josephi 177
Tfw1"wpm pt"UUölW Cl HCl 137
Jungclausen 197
TilnlrprJ LlillVL-I 71, 104, 105

Kallendorf 26, 27
Kampmann 81
Kasselmann 144, 147, 163
Karaschewski 22, 29, 41, 42
Karst 22
Katz 146
Kaufmann 140, 141, 145, 154
Kellersohn 181, 187, 198, 199
Kemmelmeyer 74, 81, 126, 127
Kettrup 141, 148, 164, 165
Kerski 17
Kestermann 61
Kienecker 3, 63, 141, 146,

156, 157
Kienel 73, 81, 112
Kießling 71
Kirchhof! 146
Kittel 185, 186, 195
Klaus 138, 139
Kleffmann 183, 204
Klein, Karl 180, 181, 186, 194, 195
Klein 64
Kleist 66, 82, 117, 118
Klemm 143, 164, 165
Klenner 25, 33, 35
Klockenkämper 138
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Klüber 66, 80, 101, 102 Laubig 3, 17, 22 28 VI£j£jy mOj '?')
Klussmann 181, 187, 196 Lenz 67, 80. 85 92\J\Jy \J*ßy l/U)
Knape 67, 78, 93, 94, 95 95, 97, 120, 122
Knievel 141, 147, 171, 172 Leppig 71, 112
Knoche 71, 112 Lichtenstein-Rother 67, 77,
Knöfel 183, 200, 201 88, 89
Knoke, Franziska 141 T ioh CvpwieinnLiltULl illciilll 182 18fi 1<)4iUbj lOU) JLi7t:
Knoke, Ludwig 139 T 1Yl<"11QY»J-illlUictl 64
Könemann 27 T .inffn anJ-iliigllciU. Oj 61, 67, 78 92 961<J) *Ji—ty %J\J
König, Anneliese 41 T .1qIron1 22, 28 46 48«Oj X<_/1 to
König, Brigitte 19 T .nplm^xra nJ—J W etII U L 17, 22, 27, 33,
Kohlschein 20 34, 35
Kötters 142, 147, 170, 171 Lobbe 20
Kohl 67, 71, 107 T r\V\l"\OY,+liUUUcI L 138
Koke 147 Löffler 26, 29, 43, 44
Kokomohr 76, 89 Lohmar 137, 142, 146, 153,
Kolbe 67, 81, 127, 128 159, 160
Kollmann 74, 78, 98, 99 Lorenzen 7, 18, 22, 27, 31, 32
Korfsmeier 25, 43 Loser 67, 77, 88, 90
Korhammer 71, 122 Lubtowski 62
Korn-Verlage 76, 124 Lübs 71, 128
Korspeter 64 Lüpke 67, 81, 127, 128
Kosthorst 67, 79 Lütgen 71, 100, 102
Kotthoff 74, 78, 94 Luksch 61
Kottmann 76

182,
142,

Koutska
Koza
Krämer 18, 19, 22,
Krafft 67, 79,
Kraft
Krahl
Kramer
Krantz
Kratzsch
Krause
Kreft
Kremers
Kress
Kreutz 63, 67, 82,
Kruchen
Krüger
Kruppa
Kuckartz
Kühnhold
Küntzel
Kuhlmann
Kütting
Kunikowski

Lachmann
Lahrmann
Lange
Langer
Langhammer
Lassahn
Laube

183,
27,

118,
76,

187,
147,

70, 79,

73, 81,

67,

67,
143,

113,
78,

77,
146,
185,

67, 81, 110,

73,

62
187, 198
31, 32

119, 120
93, 96

202, 203
171, 172
185, 187
106, 108

139
126, 127

177
76

114, 115
98, 99

63
45

86, 87
157, 158
187, 196

28
112, 113

79

22
77, 89
75, 81

81
71, 107
71, 86

6

Maas 26,
Maasjost 142,
Maatz
Machemer
Maeck
Mahner
Maoro
Margies
Marquardt
Massner
Masuch
Matthes
Mayweg 178,
Meinert
Meis
Meise
Meyer, Günter
Meyer, Helmut 22,
Meyer, Marianne
Meyer, Mechthild
Michels
Mintert
Misch
Mitschka 61, 67,

Melchert
Möller, Erwin
Möller, Margret
Möller, Sigrid
Monzen
Moormann

27, 36, 37
146, 161, 162

62
75, 78, 94

71
62
17

26, 27, 31
62

73, 77, 86
144, 148, 164

62
183, 189, 192

25
78

196
178

27, 31, 32
19
77

143, 146, 157
148

17
81, 110,

112, 113
97, 98

17
27
19

144, 153
17

73, 78,
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Moss 183, 187, 196, 197 Pink 122
Müller, Gerhard 144, 161, 162 Pippert 61, 73, 77, 85, 86,
Müller, Hans-Peter 71 87, 92, 95, 97, 120
Müller, Heinz 182, 186, 192, 193 Planckermann 62
Müller, Ludwig 22, 27, 36, 37 Plass 168
Müsgens 143, 147, 165, 166 Pöhler 145
Münk 73, 80, 120, 121, 122 Pöschel 137

Poll, Christel 142, 147, 169
Natus 3, 6, 139 Poll, Marlene 146
Neemann 185, 186, 187, 191 Pollmann 142, 145, 155
Neufend 63 Pook 22
Neuhöfer 76, 121, 122 Poppendick 77
Neumärker 42 Pramann, Heinz 182, 187, 203
Neumann, Pramann, Wilhelm 18, 23, 28,
Gerd-Heinrich 71, 99, 114 45, 46
Neumann, Lothar 182, 202 Preuß 73, 77, 89
Niederau 137, 142, 147, 170, 171 Prielipp 62
Niggemann 71
Niggemeier 144, 145, 156 Radkau 26, 28
Niethammer 67, 77, 85, 86 Rafael 17, 20
Nüttgens 75, 81, 128 Rahn 148

Ramakers 161, 162
Obermann 73, 81, 116 Real 75, 80, 105
OVipt*qpVi pl n'—'ULI ouicip 19 Regenbrecht 3, 6, 68, 77,
OHpnhnpVi 67 89, 90
Oelmüller 137, 142, 145, 153 Regulski 29
OfferßeldV/ll^l- 187 Rehermann 142, 148, 166
OfJniVipniWglll UCUl 6 Rehse 62
Ohlmeier 64 Reichard 75, 78, 96
Oltersdorf 6, 24, 28, 40, 41 Reiher 184, 205
Opaschowski 185, 186, 191 Reimers 5, 7, 177, 178, 182,
Opgenoorth. 137 186, 191
Ortrvnl 7pt*W^J^JUi£*Ll 22, 27, 31, 32 Rennekamp 28
Ossowski 71, 100 Reploh 72, 128
Osterwald 26, 27, 32 Requardt 19
Oswald 72, 91 Rest 68, 77, 85, 91
Otto, Enrico 70, 80, 100, 103 Ribhegge 75, 79, 106
Otto, Karl 3, 6 Richarz 68, 82, 117, 118
Overesch 73, 79, 107 Richter 72

Rieland 138, 139
Pache 64 Rinkens 182, 188, 199
Pachurka 79 Ripplinger 177, 182, 188, 205
Padberg 75, 81, 112, 113 Ritter 75, 81
Parkes 70, 80 Rößler IT
Paulus, Manfred 178 Röttger 26, 28, 37, 38
Paulus, Wulf 185, 188 Rohlfes 17, 23, 28, 40
Perschel 183, 193 Rohrmoser 62, 68, 77,
Peter 72, 115 86, 91, 96
Petermann 184, 187, 198, 202 Roloff 76, 95
Peters, Hella 142, 147, 171, 172 Rooney 25, 39
Peters, Wilhelm 67, 80, 120, Rosenmüller 142

121, 122 Roth, Gerhard 143, 153
Petzmeyer 107 Roth, Werner 24, 35, 36
Petzold 184, 194 Rothenpieler 201, 202
Pielow 67, 80, 101, 102, 103 Roy 184, 201
Pilgrim 17 Rübschläger 177
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Rücker 144, 145, 153
Rückriem, Georg GQ 77 OKOo, i 4, ÖD,

86, 87
Rückriem, Norbert 140, 143,

152, 153
Rüther 73, 77, 88, 90
Rüttenauer 68, 77, 86, 88

Saal 73, 79, 107
Saatröwe 75, 77, 86, 87
Sabath 68, 81, 127, 128
Sachse 73, 80, 123, 124, 125
Sack 185, 188, 205
Salomon 68, 79, 106, 107, 108
Sanner 23, 28, 37, 38
Saßmannshausen 177
Sauerwald 75, 77, 91
Schäfer 185, 203
Schäfers 72, 85, 92, 95,

96, 97, 120
Schaeffer-Schweizer 74, 79, 85,

92, 93, 95, 97, 120
Schämann 62
Schafmeister 144, 148
Schalk 184, 192
Schallenberger 184, 193, 198
Schatte 188
Scheck 27
Scheibner-Herzig 68, 80, 104, 105
Scheid 72, 125
Scherl 75, 80, 100, 102
Schladoth 64, 68, 78, 98, 99
Schlewing 32
Schlüter 142, 145, 154, 155, 159
Schmekel 20
Schmidt, Christa 79
Schmidt, Gudrun 177
Schmidt, Maria 142
Schmitt, R. 70, 78, 93, 94, 95
Schmitt 166
Schmitz, Georg 177, 182, 188, 199
Schmitz, Georges 179, 182, 186,

192, 193, 194
Schmitz, Josef, 137, 142, 147,

165, 166
Schmücker 68, 80, 123, 125
Schneider 76
Schneider-Berges 74, 80, 104
Schölling 72, 100
Schöneberg 182, 186, 191, 192
Schönke 75, 78, 95
Schöppner 62
Schomer 26, 28, 45, 46
Schräder 142, 147, 169
Schräge 185, 188, 199
Schreiber 145

Schröder, E.-Ch. 23, 27, 33
Schröder, Thekla 76
Schröer 61
Schröpfer 26, 29, 42, 43
Schüler 138
Schürmann, Hans-Werner 25
Schürmann, Otto 18
Schütte 137
Schüttler 23, 28, 40, 41
Schulte-Repel 68, 77, 88, 90
Schulz, Günther 68, 77, 88,

90, 91
Schulz, Dietrich 75, 81
Schumacher 17
Schümm 178
Schwabe 20
Schwabedissen 20
Schwandt 62
Schwenk 72, 90
Schwerdt, Dirk 144
Schwerdt, Theodor 142
Seha 64
Seipelt 62
Serwottke 62
Sengling 72, 96
Sichelschmidt 44
Sieckmann 18
Sievers 75, 96
Sievert 142, 145, 152, 167
Sigmund 177
Skorsky 68, 116
Soll 25, 40
Sommer, Gisela 61
Sommer, Peter 26, 28, 45, 46,

47, 48
Sonneborn 187
Sonntag 68
Spee 79
Sprenger 144, 146, 154, 159, 160
Sprey 74, 77, 86, 87
Stahl 6
Stamm 140, 142, 147, 154, 169
Stanley 80
Starke, Dieter 184, 198
Starke, Franz-Josef 144
Staudinger 140, 142, 146, 153, 154,

159, 160
Stedtfeld 24, 28, 39
Steimle 3, 6, 185, 186, 192
Steinberg 23
Steinkamp 72, 97
Stemmer 139, 179
Stenzl 74, 79, 107
Sternberg 28
Steuhl 177, 179
Stief 19
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Stracke isnJ.ÖU
Stratmann 168
Striebeck 3, 6, 244, 145, 151
^triirlrO LI UUV 147
Stüttgen 68, 77, 91, 92
Sturm 68, 78, 85, 92, 95, 97,

98, 120
Sünkelfc-JLtl1IVV^I 72, 87

Taube 17X f
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101, 102
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4fi 4.7■iU) 11
Tewes fi2Dfi
T'V*ia^ai nieue 81
Thielemann 62
Thimme 20
Thränhardt 75, 79, 85, 92, 93,

95, 97, 98, 120
Thüsing 244, 146, 153, 160
Thumann 78
Thun 242
Thyen 177, 179, 282, 186, 195, 196
Tietze 179
Tolle 138
Topmöller 62
Trampe 148
Trau 3, 177
Trauerstein 26, 42
Triebold, Karl 72, 128
Triebold, Klaus 3, 6, 72

Udert 25, 33
Uhlmann 69, 80, 103, 104
Ullrich 184
Unterbusch 79

Vestner
Vieth
Vogelsang
Vogt
Vogt, Luise
von Rüden 73,
vor dem Esche
Vormann
Vormfelde-Siry
Vorsmann

17, 23, 27, 32
69, 116

244, 146, 161, 162
169
63

80, 120, 121, 122
72
62

75, 78, 94
69, 77, 88, 90

Wagner
Wahbe
Wahlert
Waldner
Walter, Hubert 70, 79,
Walter, Renate
Wasna
Weber, Alexander
Weber, Christel 20,
Weber, Georg
Weber, Marie-Luise
Wedegärtner 69,
Weinhold
Weiss
Weiß
Welling
Werlich
Werner, Brigitte
Werner, Erich
Werner, Wiltrud
Werres 70,
Werthschulte
Wesche
Weverinck
Wibbeke
Wicke
Wiechers
Wiedemer
Wienhausen
Wiese
Wild
Wilhelmsmeyer
Willberg
Wilmsmeyer 69, 80,
Windhövel
Winkler
Wißbrock
Witte
Wittekind 142, 146,
Wittenburg
Witthöft 74, 114, 177,

72, 123
19
61

177
109, 110

137
74, 94

26,
23,
74,

81,

72,

244,
77,

27,
28,
78,

284,
69,

26,

Wöstmann
Wolf
Wolfersdorf
Wolfertz

23, 28,

32
47
96
81

115, 116
17

180
178
80

103, 104
145

72, 97
147, 172
90, 91

163
243
77

147
19

138
188, 202
80, 121
28, 29
27, 36

69
166

121, 122
186
23
17

284
152, 167

29
282, 187,
197, 198

62
18, 27
37, 38
26, 27

Zabel, Hermann

Zabel, Manfred
Zeller
Zeuch
Zimmermann

61, 69, 80,
100, 101, 102

180
76
62

284, 187, 202
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Nur der Duden

ist der Duden

1. weil er maßgebend ist
2. weil 15 Sprachwissenschaftler

hauptberuflich ständig an ihm arbeiten
3. weil er auf einer der größten

Sprachkarteien der Welt basiert
4. weil er das Ergebnis

fruchtbarer Zusammenarbeit ist
5. weil er alle Bereiche der Sprache

behandelt
6. weil er über das Wissen

aus über 90 Jahren Erfahrung verfügt.

Der Große Duden in 10 Bänden
Mit dem 10. Band ist das größte Nachschlagewerk übel
die deutsche Gegenwartssprache vollendet.
Je Band etwa 800 Seiten Umfang; Leinen 18,50 DM

Die Duden-Taschenbücher
Eine Sonderreihe zum Großen Duden
Bisher 10 Bände, Umfang zwischen 180 und 270 Seiten
kart. Einfachhand 4,90 DM, Doppelband 6,90 DM.

Bibliographisches Institut Mannheim • Wien • Zürich



Persönlichkeit und Geschichte
Bibliographische Reihe hrsg. v. Prof. Dr. G. Franz
Bd. 1 KarIV.
Bd. 2 Reichsfreiherr

vom Stein
Bd. 3 Carl v. Clausewitz
Bd. 4 Heinrich von

Gagern
Bd. 5 Krupp
Bd. 6 Colmar von der

Goltz
Bd. 7 Schlieffen
Bd. 8 Lenin
Bd. 9 Alexander der

Große
Bd. 10 Caesar
Bd. 11 Richelieu
Bd. 12 Tirpitz
Bd. 13 Friedrich

Barbarossa
Bd. 14 Maximilian I.
Bd. 15 Wilhelm von

Oranien

Bd. 16 Friedrich List
Bd. 17 Stalin
Bd. 18/19 Napoleon I.
Bd. 20 Kaiser Augustus
Bd. 21/22 Adolf Hitler
Bd. 23 Rothschild
Bd. 24 Katharina II.
Bd. 25 Kolumbus
Bd. 26/27 Wilhelm II.
Bd. 28 Karl der Große
Bd. 29 Alba
Bd. 30 Friedrich Ebert
Bd. 31 Mahatma Gandhi
Bd. 32 Hindenburg
Bd. 33 Gustav Adolf
Bd. 34 Kaiser Friedrich II.
Bd. 35 Iwan der

Schreckliche
Bd. 36 Stresemann
Bd. 37 General Henri

Guisan

Bd. 38 Jawaharlal Nehm
Bd. 39 Kurt von

Schleicher
Bd. 40/41 Karl Marx
Bd. 42 Theodor Heuss
Bd. 43 Aristide Briand
Bd. 44 August Bebel
Bd. 45 Hernän Cortes
Bd. 46 Franz Joseph I.
Bd. 47 Pius XII.
Bd. 48 Johannes Calvin
Bd. 49 Friedrich von

Holstein
Bd. 50 Albert Schweitzer
Bd. 51 Heinrich Brüning
Bd. 52 Kurt Schumacher
Bd. 53 Gustav Noske
Bd. 54 Georg Friedrich

Hegel
Bd. 55 Bernadotte
Bd. 56 Werner von

Siemens

MUSTERSCHMIDT-VERLAG
GÜTTINGEN • FRANKFURT • ZÜRICH



Unterrichtsmittel
für Grund* und Hauptschulen

' v-./', >{H

Moderne Lehrmedien werden Ihr Handwerkszeug in der Schule sein.
Verschaffen Sie sich schon jetzt einen Überblick. Lehrmedien von CVK
werden Sie überall antreffen. Fordern Sie das Gesamtverzeichnis an!

Natur und Technik im
Sachunterricht der Grundschule
Unterrichtseinheiten im Medien¬
verbund: Schülerhefte, Lehrer¬
hefte, Experimentierboxen.
Für das 1. bis 4. Schuljahr

Natur und Technik im
Unterricht der Hauptschule
Arbeitsbücher für den Schüler,
Aufgaben- und Merkblöcke,
umfangreiche Lehrerbände.
Für das 5. bis 10. Schuljahr

Neue Mathematik
in der Grundschule
CVK-Arbeitsblätter für das
1. und 2. Schuljahr mit Lehrer¬
anleitung. Erprobungsfassung.

Frühbeginn
des Englischunterrichts
Jahreskurse für das 3. und
4. Schuljahr im Medienverbund:
Lehrerbücher, Bildblöcke, Haft-
und Wandbilder, Transparente
und Tonbänder.

Lehrwerk „English"
Ausgabe H für Hauptschulen.
Das neueste Lehrwerk in der
Bundesrepublik. Weiterhin
lieferbar: „Peter Pim and Billy Ball"
mit allen Arbeitsmitteln.

Nennen Sie uns Ihre Interessen¬
gebiete.

Verlagsgesellschaft Cornelsen-Velhagen & Kinsing
48 Bielefeld-Postfach 8729



Das rotring System bietet Ihnen alles,
was Sie zur Anlage einer solchen Zeichnung brauchen.

Irring
macht das Zeichnen leichter

Riepe-Werk, 2 Hamburg 54, Postfach 13529
Verkauf durch den Fachhandel



Ob Sie op, Pop, Jugendstil oder eine
andere Richtung mögen, ob Sie Beat oder
Jazz lieben, — old timer oder Omas Nik-
kelbrille — ganz gleich. Es gehört zur
heutigen Zeit, zu jungen Menschen und
modernem Leben.

Daneben gibt es aber auch noch eini¬
ge andere Dinge, die zur heutigen Zeit ge¬
hören. Z. B. gesicherter Schutz im Krank¬
heitsfall. — Sorgen Sie vor für den Fall,
daß Sie mal in Sorgen kommen könnten.

Wir bieten Ihnen für die Dauer Ihres
Studiums einen umfassenden Versiche¬
rungsschutz nach unseren Sondertarifen
Ab zu einem für Sie tragbaren Beitrag.

Sprechen Sie doch mal mit uns —
auch über eine Lebensversicherung. In
beiden Sparten hat Ihnen die DEBEKA,
die als Krankenversicherung die größte
berufsständische Selbsthilfeeinrichtung
der Beamtenschaft ist, eine Menge zu
bieten.

VERTRAUEN NÜTZT-VERTRAUEN SCHÜTZT

Krankenversicherungsverein a.G.
Lebensversicherungsverein a. G.

HAUPTVERWALTUNG • 54 KOBLENZ • SUDALLEE 15—19
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6

(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III
58 Hagen, Körnerstraße 50

L)e&ekü



Neues aus dem DÜMMLERHAUS

Informationen für Schulen / Lehrer / Studenten

Deutsch SCHMIEDEBERGs Hilfen für Vor- und Grundschulklassen sowie
für lese-rechtschreib-schwache Kinder: Konzentrations- und
Orientierungsübungen; Analogiekarten zum Lesenlernen;
Rechtschreib- und Sprachübungen für Kinder ab 10 Jahren.

KADEs Wörterbücher für Grund- und Sonderschulen, mit Ar¬
beitsanweisungen für die Still- und Hausarbeit: Mein erstes
ABC (ab 2. Schulj.), Mein zweites ABC (ab 3. Schulj.).

DITTRICH, Redensarten auf der Goldwaage. Herkunft und Be¬
deutung deutscher Redensarten im Abc erklärt. Für die
Schüler- und Klassenbücherei. Neu!

Rechnen, KADE, Rechen-Aufbau und Rechen-Spiele für 1. bis 8. Schulj.
Mathematik Teilprogrammierte Arbeitsmittel für Grund-, Haupt- und Son¬

derschulen. Zum Üben der Rechenfertigkeit, die zur Ergän¬
zung der modernen Mathematik unerläßlich ist.

DIEKERT, Kopfrechnen um die Wette. Übungen für differen¬
zierendes Kopfrechnen mit Leistungsbewertung.

Heimat- RATEIKE, Vom Vaterhaus zum Heimatkreis. Lern- und Arbeits¬
kunde buch für den heimatkundlichen Sachunterricht in der Grund¬

schule.
MANN, Zwischen Rhein und Weser. Kl. Heimat- und Landes¬

kunde von Nordrhein-Westfalen. Reihe „Vom Heimatkreis zur
weiten Welt" (26 Heimat- und Landeskunden).

Erdkunde, Frohes Erdkundeschaffen. 3 Buntbände von HANS MANN:
Wirtschafts- Unser Vaterland / Unser Erdteil Europa / Unsere außer-
kunde europäischen Erdteile.

MANN, 8 Landes-, Welt- und Wirtschaftskunden. Reihe „Vom
Heimatkreis zur weiten Welt".

Geschichte MANN, Lebendige Geschichte, 5 Teile, darunter Gemeinschafts¬
kunde.

CHRISTMANN, Quellensammlung f. d. Geschichtsunterricht,
4 Teile.

CHRISTMANN, Geschichtsunterricht i. d. Hauptschule (Didaktik).
Arbeitslehre LÄMMEL, Maschinenschreiben in der Hauptschule. Lehr- und

Übungsbuch.
Sport, Lehrbuch des Schulsonderturnens. Medizinische Grundlagen und
Gesund- prakt. Übungen für gezielte Leibeserziehung. Herausg. durch
heitspflege die Bundesarbeitsgemeinschaft zur Förderung haltungsgefähr-

deter Kinder und Jugendlicher. Neu!
KRODEL, Schwimmfibel. Ein Lehr- und Lernbuch für Anfänger

und Könner. Querformat, Spiralheftung, wasserfester Um¬
schlag. Neu!

AUERNHEIMER, Spielturnen am Tau / Übungen mit dem Sand-
säckchen / Übungen mit dem Stab / Ich spiele mit dem Ball.

BERQUET, Deutsche Schulmöbel. Geschichte, Auswahl, Anpas¬
sung. Ersch. Anfang 1971.

Englisch GÖHRUM, Englischunterricht. Grundlagen, Aufbau, Praxis. Teil
(Didaktik) 2: Grammatik. Soeben erschienen. Zuvor erschien: Teil 1:

Wortarbeit.
BREMER, Alltags-Englisch. Zur gründlichen Erlernung des

Idioms. Für Lehrerbücherei und Selbststudium.
Schulbuch-Gesamtverzeichnis und Sonderprospekte vom Verlag

FERD. ÜMMLERs VERLAG - 53 BONN I - Postfach 297



Schroedel
Roth
Pädagogische Anthropologie

Bandl: Bildsamkeit und Bestimmung Gin. DM 44,00
kart. DM 32,00

Band 2: Entwicklung und Erziehung Gin. DM 48,00
kart. DM 28,00

Skowronek
Psychologische Grundlagen einer
Didaktik der Denkerziehung Gin. DM 18,80
Hetzer
Kind und Jugendlicher in der
Entwicklung Hin. DM 13,80

Gattegno
Zur Didaktik des Mathematikunterrichts

Bandl: Neue Ansätze Gin. DM 17,80

Band 2: Untersuchungen über
Unterrichtsmaterialien in Vorb.

Gagne
Die Bedingungen des menschlichen
Lernens Gin. DM 21,00

Lichtenstein
Die Grundlagen des europäischen
Bildungsdenkens im
griechisch-römischen Altertum

Teil I: Der Ursprung der Pädagogik Gin. DM 19,80
im griechischen Denken kart. DM 16,00

Blankertz
Bildung im Zeitalter der großen Gin. DM 18,00
Industrie kart. DM 14,80

HERMANN SCHROEDELVERLAG KG - 46 DORTMUND, WESTFALENDAMM 275



Manche
sagen:

Das Sparkassenbuch
ist ein Bestseller für
Kleinsparer«

Stimmt. Immerhin,
wir kennen auch eine
Menge Großanleger«
die seine 5 Vorteile
nutzen«
Erstens die Sicherheit: auf dem
Sparkassenbuch kann niemand Geld
verlieren.
Zweitens die sichere Verzinsung:
je länger die Anlage, um so größer
der Ertrag.
Drittens kein Kursrisiko:
das Sparguthaben ist im Rahmen der
Kündigungsfrist immer liquide.
Viertens: das Sparkassenbuch
kostet keine Gebühren und keine
Spesen.
Fünftens die Freizügigkeit:
überall in der Bundesrepublik und in
Westberlin kann man Geld abheben
und einzahlen.

wenn's um
Geld geht-
SPARKASSE



FACHBÜCHER ZU
SCHWERPUNKTTHEMEN
DES STUDIUMS -
MONOGRAPHIEN, READER,
LITERATURBERICHTE

Von der Pädagogik zur
Erziehungswissenschaft
Von W. Brezinka. Universität Konstanz. 1970.
256 Seiten. Broschiert DM 14,80 (18236)

Lehr- und Lernmittelforschung
Hrsg, von K. Döring, PH Kiel. XII, 307 Seiten.
DM19,80 (18273)

Unterricht mit Lehr- und Lernmitteln

Hrsg. von K. Döring, PH Kiel. XIV, 373 Seiten.
DM 19,80 (18274)

Konformität und Selbstbestimmung
Von H.Fend, Universität Konstanz. Ca. DM 16,80

(18272)
Sozialisierung und Erziehung
Von H. Fend, Universität Konstanz. 1969. 2./3.
durchges. Aufl. 1970. 264 Seiten. Broschiert
DM 14,80 ' (13505)

Die innere Differenzierung des Unterrichts
in der Volksschule

Von M. Fischer, Universität Hamburg. 6.-7.
Aufl. 1969. 174 Seiten. Broschiert DM 10,80

(12105)
Einführung in die moderne Psychologie
Von D. Hebb, McGill University. Aus dem
Amerikanischen von B. Stöffelmayr. 4./5. Aufl.
1969. 407 Seiten Broschiert DM 14,80 (28033)

Die Fragwürdigkeit der Zensurengebung
Zusammengestellt und kommentiert von K.
Ingenkamp, 281 Seiten. Broschiert DM 16,80

(28134)

Studien zur Bildungstheorie und Didaktik
Von W. Klafki, Marburg. 20.-24. Tsd. 1971.
153 Seiten. Broschiert DM 10,80 (18092)

Grundlagen der Psychologie
Von D. Krech und R. Crutchfield, beide Uni¬
versity of California. Aus dem Amerikanischen
von H. Wendt und O. Ewert.
Teil 2: 560 Seiten, Leinen DM 32,- Bro¬
schiert DM 24,- (28042)

Einführung in die pädagogische Forschung
Von G. de Landsheere, Lüttich. Aus dem
Französischen von H. Jörg, Saarbrücken, U.
Raatz, Frankfurt/Main. 1969. 300 Seiten. Bro¬
schiert DM 14,80 (12901)

Familie und Kollektiv im Kibbutz

Von L. Liegle. 160 Seiten. DM 12,80 (18276)

Statistik programmiert
Von C. McCollough und L. van Atta, USA.
Aus dem Amerikanischen von M. Hofer. 1970.
391 Seiten. Broschiert DM 19,80 (28052)

Technik der Lernplanung
Von Ch. Möller, Wien. 2. Aufl. 1970. 226 Seiten.
BroschiertDM16,80 (18207)

Gruppenpädagogik: Auswahl aus Schriften
und Dokumenten

Herausgegeben von C. Müller. PH Berlin. 1970.
246 Seiten. Broschiert DM 10,80 (11031)

Allgemeine Erziehungswissenschaft
Von H. Röhrs, Universität Heidelberg. 2. Aufl.
1970. 487 Seiten. Broschiert DM 14,80 (18210)

Pygmalion im Unterricht
Von R. Rosenthal und L. Jacobson. Aus dem
Amerikanischen von I. Brinkmann, G. Habelitz
und L. Schweim, M. A. Ca. 240 Seiten. (18267)

Moderne Psychologische Forschung
Von F. Sanford, E. Capaldi und R. Louttit.
Aus dem Amerikanischen von M. Hofer.

Band 1: Philosophien, Methoden und Ansätze
1970. 153 Seiten. Broschiert DM 9,80 (28021)

Band 2: Wahrnehmung, Lernen und Konflikt
1970. 211 Seiten. Broschiert DM 11,80 (28022)
Band 3: Entwicklungs-, Persönlichkeits- und
Sozialpsychologie.
1970. 199 Seiten. BroschiertDM11,80 (28023)
Band 4: Physiologische Psychologie
1970. 170Seiten.BroschiertDM10,80 (28024)

Die Reformpädagogische Bewegung
1900-1932

Von W. Scheibe, München. 1969. 2. Aufl. 1971.
XVI, 440 Seiten. BroschiertDM19,80 (18206)

Mathematik für den statistischen Grundkurs
Von H. Walker, Columbia Universität, USA.
Aus dem Amerikanischen von W. Schutt. 361
Seiten. Broschiert DM 24,- (28055)
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ÜPWH
also für 4,40 DM

erhalten Studierende im Abholabon¬
nement an von uns eingerichteten
Stellen in den Hochschulorten die

JranffurterJWpmeine
ZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Eine der großen Zeitungen der Welt

Man muß sie täglich lesen...
...um mehr zu sein



Verband
Nordrhein-Westfülischer Lehrer

VNL
VNL Aufgaben und Anliegen der Schule und Lehrer¬

schaft
gerechte Bildungspolitik für alle
Gesamtschulversuche und Stufenmodelle
chancengleiche Behandlung und Weiterentwick¬
lung der bestehenden Schulformen
stufenbezogene Lehrerbildung
gerechte Besoldungsordnung für alle Lehrer

VNL bekennt sich
zum Beitrag der Christen im bildungspolitischen
Dialog
zur Demokratie und demokratischen Ordnung
zur gesellschaftspolitischen Anpassung an die
Welt von heute und morgen

VNL ist der größte Lehrer- und Erzieherverband im
Deutschen Beamtenbund
ist Ihre Berufsorganisation

VNL ist in folgende Abteilungen gegliedert:
Abteilung Vorschule und Grundstufe
Abteilung Sekundarstufe
Abteilung Sonderschule
Abteilung Seminar und Junge Lehrerschaft
Abteilung Hochschule

VNL leistet Rechtsschutz

VNL werden Sie Mitglied

VNL Geschäftsstelle: Düsseldorf, Duisburger Str. 77
Telefon: 44 41 33



Ihre Zukunft
sollten Sie

schon heute
in Ihre Hände

nehmen

WIE?

Durch Ihr Engagement in der Gewerk¬
schaft Erziehung und Wissenschaft, Ge¬
samtverband der Lehrer und Erzieher in
Nordrhein-Westfalen. In der Verbands¬
arbeit der GEW hat jedes Mitglied die
Chance, aktiv an der Bildungspolitik teil¬
zunehmen und so seine Zukunft als Er¬
zieher unmittelbar mitzubestimmen. Das
gilt für langfristige Ziele (Gesamtschule,
Gesamthochschulbereich, integrierte Leh¬
rerausbildung, Lehrerbesoldung, Ar¬
beitszeitverkürzung für Lehrer, Demokra¬
tisierung der Schule) wie auch für die
aktuellen Gegenwartsfragen.
Die Mitglieder der GEW erhalten Rechts¬
beratung, Rechtsschutz und Rechtshilfe
in Fragen ihres Berufes.
Fachzeitschriften und berufspolitische In¬
formationen, Gelegenheit zur Fortbildung,
Interessenvertretung durch den Verband
und seine Mitarbeiter.

Engagieren Sie sich schon als Student
in der GEW (Mitgliedsbeitrag für Stu¬
denten 3 DM je Semester).
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des
Vorstandes, 4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-
Straße 34-38, Tel. 35 01 51, und jeder Orts¬
und Kreisverband sowie die Hochschul¬
gruppen der GEW.
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Sicherheits-
Notstand!

Wie steht's um die Sicherheit junger Pädagogen
vor finanziellen Verlusten?
• Für den Fall, daß Ansprüche aufgrund Ihrer Diensthaftpflicht gegen

Sie geltend gemacht werden?

• Für den Fall einer langwierigen, kostspieligen Krankheit oder eines
noch folgenschwereren Schicksalsschlages?

• Für den Fall viel zu früher Dienstunfähigkeit?

Sicherheit — ein Wort mit vielen Fragezeichen. Unsere Antwort darauf:
Die DBV als Anstalt des öffentlichen Rechts ist mit Ihren Versorgungs¬
problemen bestens vertraut.
Wir zeigen Ihnen den Weg hinaus aus dem Sicherheits-Notstand. Ergrei¬
fen Sie die Initiative - im eigenen Interesse. Informieren Sie sich. Unser
„Sicherheitspaket" enthält alles Nötige zur Absicherung Ihrer Risiken.

• Eine kombinierte Lehrer- und Privat-Haftpflicht-Versicherung für
etwas mehr als den Preis einer Schachtel Zigaretten im Monat.

• Eine Kranken-Zusatzversicherung, die Sie viel weniger kostet, als
Sie annehmen. Auch Sie können es sich leisten, wenn es schon sein
muß, so komfortabel wie möglich krank zu sein.

• Eine Dienstunfähigkeits-/Pensionszusatz-Versorgung nach unserem
Spezial-Tarifplan für Beamte. Die Beiträge halten sich im Rahmen
Ihrer Möglichkeiten.

Mit welchen Gewinnen und Vorteilen Sie rechnen können, welche
Versicherungssumme im Erlebens- oder Todesfall fällig wird - das
alles möchten wir Ihnen in einem persönlichen Gespräch ausführlich
erklären. Fragen Sie uns bitte.

Die ganze
Sicherheit Bfl

heint QT

Deutsche Beamten-Versicherung
Deutschlands größte öffentlichrechtliche Lebens-und
Renten-Versicherungsanstaltund Tochterunternehmen
Bezirksdirektion Dortmund, 4600 Dortmund, Heiliger Weg 3-5,

Bezirksdirektion Münster, 44 Münster, Stubengasse 18
Bezirksdirektion Bielefeld. 48 Bielefeld. Altstädter Kirchstr. 14
Subdirektion Arnsberg, 577 Arnsberg, Bömerstr. 12



THEOLOGIE • PHILOSOPHIE ■ PÄDAGOGIK
PSYCHOLOGIE • LITERATUR UND SPRACHWISSENSCHAFTEN

GESCHICHTE • MATHEMATIK
GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN

KUNSTWISSENSCHAFTEN • NATURWISSENSCHAFTEN
TASCHENBÜCHER

UNIVERSITÄTSBUCHHANDLUNGSTENDERHOFF
44 MÜNSTER ■ LU D G E RISTR ASS E 114 • I. ETAGE

geöffnet von 8.30—18.30 Uhr, samstags bis 13.30 Uhr • Tel. (0251) 44120

ANTIQARIAT STENDERHOFF
44 MÜNSTER (AB ENDE MÄRZ) ALTER FISCHMARKT 21

geöffnet von 9.00—18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr • Tel. (0251) 44749

UNSERE HAUPTGEBIETE:
THEOLOGIE • PHILOSOPHIE ■ PÄDAGOGIK

GESCHICHTE • LANDESGESCHICHTE
LITERATUR UND SPRACHWISSENSCHAFTEN

ANTIQUARIATSKATALOGE KOSTENLOS
ANKAUF • VERKAUF
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